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2. ÜBERBLICK ÜBER DIE DURCHFÜHRUNG DES OPERATIONELLEN 
PROGRAMMS (ARTIKEL 50 ABSATZ 2 UND ARTIKEL 111 ABSATZ 3 BUCHSTABE A DER 
VERORDNUNG (EU) NR. 1303/2013)

2.1. Wichtigste Informationen zur Durchführung des operationellen Programms für das 
betreffende Jahr, einschließlich Finanzinstrumenten, mit Bezug auf die Finanz- und 
Indikatordaten.
Die Umsetzung des Operationellen Programms des ESF in Hamburg begann durch eine frühzeitige 
Ausschreibung der ersten Projekte direkt zum Förderbeginn am 01.01.2014. Mit der frühzeitigen 
Umsetzung konnten bewährte und notwendige Strukturen für zahlreiche Fachpolitiken des Senats ohne 
Unterbrechungen aufrechterhalten werden. In der Umsetzung des ESF-Programms wurden 
die fachpolitischen Bezugsrahmen der Freien und Hansestadt Hamburg durchgängig berücksichtigt 
und mit den europäischen Zielsetzungen verknüpft. In der ersten Förderphase 2014 wurden bereits 43 
Vorhaben ausgeschrieben und gefördert. Damit waren bereits mehr als 77 Mio. Euro Mittel, davon ca. 
37 Mio. Euro ESF Mittel, gebunden (in etwa 50%) der für das gesamte Programm zur Verfügung 
stehenden Mittel. In den ersten beiden Förderjahren wurden bereits mehr als 15 Tausenden Menschen 
in Hamburg durch den ESF gefördert. Die frühe Umsetzung konnte jedoch nur auf Grundlage noch 
nicht finaler Umsetzungsverordnungen erfolgen, weshalb ein Nachsteuern der Erfolgsdaten in den 
Jahren 2016/2017 erforderlich wurde.

In der zweiten Förderphase ab 2017 wurden weitere 35 Vorhaben mit vergleichbarem Finanzvorlumen 
gefördert. Es wurden zum Teil neue, innovative Vorhaben gefördert, zum Teil auf bewährte Vorhaben 
zurückgegriffen, welche über weitere Förderungen Angebote und Leistungen aufbauen und erweitern 
sollten. Aufgrund der ab 2015 zunehmenden Fluchtbewegungen nach Europa wurden die Ziele und 
Vorhaben des ESF der aktuellen soziopolitischen Lage in Hamburg ab 2017 angepasst und Vorhaben 
ausgeschrieben, um die Integration der nach Hamburg geflüchteten Menschen zu unterstützen. Der 
Bedarf an Vorhaben in der Prioritätsachse B ‚Förderung der sozialen Inklusion und Bekämpfung von 
Armut und Diskriminierung‘ nahm zu, sodass 2018 eine inhaltlich angepasste Programmänderung 
angestoßen wurde (Ziel- und Erfolgskennzahlen wurden durch Verschiebung von Vorhaben in anderen 
Prioritätsachsen auch rückwirkend geändert, die Genehmigung durch die EU KOM erfolgte am 
18.12.2019).

Angesichts der Herausforderungen durch die COVID-19-Pandemie wurde im Jahr 2021 eine 
Programmänderung zur Ergänzung der Implementation von REACT-EU beantragt und von der KOM 
genehmigt. Zu den Maßnahmen, die von der KOM zur Abfederung der Corona Pandemiefolgen 
unternommen wurden, gehörte die Auflage eines Fonds „REACT-EU“ zur Krisenbekämpfung. Das 
Hamburger ESF Landesprogramm der Förderperiode 2014-2020 profitierte von REACT-EU durch 
eine weitere Mittelausstattung von zusätzlichen 24,9 Mio. Euro, mit dem insgesamt 13 Vorhaben im 
Zeitraum 2021 bis 2023 gefördert werden konnten. Mit diesen Vorhaben wurden besonders von der 
Pandemie betroffene Zielgruppen, insbesondere vor Insolvenz bedrohten Selbstständige, Betroffene im 
Pflegebereich und Kulturschaffende erreicht; einige dieser Vorhaben wurden nach Auslaufen der 
REACT EU Förderung im Rahmen der neuen ESF-Förderperiode 2021-2027 weiter gefördert.

Mit dem Beginn der russischen Invasion in die Ukraine stellte sich auch Hamburg auf die Aufnahme 
von aus der Ukraine geflüchtete Menschen ein. Die Geflüchteten aus der Ukraine erhielten in 
Deutschland automatisch nach drei Monaten einen Flüchtlingsstatus, der ihnen Zugang zum 
Arbeitsmarkt und SGB-Leistungen ermöglichte. Zur Bewältigung der Ukrainekrise konnte die ESF-



DE 7 DE

VB daher auf bestehende Projekte zurückgreifen; eine zusätzliche Förderung speziell auf Flüchtlinge 
aus der Ukraine ausgerichtete Projekte war nicht erforderlich. Dennoch profitierten ca. 300 Menschen 
mit ukrainischem Fluchthintergrund an ESF-Projekten in Hamburg. Die meisten Teilnehmenden aus 
der Ukraine wurden im Projekt Zwei P „Hamburger Weiterbildungsbonus“ unter der Prioritätsachse 
REACT EU fortgebildet, weitere z.B. im Rahmen der Jugendprojekte „Jugend Aktiv Plus“ und 
„Chancengenerator“.

Das ESF-Programm trug mit seinen Maßnahmen zu Förderung der Nichtdiskriminierung, der 
Chancengleichheit und der geschlechtergerechten Teilhabe am Arbeitsmarkt bei. Insbesondere die 
REACT EU Maßnahmen förderten Teilnehmende in der digitalen Transition. Eine transnationale 
Zusammenarbeit wurde insbesondere durch Aktivitäten im Rahmen der Ostseestrategie unterstützt.

In den Jahren 2014 bis 2023 wurden insgesamt 102 Projekte mit in der Regel drei- oder vierjähriger 
Laufzeit gefördert, davon 15 Vorhaben in der Prioritätsachse der REACT EU Maßnahme. Die 
Gesamtkosten für diese Projekte beliefen sich auf ca. 220 Mio. EUR einschließlich der REACT EU 
Maßnahmen. Die zugewiesenen EU-Mittel in Höhe von 98.401.152,00 Euro (einschließlich REACT 
EU) wurden dabei vollständig ausgeschöpft.

In neun Umsetzungsjahren von 2014 bis 2023 konnten zusammen 59.500 Hamburger Bürgerinnen und 
Bürger gefördert werden. Der Anteil von Frauen der geförderten Teilnehmenden betrug 52,9 %. Die 
meisten Teilnehmenden (ca. 30 Tausend) wurden dabei erfolgreich qualifiziert, weitere 9,8 Tausend 
Teilnehmende konnten mit Unterstützung des ESF auf Arbeitssuche gehen, in einen beruflichen oder 
schulischen Bildungsweg überführt werden oder in den Arbeitsmarkt vermittelt werden. Bei über 13 
Tausend Teilnehmenden stellte sich nach sechs Monaten eine verbesserte Situation auf dem 
Arbeitsmarkt ein, über 7,5 Tausend Teilnehmende konnten nach sechs Monaten in den Arbeitsmarkt 
integriert werden.

Die Zielsetzung zur Erreichung der Teilnehmenden wurden in den Prioritätsachsen A (Beschäftigung) 
und C (Bildung) mit über 120% übertroffen, die Output-Ziele in der Prioritätsachse B (Eingliederung) 
wurde mit 90% nur leicht untertroffen, die Anzahl erreichter Teilnehmenden in der Prioritätsachse D 
(REACT EU) wurde mit 80% erfüllt. Insgesamt wurden mehr Teilnehmende im Hamburger ESF 
Programm gefördert als insgesamt erwartet wurden (106%). Die Ergebnisindikatoren wurden 
überwiegend in den Prioritätsachsen erfüllt.

Mit Mitteln der Technischen Hilfen wurden Personal, Evaluierungsmaßnahmen, Maßnahmen zur 
Öffentlichkeitsarbeit und sonstige Leistungen für die Verwaltung finanziert.
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3. DURCHFÜHRUNG DER PRIORITÄTSACHSE (ARTIKEL 50 ABSATZ 2 DER VERORDNUNG (EU) NR. 1303/2013)

3.1. Überblick über die Durchführung
ID Prioritätsachse Wichtigste Informationen zur Durchführung der Prioritätsachse mit Verweis auf wichtigste 

Entwicklungen, erhebliche Probleme und zu deren Bewältigung unternommene Schritte
A Förderung nachhaltiger und hochwertiger Beschäftigung 

und Unterstützung der Mobilität der Arbeitskräfte
In zehn Programmjahren konnte die Prioritätsachse A ohne erhebliche Probleme und nach 
zwei Programmänderungen ohne weitere Abhilfemaßnahmen durchgeführt werden. In den 
Jahren 2014-2023 wurden Projekte schwerpunktmäßig in den Bereichen ‚Förderung von 
Arbeitsverhältnissen‘, ‚Fachkräftesicherung‘, ‚Jugendberufsagentur‘ und ‚Gleichstellung 
der Geschlechter auf dem Arbeitsmarkt‘ durchgeführt werden. In Prioritätsachse A wurden 
damit bis Ende 2023 zusammen 20.287 Teilnehmende (128% zur Zielsetzung) erreicht und 
47.233.485,23 EUR Gesamtmittel geltend gemacht. Es wurden die Investitionsbereiche 
(102) Beschäftigung Arbeitsuchender und Nichterwerbstätiger, Mobilität der Arbeitskräfte, 
(103) Dauerhafte Eingliederung von jungen Menschen ins Erwerbsleben und (105) 
Gleichstellung von Frauen und Männern gefördert.

B Förderung der sozialen Inklusion und Bekämpfung von 
Armut und Diskriminierung

In zehn Programmjahren konnte die Prioritätsachse B ohne erhebliche Probleme und nach 
zwei Programmänderungen ohne weitere Abhilfemaßnahmen durchgeführt werden. In den 
Jahren 2014-2023 wurden Projekte schwerpunktmäßig in den Bereichen der ‚Förderung von 
Integrationsmaßnahmen für NEETS und Strafgefangene‘ sowie der 
‚Arbeitsmarktintegration von Menschen mit Beeinträchtigungen‘ gefördert werden. Durch 
gesetzliche Änderungen wurden Leistungen für Strafgefangene zu Regelleistungen und der 
Anteil an Teilnehmenden dieser Zielgruppe im ESF stark reduziert; dennoch konnten 
insgesamt 13.352 Teilnehmende (90% zur Zielsetzung) erreicht werden. Es wurden 
52.438.952,30 EUR Gesamtmittel in Prioritätsachse B geltend gemacht. Es wurden die 
Interventionsbereiche (109) Aktive Eingliederung und (111) Bekämpfung von 
Diskriminierung gefördert.

C Investitionen in Bildung, Ausbildung und Berufsbildung 
für Kompetenzen und lebenslanges Lernen

In zehn Programmjahren konnte die Prioritätsachse C ohne erhebliche Probleme und nach 
zwei Programmänderungen ohne weitere Abhilfemaßnahmen durchgeführt werden. In den 
Jahren 2014-2023 wurden Projekte schwerpunktmäßig in den Bereichen ‚Förderung am 
Übergang Schule/Beruf für Jugendliche mit Behinderungen‘; ‚Frühkindliche Erziehung von 
Migrantenkindern‘; ‚Elternlotsen‘ sowie ‚Anteilige Finanzierung der beruflichen 
Weiterbildung von Beschäftigten (Weiterbildungsbonus)‘ durchgeführt werden. In 
Prioritätsachse C wurden zusammen 15.088 Teilnehmende (129% zur Zielerreichung) 
erreicht und 45.399.644,24 EUR Gesamtmittel geltend gemacht. Es wurden die 
Interventionsbereiche (115) Zugang zu hochwertiger Früherziehung sowie Grund- und 
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ID Prioritätsachse Wichtigste Informationen zur Durchführung der Prioritätsachse mit Verweis auf wichtigste 
Entwicklungen, erhebliche Probleme und zu deren Bewältigung unternommene Schritte
Sekundarbildung sowie (117) Förderung des Lebenslangen Lernens; Steigerung der 
Fähigkeiten und Kompetenzen gefördert.

D Unterstützung der Krisenbewältigung im Zusammenhang 
mit der COVID-19-Pandemie und ihrer sozialen Folgen 
sowie Vorbereitung einer grünen, digitalen und stabilen 
Erholung der Wirtschaft

In drei Umsetzungsjahren konnte die Prioritätsachse D (REACT-EU) ohne erhebliche 
Probleme und ohne weitere Abhilfemaßnahmen durchgeführt werden. Die Projekte wurden 
schwerpunktmäßig in dem Bereich der ‚Unterstützung der Krisenbewältigung im 
Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie‘ durchgeführt. Die pandemiebedingten 
Herausforderungen, die Teilnehmenden trotz Kontaktverbote und Schließungen von 
Einrichtungen zu schulen, zu unterstützen und zu fördern, konnten die ESF geförderten 
Vorhaben durch intensive Bemühungen und Fortschritte im digitalen Coaching praxisnah 
begegnen. In Prioritätsachse D wurden bis Ende 2022 zusammen 10.733 Teilnehmende 
(80% zur Zielsetzung) erreicht und 25.839.153,19 EUR Gesamtmittel geltend gemacht.

TH Technische Hilfe In zehn Programmjahren konnte die Prioritätsachse TH ohne erhebliche Probleme und nach 
zwei Programmänderungen ohne weitere Abhilfemaßnahmen durchgeführt werden. Sowohl 
der Bewertungsplan als auch die Kommunikationsstrategie wurden wie geplant umgesetzt. 
Die Verwaltungs- und Kontrollsysteme wurden im Jahr 2017 designiert. Bis Ende 2023 
wurden 5.464.973,48 Gesamtmittel in Prioritätsachse TH geltend gemacht und nicht 
verbrauchte EU-Mittel für die Projektförderung der übrigen Prioritätsachsen verwendet. Die 
Technische Hilfen der EU wurden bis Ende 2021 für die Bereiche (121) Vorbereitung, 
Durchführung, Monitoring und Prüfung, (122) Evaluation und Studien und (123) 
Information und Kommunikation verwendet. Im Zeitraum der REACT EU Förderung von 
2021-2023 wurde auf Mitteln der pauschalen Finanzierung der Technischen Hilfe der 
Förderperiode 2021-2027 zurückgegriffen.



DE 10 DE

3.2. Gemeinsame und programmspezifische Indikatoren (Artikel 50 Absatz 2 der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013) 

Prioritätsachsen, ausgenommen technischen Hilfe

Prioritätsachse A - Förderung nachhaltiger und hochwertiger Beschäftigung und Unterstützung der Mobilität der Arbeitskräfte
Investitionspriorität 8i - Zugang zu Beschäftigung für Arbeitsuchende und Nichterwerbstätige, einschließlich Langzeitarbeitsloser und arbeitsmarktferner Menschen, auch durch lokale 

Beschäftigungsinitiativen und die Förderung der Mobilität der Arbeitskräfte

Tabelle 2A : Gemeinsame Ergebnisindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU (aufgeschlüsselt nach Prioritätsachse, Investitionspriorität 
und Regionenkategorie). Daten zu allen gemeinsamen ESF-Ergebnisindikatoren (mit und ohne Ziel) sind aufgeschlüsselt nach Geschlecht zu 
übermitteln. Bei der Prioritätsachse "Technische Hilfe" sollen nur die gemeinsamen Indikatoren aufgeführt werden, für die ein Ziel gesetzt wurde - 
A / 8i

ID Indikator Regionenkategorie Gemeinsamer Outputindikator als 
Grundlage für die Festlegung des 
Ziels

Einheit für die Messung 
für Basis- und Zielwert

Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Männer Frauen
CR01 Nichterwerbstätige Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind Stärker entwickelte 

Regionen
 86,00 33,00 53,00 0,00 0,00

CR02 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte 
Regionen

 655,00 398,00 257,00 0,00 0,00

CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen Stärker entwickelte 
Regionen

 5.811,00 2.261,00 3.550,00 0,00 0,00

CR04 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

 705,00 359,00 346,00 0,00 0,00

CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind, eine 
schulische/berufliche Bildung absolvieren, eine Qualifizierung erlangen, einen Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 681,00 466,00 215,00 0,00 0,00

CR06 Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 1.696,00 919,00 777,00 0,00 0,00

CR07 Teilnehmer, deren Situation auf dem Arbeitsmarkt sich innerhalb von sechs Monaten nach ihrer 
Teilnahme verbessert hat

Stärker entwickelte 
Regionen

 2.015,00 814,00 1.201,00 0,00 0,00

CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 191,00 138,00 53,00 0,00 0,00

CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen 
Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 261,00 185,00 76,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020 2019 2018 2017
Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen

CR01 Nichterwerbstätige Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 1,00 0,00 1,00 6,00 0,00 3,00 0,00 2,00 5,00 14,00

CR02 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 2,00 3,00 22,00 9,00 61,00 21,00 64,00 54,00 82,00 52,00

CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 43,00 71,00 168,00 320,00 398,00 571,00 351,00 595,00 317,00 518,00

CR04 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

1,00 4,00 13,00 14,00 38,00 50,00 71,00 58,00 83,00 89,00 64,00 56,00

CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind, eine schulische/berufliche Bildung absolvieren, eine Qualifizierung erlangen, einen 
Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 2,00 2,00 46,00 30,00 158,00 85,00 115,00 57,00 69,00 22,00

CR06 Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

2,00 4,00 11,00 17,00 44,00 52,00 167,00 119,00 209,00 175,00 144,00 130,00

CR07 Teilnehmer, deren Situation auf dem Arbeitsmarkt sich innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme verbessert hat Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 20,00 27,00 67,00 152,00 115,00 145,00 119,00 177,00 122,00 188,00

CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 1,00 3,00 0,00 3,00 1,00 17,00 7,00 37,00 16,00 28,00 18,00

CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte 0,00 0,00 1,00 0,00 11,00 7,00 71,00 28,00 47,00 26,00 20,00 9,00
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ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020 2019 2018 2017
Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen

Regionen

table4a Indikator Regionenkategorie 2016 2015 2014
Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen

CR01 Nichterwerbstätige Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind Stärker entwickelte Regionen 6,00 15,00 12,00 10,00 8,00 3,00
CR02 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 58,00 57,00 105,00 58,00 4,00 3,00
CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen Stärker entwickelte Regionen 309,00 517,00 351,00 445,00 324,00 513,00
CR04 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte Regionen 15,00 18,00 40,00 24,00 34,00 33,00
CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind, eine schulische/berufliche Bildung absolvieren, eine Qualifizierung erlangen, einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte Regionen 39,00 5,00 28,00 10,00 9,00 4,00
CR06 Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte Regionen 101,00 129,00 182,00 103,00 59,00 48,00
CR07 Teilnehmer, deren Situation auf dem Arbeitsmarkt sich innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme verbessert hat Stärker entwickelte Regionen 97,00 166,00 140,00 164,00 134,00 182,00
CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte Regionen 23,00 1,00 13,00 0,00 14,00 9,00
CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte Regionen 14,00 1,00 20,00 2,00 1,00 3,00
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Prioritätsachse A - Förderung nachhaltiger und hochwertiger Beschäftigung und Unterstützung der Mobilität der Arbeitskräfte
Investitionspriorität 8i - Zugang zu Beschäftigung für Arbeitsuchende und Nichterwerbstätige, einschließlich Langzeitarbeitsloser und arbeitsmarktferner Menschen, auch durch lokale 

Beschäftigungsinitiativen und die Förderung der Mobilität der Arbeitskräfte

1.1. Tabelle 2C : Programmspezifische Ergebnisindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU

ID Indikator Regionenkategorie Einheit für die 
Messung für den 
Indikator

Outputindikator als Grundlage für die Festlegung des 
Ziels

Einheit für die 
Messung für Basis- 
und Zielwert

Zielwert (2023) Verwirklichungsquote 2023

kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

A111 Teilnehmende, die nach Austritt einen sozialversicherungspflichtigen 
Arbeitsplatz haben oder eine schulische/berufliche Ausbildung 
absolvieren

Stärker entwickelte 
Regionen

Anzahl (Anzahl)  A101 Teilnehmer an Maßnahmen zur Unterstützung und 
Begleitung der Integration in sozialversicherungspflichtige 
Beschäftigung und Ausbildung

Verhältnis 20,00% 0,79 504,00 173,00 331,00 0,00 0,00 0,00

A112 Teilnehmende, die nach Austritt eine Qualifizierung erlangen, ggf. auch 
einen sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplatz haben oder eine 
schulische/berufliche Ausbildung absolvieren

Stärker entwickelte 
Regionen

Anzahl (Anzahl)  A102 Teilnehmer an bedarfsorientierten Maßnahmen zur 
Fachkräftesicherung durch Qualifizierung und Mobilität

Verhältnis 67,00% 1,21 6.550,00 2.834,00 3.716,00 0,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
A111 Teilnehmende, die nach Austritt einen sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplatz haben oder eine schulische/berufliche Ausbildung absolvieren Stärker entwickelte 

Regionen
504,00 173,00 331,00 5,00 1,00 4,00 499,00 172,00 327,00 8,00 7,00 1,00

A112 Teilnehmende, die nach Austritt eine Qualifizierung erlangen, ggf. auch einen sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplatz haben oder eine 
schulische/berufliche Ausbildung absolvieren

Stärker entwickelte 
Regionen

6.550,00 2.834,00 3.716,00 0,00 0,00 0,00 6.550,00 2.834,00 3.716,00 138,00 51,00 87,00

ID Indikator Regionenkategorie 2020 2019
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
A111 Teilnehmende, die nach Austritt einen sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplatz haben oder eine schulische/berufliche Ausbildung absolvieren Stärker entwickelte 

Regionen
491,00 165,00 326,00 11,00 8,00 3,00 480,00 157,00 323,00 36,00 23,00 13,00

A112 Teilnehmende, die nach Austritt eine Qualifizierung erlangen, ggf. auch einen sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplatz haben oder eine 
schulische/berufliche Ausbildung absolvieren

Stärker entwickelte 
Regionen

6.412,00 2.783,00 3.629,00 595,00 219,00 376,00 5.817,00 2.564,00 3.253,00 1.144,00 507,00 637,00

ID Indikator Regionenkategorie 2018 2017
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
A111 Teilnehmende, die nach Austritt einen sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplatz haben oder eine schulische/berufliche Ausbildung absolvieren Stärker entwickelte 

Regionen
444,00 134,00 310,00 119,00 34,00 85,00 325,00 100,00 225,00 144,00 51,00 93,00

A112 Teilnehmende, die nach Austritt eine Qualifizierung erlangen, ggf. auch einen sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplatz haben oder eine 
schulische/berufliche Ausbildung absolvieren

Stärker entwickelte 
Regionen

4.673,00 2.057,00 2.616,00 1.073,00 463,00 610,00 3.600,00 1.594,00 2.006,00 882,00 405,00 477,00

ID Indikator Regionenkategorie 2016 2015
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
A111 Teilnehmende, die nach Austritt einen sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplatz haben oder eine schulische/berufliche Ausbildung absolvieren Stärker entwickelte 

Regionen
181,00 49,00 132,00 59,00 2,00 57,00 122,00 47,00 75,00 75,00 23,00 52,00

A112 Teilnehmende, die nach Austritt eine Qualifizierung erlangen, ggf. auch einen sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplatz haben oder eine 
schulische/berufliche Ausbildung absolvieren

Stärker entwickelte 
Regionen

2.718,00 1.189,00 1.529,00 913,00 380,00 533,00 1.805,00 809,00 996,00 946,00 473,00 473,00

ID Indikator Regionenkategorie 2014
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
A111 Teilnehmende, die nach Austritt einen sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplatz haben oder eine schulische/berufliche Ausbildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 47,00 24,00 23,00 47,00 24,00 23,00
A112 Teilnehmende, die nach Austritt eine Qualifizierung erlangen, ggf. auch einen sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplatz haben oder eine schulische/berufliche Ausbildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 859,00 336,00 523,00 859,00 336,00 523,00
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Prioritätsachse A - Förderung nachhaltiger und hochwertiger Beschäftigung und Unterstützung der Mobilität der Arbeitskräfte
Investitionspriorität 8i - Zugang zu Beschäftigung für Arbeitsuchende und Nichterwerbstätige, einschließlich Langzeitarbeitsloser und arbeitsmarktferner Menschen, auch durch lokale 

Beschäftigungsinitiativen und die Förderung der Mobilität der Arbeitskräfte

Tabelle 4A : Gemeinsame Outputindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU - A / 8i

ID Indikator Regionenkategorie Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte 
Regionen

4.422,00 2.636,00 1.786,00 15,00 11,00 4,00

CO02 Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte 
Regionen

3.542,00 2.226,00 1.316,00 15,00 11,00 4,00

CO03 Nichterwerbstätige Stärker entwickelte 
Regionen

1.879,00 887,00 992,00 0,00 0,00 0,00

CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte 
Regionen

741,00 345,00 396,00 0,00 0,00 0,00

CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

4.967,00 1.936,00 3.031,00 0,00 0,00 0,00

CO06 Unter 25-Jährige Stärker entwickelte 
Regionen

3.786,00 1.743,00 2.043,00 0,00 0,00 0,00

CO07 Über 54-Jährige Stärker entwickelte 
Regionen

1.193,00 833,00 360,00 6,00 4,00 2,00

CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder 
berufliche Bildung absolvieren

Stärker entwickelte 
Regionen

1.073,00 793,00 280,00 6,00 4,00 2,00

CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Stärker entwickelte 
Regionen

4.492,00 2.293,00 2.199,00 8,00 7,00 1,00

CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Stärker entwickelte 
Regionen

4.212,00 1.980,00 2.232,00 7,00 4,00 3,00

CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Stärker entwickelte 
Regionen

2.402,00 1.077,00 1.325,00 0,00 0,00 0,00

CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die 
Roma)

Stärker entwickelte 
Regionen

5.652,00 2.764,00 2.888,00 2,00 0,00 2,00

CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Stärker entwickelte 
Regionen

386,00 269,00 117,00 3,00 2,00 1,00

CO17 Sonstige benachteiligte Personen Stärker entwickelte 
Regionen

1.109,00 734,00 375,00 1,00 1,00 0,00

CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Stärker entwickelte 
Regionen

153,00 104,00 49,00 0,00 0,00 0,00

CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Stärker entwickelte 
Regionen

59,00 40,00 19,00 0,00 0,00 0,00

CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet 
sind

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und 
Unternehmen der Sozialwirtschaft)

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 11.268,00 15,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 49,00 26,00 23,00 77,00 43,00 34,00 270,00 138,00 132,00
CO02 Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 49,00 26,00 23,00 53,00 33,00 20,00 174,00 101,00 73,00
CO03 Nichterwerbstätige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 35,00 11,00 24,00 108,00 53,00 55,00
CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 16,00 7,00 9,00 58,00 27,00 31,00
CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 73,00 29,00 44,00 364,00 115,00 249,00
CO06 Unter 25-Jährige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 20,00 10,00 10,00 125,00 54,00 71,00
CO07 Über 54-Jährige Stärker entwickelte Regionen 11,00 6,00 5,00 16,00 11,00 5,00 53,00 28,00 25,00
CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 11,00 6,00 5,00 11,00 10,00 1,00 26,00 20,00 6,00
CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Stärker entwickelte Regionen 30,00 14,00 16,00 41,00 23,00 18,00 188,00 89,00 99,00
CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Stärker entwickelte Regionen 16,00 11,00 5,00 52,00 28,00 24,00 236,00 89,00 147,00
CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Stärker entwickelte Regionen 3,00 1,00 2,00 89,00 29,00 60,00 309,00 122,00 187,00
CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Stärker entwickelte Regionen 13,00 5,00 8,00 129,00 56,00 73,00 478,00 212,00 266,00
CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Stärker entwickelte Regionen 4,00 3,00 1,00 3,00 2,00 1,00 5,00 2,00 3,00
CO17 Sonstige benachteiligte Personen Stärker entwickelte Regionen 3,00 0,00 3,00 16,00 11,00 5,00 109,00 66,00 43,00
CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Stärker entwickelte Regionen 1,00 0,00 1,00 5,00 5,00 0,00 12,00 4,00 8,00
CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 6,00 4,00 2,00



DE 14 DE

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und Unternehmen der Sozialwirtschaft) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 49,00 185,00 742,00

ID Indikator Regionenkategorie 2019 2018 2017
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 602,00 344,00 258,00 762,00 432,00 330,00 1.008,00 613,00 395,00
CO02 Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 466,00 270,00 196,00 603,00 363,00 240,00 855,00 564,00 291,00
CO03 Nichterwerbstätige Stärker entwickelte Regionen 220,00 99,00 121,00 296,00 125,00 171,00 337,00 182,00 155,00
CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 80,00 40,00 40,00 127,00 59,00 68,00 149,00 63,00 86,00
CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Stärker entwickelte Regionen 681,00 267,00 414,00 720,00 263,00 457,00 615,00 220,00 395,00
CO06 Unter 25-Jährige Stärker entwickelte Regionen 484,00 210,00 274,00 572,00 241,00 331,00 555,00 263,00 292,00
CO07 Über 54-Jährige Stärker entwickelte Regionen 134,00 78,00 56,00 195,00 140,00 55,00 328,00 233,00 95,00
CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 97,00 67,00 30,00 178,00 133,00 45,00 315,00 230,00 85,00
CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Stärker entwickelte Regionen 426,00 218,00 208,00 675,00 294,00 381,00 914,00 488,00 426,00
CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Stärker entwickelte Regionen 616,00 263,00 353,00 696,00 315,00 381,00 766,00 383,00 383,00
CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Stärker entwickelte Regionen 422,00 197,00 225,00 371,00 186,00 185,00 246,00 123,00 123,00
CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Stärker entwickelte Regionen 849,00 427,00 422,00 879,00 407,00 472,00 871,00 426,00 445,00
CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Stärker entwickelte Regionen 42,00 24,00 18,00 56,00 41,00 15,00 96,00 65,00 31,00
CO17 Sonstige benachteiligte Personen Stärker entwickelte Regionen 321,00 207,00 114,00 264,00 174,00 90,00 165,00 119,00 46,00
CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Stärker entwickelte Regionen 50,00 37,00 13,00 24,00 11,00 13,00 17,00 15,00 2,00
CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Stärker entwickelte Regionen 6,00 4,00 2,00 8,00 4,00 4,00 3,00 2,00 1,00
CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und Unternehmen der Sozialwirtschaft) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 1.503,00 1.778,00 1.960,00

ID Indikator Regionenkategorie 2016 2015 2014
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 565,00 335,00 230,00 669,00 437,00 232,00 405,00 257,00 148,00
CO02 Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 426,00 256,00 170,00 529,00 361,00 168,00 372,00 241,00 131,00
CO03 Nichterwerbstätige Stärker entwickelte Regionen 402,00 173,00 229,00 397,00 207,00 190,00 84,00 37,00 47,00
CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 104,00 44,00 60,00 164,00 88,00 76,00 43,00 17,00 26,00
CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Stärker entwickelte Regionen 713,00 264,00 449,00 822,00 368,00 454,00 979,00 410,00 569,00
CO06 Unter 25-Jährige Stärker entwickelte Regionen 676,00 307,00 369,00 723,00 380,00 343,00 631,00 278,00 353,00
CO07 Über 54-Jährige Stärker entwickelte Regionen 119,00 80,00 39,00 153,00 125,00 28,00 178,00 128,00 50,00
CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 108,00 76,00 32,00 148,00 122,00 26,00 173,00 125,00 48,00
CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Stärker entwickelte Regionen 751,00 360,00 391,00 791,00 454,00 337,00 668,00 346,00 322,00
CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Stärker entwickelte Regionen 561,00 258,00 303,00 733,00 402,00 331,00 529,00 227,00 302,00
CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Stärker entwickelte Regionen 353,00 147,00 206,00 347,00 144,00 203,00 262,00 128,00 134,00
CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Stärker entwickelte Regionen 890,00 429,00 461,00 972,00 494,00 478,00 569,00 308,00 261,00
CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Stärker entwickelte Regionen 45,00 32,00 13,00 61,00 46,00 15,00 71,00 52,00 19,00
CO17 Sonstige benachteiligte Personen Stärker entwickelte Regionen 104,00 75,00 29,00 86,00 65,00 21,00 40,00 16,00 24,00
CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Stärker entwickelte Regionen 17,00 12,00 5,00 23,00 17,00 6,00 4,00 3,00 1,00
CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Stärker entwickelte Regionen 29,00 21,00 8,00 4,00 3,00 1,00 3,00 2,00 1,00
CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und Unternehmen der Sozialwirtschaft) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 1.680,00 1.888,00 1.468,00
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Prioritätsachse A - Förderung nachhaltiger und hochwertiger Beschäftigung und Unterstützung der Mobilität der Arbeitskräfte
Investitionspriorität 8i - Zugang zu Beschäftigung für Arbeitsuchende und Nichterwerbstätige, einschließlich Langzeitarbeitsloser und arbeitsmarktferner Menschen, auch durch lokale 

Beschäftigungsinitiativen und die Förderung der Mobilität der Arbeitskräfte

Tabelle 4B: Programmspezifische Outputindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU - A

ID Indikator Regionenkategorie Einheit für die Messung Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

A101 Teilnehmer an Maßnahmen zur Unterstützung und Begleitung der Integration in sozialversicherungspflichtige Beschäftigung und Ausbildung Stärker entwickelte Regionen Anzahl 2.500,00 3.210,00 1.812,00 1.398,00 1,28 15,00 11,00 4,00
A102 Teilnehmer an bedarfsorientierten Maßnahmen zur Fachkräftesicherung durch Qualifizierung und Mobilität Stärker entwickelte Regionen Anzahl 4.900,00 8.058,00 3.647,00 4.411,00 1,64 0,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020 2019 2018
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

A101 Teilnehmer an Maßnahmen zur Unterstützung und Begleitung der Integration in sozialversicherungspflichtige Beschäftigung und Ausbildung Stärker entwickelte Regionen 49,00 26,00 23,00 35,00 28,00 7,00 75,00 58,00 17,00 236,00 145,00 91,00 554,00 272,00 282,00
A102 Teilnehmer an bedarfsorientierten Maßnahmen zur Fachkräftesicherung durch Qualifizierung und Mobilität Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 150,00 55,00 95,00 667,00 248,00 419,00 1.267,00 565,00 702,00 1.224,00 548,00 676,00

Indikator Regionenkategorie 2017 2016 2015 2014
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

A101 Teilnehmer an Maßnahmen zur Unterstützung und Begleitung der Integration in sozialversicherungspflichtige Beschäftigung und Ausbildung Stärker entwickelte Regionen 934,00 514,00 420,00 462,00 217,00 245,00 490,00 310,00 180,00 360,00 231,00 129,00
A102 Teilnehmer an bedarfsorientierten Maßnahmen zur Fachkräftesicherung durch Qualifizierung und Mobilität Stärker entwickelte Regionen 1.026,00 501,00 525,00 1.218,00 555,00 663,00 1.398,00 702,00 696,00 1.108,00 473,00 635,00
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Prioritätsachse A - Förderung nachhaltiger und hochwertiger Beschäftigung und Unterstützung der Mobilität der Arbeitskräfte
Investitionspriorität 8ii - Dauerhafte Eingliederung von jungen Menschen in den Arbeitsmarkt (ESF), insbesondere von solchen, die weder einen Arbeitsplatz haben noch eine schulische 

oder berufliche Ausbildung absolvieren, darunter junge Menschen, denen soziale Ausgrenzung droht und die Randgruppen angehören, einschließlich durch die 
Durchführung der Jugendgarantie

Tabelle 2A : Gemeinsame Ergebnisindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU (aufgeschlüsselt nach Prioritätsachse, Investitionspriorität 
und Regionenkategorie). Daten zu allen gemeinsamen ESF-Ergebnisindikatoren (mit und ohne Ziel) sind aufgeschlüsselt nach Geschlecht zu 
übermitteln. Bei der Prioritätsachse "Technische Hilfe" sollen nur die gemeinsamen Indikatoren aufgeführt werden, für die ein Ziel gesetzt wurde - 
A / 8ii

ID Indikator Regionenkategorie Gemeinsamer Outputindikator als 
Grundlage für die Festlegung des 
Ziels

Einheit für die Messung 
für Basis- und Zielwert

Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Männer Frauen
CR01 Nichterwerbstätige Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind Stärker entwickelte 

Regionen
 194,00 124,00 70,00 0,00 0,00

CR02 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte 
Regionen

 1.662,00 947,00 715,00 0,00 0,00

CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen Stärker entwickelte 
Regionen

 889,00 505,00 384,00 0,00 0,00

CR04 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

 417,00 345,00 72,00 0,00 0,00

CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind, eine 
schulische/berufliche Bildung absolvieren, eine Qualifizierung erlangen, einen Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 673,00 574,00 99,00 0,00 0,00

CR06 Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 1.510,00 869,00 641,00 0,00 0,00

CR07 Teilnehmer, deren Situation auf dem Arbeitsmarkt sich innerhalb von sechs Monaten nach ihrer 
Teilnahme verbessert hat

Stärker entwickelte 
Regionen

 406,00 218,00 188,00 0,00 0,00

CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen 
Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 192,00 159,00 33,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020 2019 2018 2017
Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen

CR01 Nichterwerbstätige Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 2,00 2,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2,00 0,00

CR02 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 42,00 21,00 88,00 60,00 106,00 66,00 203,00 75,00

CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 12,00 7,00 60,00 56,00 73,00 50,00 67,00 62,00 116,00 103,00

CR04 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 1,00 0,00 19,00 3,00 44,00 6,00 86,00 6,00 134,00 6,00

CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind, eine schulische/berufliche Bildung absolvieren, eine Qualifizierung erlangen, einen 
Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 2,00 1,00 41,00 12,00 104,00 34,00 148,00 27,00 266,00 22,00

CR06 Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 3,00 1,00 31,00 28,00 55,00 45,00 97,00 65,00 212,00 94,00

CR07 Teilnehmer, deren Situation auf dem Arbeitsmarkt sich innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme verbessert hat Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 5,00 2,00 4,00 2,00 8,00 5,00 43,00 33,00

CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 3,00 1,00 12,00 5,00 29,00 9,00 111,00 18,00

table4a Indikator Regionenkategorie 2016 2015 2014
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Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen
CR01 Nichterwerbstätige Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind Stärker entwickelte Regionen 48,00 17,00 45,00 37,00 27,00 14,00
CR02 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 114,00 119,00 226,00 240,00 168,00 134,00
CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen Stärker entwickelte Regionen 65,00 47,00 106,00 54,00 6,00 5,00
CR04 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte Regionen 18,00 8,00 27,00 26,00 16,00 17,00
CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind, eine schulische/berufliche Bildung absolvieren, eine Qualifizierung erlangen, einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte Regionen 7,00 2,00 4,00 1,00 2,00 0,00
CR06 Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte Regionen 122,00 91,00 198,00 200,00 151,00 117,00
CR07 Teilnehmer, deren Situation auf dem Arbeitsmarkt sich innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme verbessert hat Stärker entwickelte Regionen 53,00 39,00 71,00 75,00 34,00 32,00
CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte Regionen 2,00 0,00 2,00 0,00 0,00 0,00



DE 18 DE

Prioritätsachse A - Förderung nachhaltiger und hochwertiger Beschäftigung und Unterstützung der Mobilität der Arbeitskräfte
Investitionspriorität 8ii - Dauerhafte Eingliederung von jungen Menschen in den Arbeitsmarkt (ESF), insbesondere von solchen, die weder einen Arbeitsplatz haben noch eine schulische 

oder berufliche Ausbildung absolvieren, darunter junge Menschen, denen soziale Ausgrenzung droht und die Randgruppen angehören, einschließlich durch die 
Durchführung der Jugendgarantie

1.2. Tabelle 2C : Programmspezifische Ergebnisindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU

ID Indikator Regionenkategorie Einheit für die 
Messung für den 
Indikator

Outputindikator als Grundlage für die Festlegung des Ziels Einheit für die Messung 
für Basis- und Zielwert

Zielwert (2023) Verwirklichungsquote 2023

kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

A211 Teilnehmende, die nach Austritt eine 
schulische/berufliche Ausbildung 
absolvieren

Stärker entwickelte 
Regionen

Anzahl (Anzahl)  A201 Teilnehmende an Maßnahmen zur Förderung der Aufnahme und des 
Abschlusses einer beruflichen Ausbildung / ausbildungsflankierende 
Maßnahmen

Verhältnis 35,00% 1,12 2.078,00 1.286,00 792,00 0,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
A211 Teilnehmende, die nach Austritt eine schulische/berufliche Ausbildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 2.078,00 1.286,00 792,00 0,00 0,00 0,00 2.078,00 1.286,00 792,00 0,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2020 2019
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
A211 Teilnehmende, die nach Austritt eine schulische/berufliche Ausbildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 2.078,00 1.286,00 792,00 85,00 61,00 24,00 1.993,00 1.225,00 768,00 198,00 132,00 66,00

ID Indikator Regionenkategorie 2018 2017
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
A211 Teilnehmende, die nach Austritt eine schulische/berufliche Ausbildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 1.795,00 1.093,00 702,00 264,00 192,00 72,00 1.531,00 901,00 630,00 418,00 337,00 81,00

ID Indikator Regionenkategorie 2016 2015
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
A211 Teilnehmende, die nach Austritt eine schulische/berufliche Ausbildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 1.113,00 564,00 549,00 259,00 127,00 132,00 854,00 437,00 417,00 519,00 253,00 266,00

ID Indikator Regionenkategorie 2014
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
A211 Teilnehmende, die nach Austritt eine schulische/berufliche Ausbildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 335,00 184,00 151,00 335,00 184,00 151,00
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Prioritätsachse A - Förderung nachhaltiger und hochwertiger Beschäftigung und Unterstützung der Mobilität der Arbeitskräfte
Investitionspriorität 8ii - Dauerhafte Eingliederung von jungen Menschen in den Arbeitsmarkt (ESF), insbesondere von solchen, die weder einen Arbeitsplatz haben noch eine schulische 

oder berufliche Ausbildung absolvieren, darunter junge Menschen, denen soziale Ausgrenzung droht und die Randgruppen angehören, einschließlich durch die 
Durchführung der Jugendgarantie

Tabelle 4A : Gemeinsame Outputindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU - A / 8ii

ID Indikator Regionenkategorie Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte 
Regionen

2.394,00 1.622,00 772,00 0,00 0,00 0,00

CO02 Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte 
Regionen

1.081,00 747,00 334,00 0,00 0,00 0,00

CO03 Nichterwerbstätige Stärker entwickelte 
Regionen

1.914,00 1.089,00 825,00 0,00 0,00 0,00

CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte 
Regionen

1.542,00 900,00 642,00 0,00 0,00 0,00

CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

997,00 555,00 442,00 0,00 0,00 0,00

CO06 Unter 25-Jährige Stärker entwickelte 
Regionen

5.151,00 3.168,00 1.983,00 0,00 0,00 0,00

CO07 Über 54-Jährige Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder 
berufliche Bildung absolvieren

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Stärker entwickelte 
Regionen

4.158,00 2.621,00 1.537,00 0,00 0,00 0,00

CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Stärker entwickelte 
Regionen

1.103,00 618,00 485,00 0,00 0,00 0,00

CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die 
Roma)

Stärker entwickelte 
Regionen

2.797,00 1.878,00 919,00 0,00 0,00 0,00

CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Stärker entwickelte 
Regionen

21,00 10,00 11,00 0,00 0,00 0,00

CO17 Sonstige benachteiligte Personen Stärker entwickelte 
Regionen

1.343,00 1.039,00 304,00 0,00 0,00 0,00

CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Stärker entwickelte 
Regionen

51,00 34,00 17,00 0,00 0,00 0,00

CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet 
sind

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und 
Unternehmen der Sozialwirtschaft)

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 5.305,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 29,00 19,00 10,00 232,00 147,00 85,00
CO02 Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 21,00 13,00 8,00 146,00 88,00 58,00
CO03 Nichterwerbstätige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 2,00 1,00 1,00 102,00 67,00 35,00
CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 1,00 83,00 58,00 25,00
CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 1,00 1,00 0,00 26,00 16,00 10,00
CO06 Unter 25-Jährige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 31,00 20,00 11,00 345,00 221,00 124,00
CO07 Über 54-Jährige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 22,00 17,00 5,00 329,00 217,00 112,00
CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 7,00 3,00 4,00 25,00 10,00 15,00
CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 22,00 15,00 7,00 256,00 180,00 76,00
CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 7,00 4,00 3,00
CO17 Sonstige benachteiligte Personen Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 15,00 10,00 5,00 164,00 120,00 44,00
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ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 10,00 6,00 4,00
CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und Unternehmen der Sozialwirtschaft) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 0,00 32,00 360,00

ID Indikator Regionenkategorie 2019 2018 2017
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 352,00 235,00 117,00 436,00 299,00 137,00 673,00 518,00 155,00
CO02 Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 208,00 136,00 72,00 259,00 170,00 89,00 374,00 292,00 82,00
CO03 Nichterwerbstätige Stärker entwickelte Regionen 135,00 79,00 56,00 126,00 73,00 53,00 184,00 110,00 74,00
CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 120,00 73,00 47,00 105,00 64,00 41,00 136,00 81,00 55,00
CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Stärker entwickelte Regionen 27,00 18,00 9,00 35,00 18,00 17,00 144,00 90,00 54,00
CO06 Unter 25-Jährige Stärker entwickelte Regionen 489,00 316,00 173,00 589,00 385,00 204,00 971,00 693,00 278,00
CO07 Über 54-Jährige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Stärker entwickelte Regionen 479,00 309,00 170,00 554,00 370,00 184,00 786,00 572,00 214,00
CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Stärker entwickelte Regionen 25,00 17,00 8,00 35,00 15,00 20,00 202,00 136,00 66,00
CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Stärker entwickelte Regionen 389,00 260,00 129,00 468,00 329,00 139,00 767,00 585,00 182,00
CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Stärker entwickelte Regionen 2,00 0,00 2,00 1,00 1,00 0,00 7,00 3,00 4,00
CO17 Sonstige benachteiligte Personen Stärker entwickelte Regionen 280,00 196,00 84,00 324,00 246,00 78,00 526,00 441,00 85,00
CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Stärker entwickelte Regionen 4,00 4,00 0,00 5,00 1,00 4,00 17,00 11,00 6,00
CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und Unternehmen der Sozialwirtschaft) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 514,00 597,00 1.001,00

ID Indikator Regionenkategorie 2016 2015 2014
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 221,00 136,00 85,00 285,00 164,00 121,00 166,00 104,00 62,00
CO02 Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 34,00 19,00 15,00 33,00 24,00 9,00 6,00 5,00 1,00
CO03 Nichterwerbstätige Stärker entwickelte Regionen 462,00 269,00 193,00 586,00 311,00 275,00 317,00 179,00 138,00
CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 354,00 210,00 144,00 459,00 252,00 207,00 284,00 162,00 122,00
CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Stärker entwickelte Regionen 313,00 174,00 139,00 360,00 190,00 170,00 91,00 48,00 43,00
CO06 Unter 25-Jährige Stärker entwickelte Regionen 965,00 560,00 405,00 1.193,00 645,00 548,00 568,00 328,00 240,00
CO07 Über 54-Jährige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Stärker entwickelte Regionen 659,00 390,00 269,00 875,00 477,00 398,00 454,00 269,00 185,00
CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Stärker entwickelte Regionen 334,00 187,00 147,00 355,00 188,00 167,00 120,00 62,00 58,00
CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Stärker entwickelte Regionen 331,00 189,00 142,00 468,00 261,00 207,00 96,00 59,00 37,00
CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Stärker entwickelte Regionen 2,00 1,00 1,00 1,00 1,00 0,00 1,00 0,00 1,00
CO17 Sonstige benachteiligte Personen Stärker entwickelte Regionen 21,00 18,00 3,00 10,00 6,00 4,00 3,00 2,00 1,00
CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Stärker entwickelte Regionen 8,00 8,00 0,00 5,00 3,00 2,00 2,00 1,00 1,00
CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und Unternehmen der Sozialwirtschaft) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 996,00 1.231,00 574,00
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Prioritätsachse A - Förderung nachhaltiger und hochwertiger Beschäftigung und Unterstützung der Mobilität der Arbeitskräfte
Investitionspriorität 8ii - Dauerhafte Eingliederung von jungen Menschen in den Arbeitsmarkt (ESF), insbesondere von solchen, die weder einen Arbeitsplatz haben noch eine schulische 

oder berufliche Ausbildung absolvieren, darunter junge Menschen, denen soziale Ausgrenzung droht und die Randgruppen angehören, einschließlich durch die 
Durchführung der Jugendgarantie

Tabelle 4B: Programmspezifische Outputindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU - A

ID Indikator Regionenkategorie Einheit für die Messung Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

A201 Teilnehmende an Maßnahmen zur Förderung der Aufnahme und des Abschlusses einer beruflichen Ausbildung / ausbildungsflankierende Maßnahmen Stärker entwickelte Regionen Anzahl 5.500,00 5.305,00 3.266,00 2.039,00 0,96 0,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020 2019 2018
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

A201 Teilnehmende an Maßnahmen zur Förderung der Aufnahme und des Abschlusses einer beruflichen Ausbildung / ausbildungsflankierende Maßnahmen Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 32,00 21,00 11,00 360,00 230,00 130,00 514,00 332,00 182,00 597,00 390,00 207,00

Indikator Regionenkategorie 2017 2016 2015 2014
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

A201 Teilnehmende an Maßnahmen zur Förderung der Aufnahme und des Abschlusses einer beruflichen Ausbildung / ausbildungsflankierende Maßnahmen Stärker entwickelte Regionen 1.001,00 718,00 283,00 996,00 579,00 417,00 1.231,00 665,00 566,00 574,00 331,00 243,00
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Prioritätsachse A - Förderung nachhaltiger und hochwertiger Beschäftigung und Unterstützung der Mobilität der Arbeitskräfte
Investitionspriorität 8iv - Gleichstellung von Frauen und Männern auf allen Gebieten, einschließlich des Zugangs zur Beschäftigung und des beruflichen Aufstiegs, der Vereinbarkeit von 

Berufs- und Privatleben und der Förderung des Grundsatzes des gleichen Entgelts für gleiche Arbeit

Tabelle 2A : Gemeinsame Ergebnisindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU (aufgeschlüsselt nach Prioritätsachse, Investitionspriorität 
und Regionenkategorie). Daten zu allen gemeinsamen ESF-Ergebnisindikatoren (mit und ohne Ziel) sind aufgeschlüsselt nach Geschlecht zu 
übermitteln. Bei der Prioritätsachse "Technische Hilfe" sollen nur die gemeinsamen Indikatoren aufgeführt werden, für die ein Ziel gesetzt wurde - 
A / 8iv

ID Indikator Regionenkategorie Gemeinsamer Outputindikator als 
Grundlage für die Festlegung des 
Ziels

Einheit für die Messung 
für Basis- und Zielwert

Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Männer Frauen
CR01 Nichterwerbstätige Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind Stärker entwickelte 

Regionen
 44,00 3,00 41,00 0,00 0,00

CR02 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte 
Regionen

 116,00 3,00 113,00 0,00 0,00

CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen Stärker entwickelte 
Regionen

 2.040,00 340,00 1.700,00 0,00 0,00

CR04 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

 627,00 27,00 600,00 0,00 0,00

CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind, eine 
schulische/berufliche Bildung absolvieren, eine Qualifizierung erlangen, einen Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 136,00 2,00 134,00 0,00 0,00

CR06 Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 487,00 19,00 468,00 0,00 0,00

CR07 Teilnehmer, deren Situation auf dem Arbeitsmarkt sich innerhalb von sechs Monaten nach ihrer 
Teilnahme verbessert hat

Stärker entwickelte 
Regionen

 447,00 63,00 384,00 0,00 0,00

CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 3,00 0,00 3,00 0,00 0,00

CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen 
Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 54,00 2,00 52,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020 2019 2018 2017
Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen

CR01 Nichterwerbstätige Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 2,00 0,00 1,00

CR02 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2,00 1,00 14,00 1,00 12,00 0,00 21,00

CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 38,00 180,00 62,00 265,00 59,00 243,00 104,00 380,00

CR04 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 4,00 31,00 6,00 48,00 8,00 74,00 6,00 131,00

CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind, eine schulische/berufliche Bildung absolvieren, eine Qualifizierung erlangen, einen 
Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 8,00 0,00 3,00 0,00 7,00 2,00 32,00

CR06 Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 7,00 30,00 2,00 30,00 1,00 47,00 5,00 93,00

CR07 Teilnehmer, deren Situation auf dem Arbeitsmarkt sich innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme verbessert hat Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 6,00 26,00 7,00 48,00 8,00 39,00 34,00 134,00

CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2,00 2,00 19,00

table4a Indikator Regionenkategorie 2016 2015 2014
Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen

CR01 Nichterwerbstätige Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind Stärker entwickelte Regionen 2,00 15,00 0,00 9,00 1,00 13,00
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table4a Indikator Regionenkategorie 2016 2015 2014
Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen

CR02 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 0,00 9,00 0,00 23,00 1,00 32,00
CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen Stärker entwickelte Regionen 53,00 248,00 22,00 204,00 2,00 180,00
CR04 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte Regionen 0,00 36,00 1,00 112,00 2,00 168,00
CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind, eine schulische/berufliche Bildung absolvieren, eine Qualifizierung erlangen, einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte Regionen 0,00 17,00 0,00 30,00 0,00 37,00
CR06 Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte Regionen 1,00 18,00 1,00 93,00 2,00 157,00
CR07 Teilnehmer, deren Situation auf dem Arbeitsmarkt sich innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme verbessert hat Stärker entwickelte Regionen 1,00 13,00 4,00 41,00 3,00 83,00
CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00
CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte Regionen 0,00 5,00 0,00 12,00 0,00 14,00
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Prioritätsachse A - Förderung nachhaltiger und hochwertiger Beschäftigung und Unterstützung der Mobilität der Arbeitskräfte
Investitionspriorität 8iv - Gleichstellung von Frauen und Männern auf allen Gebieten, einschließlich des Zugangs zur Beschäftigung und des beruflichen Aufstiegs, der Vereinbarkeit von 

Berufs- und Privatleben und der Förderung des Grundsatzes des gleichen Entgelts für gleiche Arbeit

1.3. Tabelle 2C : Programmspezifische Ergebnisindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU

ID Indikator Regionenkategorie Einheit für die 
Messung für den 
Indikator

Outputindikator als Grundlage für die Festlegung des Ziels Einheit für die 
Messung für 
Basis- und 
Zielwert

Zielwert (2023) Verwirklichungsquote 2023

kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

A411 Teilnehmende, die nach Austritt einen 
sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplatz haben oder 
eine schulische/berufliche Ausbildung absolvieren

Stärker entwickelte 
Regionen

Anzahl (Anzahl)  A401 Teilnehmende an Maßnahmen zur Unterstützung von 
Berufsrückkehrerinnen, Alleinerziehenden bei der Aufnahme einer 
sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung oder Ausbildung

Verhältnis 33,00% 0,73 745,00 30,00 715,00 0,00 0,00 0,00

A421 Teilnehmende, die nach Austritt eine Qualifizierung 
erlangen

Stärker entwickelte 
Regionen

Anzahl (Anzahl)  A402 Teilnehmende an Maßnahmen zum Abbau der vertikalen 
Segregation und Förderung von Frauen in Führungspositionen

Verhältnis 49,00% 7,98 2.349,00 370,00 1.979,00 0,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
A411 Teilnehmende, die nach Austritt einen sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplatz haben oder eine schulische/berufliche Ausbildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 745,00 30,00 715,00 0,00 0,00 0,00 745,00 30,00 715,00 0,00 0,00 0,00
A421 Teilnehmende, die nach Austritt eine Qualifizierung erlangen Stärker entwickelte Regionen 2.349,00 370,00 1.979,00 0,00 0,00 0,00 2.349,00 370,00 1.979,00 0,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2020 2019
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
A411 Teilnehmende, die nach Austritt einen sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplatz haben oder eine schulische/berufliche Ausbildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 745,00 30,00 715,00 37,00 4,00 33,00 708,00 26,00 682,00 69,00 7,00 62,00
A421 Teilnehmende, die nach Austritt eine Qualifizierung erlangen Stärker entwickelte Regionen 2.349,00 370,00 1.979,00 201,00 42,00 159,00 2.148,00 328,00 1.820,00 316,00 69,00 247,00

ID Indikator Regionenkategorie 2018 2017
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
A411 Teilnehmende, die nach Austritt einen sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplatz haben oder eine schulische/berufliche Ausbildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 639,00 19,00 620,00 95,00 9,00 86,00 544,00 10,00 534,00 160,00 6,00 154,00
A421 Teilnehmende, die nach Austritt eine Qualifizierung erlangen Stärker entwickelte Regionen 1.832,00 259,00 1.573,00 325,00 68,00 257,00 1.507,00 191,00 1.316,00 561,00 110,00 451,00

ID Indikator Regionenkategorie 2016 2015
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
A411 Teilnehmende, die nach Austritt einen sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplatz haben oder eine schulische/berufliche Ausbildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 384,00 4,00 380,00 45,00 0,00 45,00 339,00 4,00 335,00 136,00 1,00 135,00
A421 Teilnehmende, die nach Austritt eine Qualifizierung erlangen Stärker entwickelte Regionen 946,00 81,00 865,00 338,00 53,00 285,00 608,00 28,00 580,00 328,00 23,00 305,00

ID Indikator Regionenkategorie 2014
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
A411 Teilnehmende, die nach Austritt einen sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplatz haben oder eine schulische/berufliche Ausbildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 203,00 3,00 200,00 203,00 3,00 200,00
A421 Teilnehmende, die nach Austritt eine Qualifizierung erlangen Stärker entwickelte Regionen 280,00 5,00 275,00 280,00 5,00 275,00



DE 25 DE

Prioritätsachse A - Förderung nachhaltiger und hochwertiger Beschäftigung und Unterstützung der Mobilität der Arbeitskräfte
Investitionspriorität 8iv - Gleichstellung von Frauen und Männern auf allen Gebieten, einschließlich des Zugangs zur Beschäftigung und des beruflichen Aufstiegs, der Vereinbarkeit von 

Berufs- und Privatleben und der Förderung des Grundsatzes des gleichen Entgelts für gleiche Arbeit

Tabelle 4A : Gemeinsame Outputindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU - A / 8iv

ID Indikator Regionenkategorie Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte 
Regionen

1.369,00 102,00 1.267,00 0,00 0,00 0,00

CO02 Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte 
Regionen

863,00 46,00 817,00 0,00 0,00 0,00

CO03 Nichterwerbstätige Stärker entwickelte 
Regionen

686,00 14,00 672,00 0,00 0,00 0,00

CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte 
Regionen

60,00 2,00 58,00 0,00 0,00 0,00

CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

1.659,00 315,00 1.344,00 0,00 0,00 0,00

CO06 Unter 25-Jährige Stärker entwickelte 
Regionen

130,00 5,00 125,00 0,00 0,00 0,00

CO07 Über 54-Jährige Stärker entwickelte 
Regionen

33,00 6,00 27,00 0,00 0,00 0,00

CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder 
berufliche Bildung absolvieren

Stärker entwickelte 
Regionen

20,00 6,00 14,00 0,00 0,00 0,00

CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Stärker entwickelte 
Regionen

853,00 80,00 773,00 0,00 0,00 0,00

CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Stärker entwickelte 
Regionen

887,00 100,00 787,00 0,00 0,00 0,00

CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Stärker entwickelte 
Regionen

1.894,00 243,00 1.651,00 0,00 0,00 0,00

CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die 
Roma)

Stärker entwickelte 
Regionen

2.059,00 318,00 1.741,00 0,00 0,00 0,00

CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Stärker entwickelte 
Regionen

21,00 3,00 18,00 0,00 0,00 0,00

CO17 Sonstige benachteiligte Personen Stärker entwickelte 
Regionen

276,00 10,00 266,00 0,00 0,00 0,00

CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Stärker entwickelte 
Regionen

54,00 1,00 53,00 0,00 0,00 0,00

CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet 
sind

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und 
Unternehmen der Sozialwirtschaft)

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 3.714,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 166,00 24,00 142,00
CO02 Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 106,00 12,00 94,00
CO03 Nichterwerbstätige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 37,00 0,00 37,00
CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3,00 0,00 3,00
CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 162,00 35,00 127,00
CO06 Unter 25-Jährige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 22,00 2,00 20,00
CO07 Über 54-Jährige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 4,00 0,00 4,00
CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3,00 0,00 3,00
CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 99,00 17,00 82,00
CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 78,00 16,00 62,00
CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 176,00 25,00 151,00
CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 276,00 55,00 221,00
CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 5,00 1,00 4,00
CO17 Sonstige benachteiligte Personen Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 22,00 1,00 21,00
CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 7,00 0,00 7,00
CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und Unternehmen der Sozialwirtschaft) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 0,00 0,00 365,00

ID Indikator Regionenkategorie 2019 2018 2017
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 162,00 13,00 149,00 184,00 21,00 163,00 276,00 19,00 257,00
CO02 Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 105,00 7,00 98,00 114,00 6,00 108,00 164,00 8,00 156,00
CO03 Nichterwerbstätige Stärker entwickelte Regionen 65,00 1,00 64,00 68,00 2,00 66,00 108,00 5,00 103,00
CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 7,00 1,00 6,00 3,00 0,00 3,00 12,00 1,00 11,00
CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Stärker entwickelte Regionen 258,00 59,00 199,00 232,00 52,00 180,00 387,00 99,00 288,00
CO06 Unter 25-Jährige Stärker entwickelte Regionen 10,00 1,00 9,00 7,00 0,00 7,00 13,00 1,00 12,00
CO07 Über 54-Jährige Stärker entwickelte Regionen 3,00 0,00 3,00 4,00 2,00 2,00 9,00 3,00 6,00
CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 2,00 0,00 2,00 3,00 2,00 1,00 5,00 3,00 2,00
CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Stärker entwickelte Regionen 106,00 14,00 92,00 103,00 15,00 88,00 175,00 20,00 155,00
CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Stärker entwickelte Regionen 94,00 12,00 82,00 112,00 17,00 95,00 179,00 30,00 149,00
CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Stärker entwickelte Regionen 281,00 47,00 234,00 264,00 41,00 223,00 396,00 70,00 326,00
CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Stärker entwickelte Regionen 348,00 61,00 287,00 363,00 70,00 293,00 611,00 116,00 495,00
CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Stärker entwickelte Regionen 4,00 1,00 3,00 2,00 1,00 1,00 5,00 0,00 5,00
CO17 Sonstige benachteiligte Personen Stärker entwickelte Regionen 16,00 0,00 16,00 24,00 3,00 21,00 64,00 3,00 61,00
CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Stärker entwickelte Regionen 8,00 0,00 8,00 14,00 1,00 13,00 21,00 0,00 21,00
CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und Unternehmen der Sozialwirtschaft) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 485,00 484,00 771,00

ID Indikator Regionenkategorie 2016 2015 2014
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 143,00 13,00 130,00 186,00 10,00 176,00 252,00 2,00 250,00
CO02 Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 91,00 6,00 85,00 113,00 6,00 107,00 170,00 1,00 169,00
CO03 Nichterwerbstätige Stärker entwickelte Regionen 118,00 4,00 114,00 127,00 0,00 127,00 163,00 2,00 161,00
CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 12,00 0,00 12,00 10,00 0,00 10,00 13,00 0,00 13,00
CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Stärker entwickelte Regionen 247,00 49,00 198,00 201,00 19,00 182,00 172,00 2,00 170,00
CO06 Unter 25-Jährige Stärker entwickelte Regionen 22,00 0,00 22,00 21,00 1,00 20,00 35,00 0,00 35,00
CO07 Über 54-Jährige Stärker entwickelte Regionen 5,00 1,00 4,00 3,00 0,00 3,00 5,00 0,00 5,00
CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 3,00 1,00 2,00 2,00 0,00 2,00 2,00 0,00 2,00
CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Stärker entwickelte Regionen 98,00 9,00 89,00 113,00 4,00 109,00 159,00 1,00 158,00
CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Stärker entwickelte Regionen 145,00 16,00 129,00 148,00 9,00 139,00 131,00 0,00 131,00
CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Stärker entwickelte Regionen 253,00 40,00 213,00 241,00 15,00 226,00 283,00 5,00 278,00
CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Stärker entwickelte Regionen 120,00 11,00 109,00 148,00 4,00 144,00 193,00 1,00 192,00
CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 2,00 0,00 2,00 3,00 0,00 3,00
CO17 Sonstige benachteiligte Personen Stärker entwickelte Regionen 44,00 2,00 42,00 53,00 1,00 52,00 53,00 0,00 53,00
CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Stärker entwickelte Regionen 2,00 0,00 2,00 0,00 0,00 0,00 2,00 0,00 2,00
CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und Unternehmen der Sozialwirtschaft) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 508,00 514,00 587,00
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Prioritätsachse A - Förderung nachhaltiger und hochwertiger Beschäftigung und Unterstützung der Mobilität der Arbeitskräfte
Investitionspriorität 8iv - Gleichstellung von Frauen und Männern auf allen Gebieten, einschließlich des Zugangs zur Beschäftigung und des beruflichen Aufstiegs, der Vereinbarkeit von 

Berufs- und Privatleben und der Förderung des Grundsatzes des gleichen Entgelts für gleiche Arbeit

Tabelle 4B: Programmspezifische Outputindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU - A

ID Indikator Regionenkategorie Einheit für die 
Messung

Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
A401 Teilnehmende an Maßnahmen zur Unterstützung von Berufsrückkehrerinnen, Alleinerziehenden bei der Aufnahme einer sozialversicherungspflichtigen 

Beschäftigung oder Ausbildung
Stärker entwickelte 
Regionen

Anzahl 2.220,00 3.113,00 431,00 2.682,00 1,40 0,00 0,00 0,00

A402 Teilnehmende an Maßnahmen zum Abbau der vertikalen Segregation und Förderung von Frauen in Führungspositionen Stärker entwickelte 
Regionen

Anzahl 680,00 601,00 0,00 601,00 0,88 0,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020 2019 2018
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

A401 Teilnehmende an Maßnahmen zur Unterstützung von Berufsrückkehrerinnen, Alleinerziehenden bei der Aufnahme einer sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung oder 
Ausbildung

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 311,00 59,00 252,00 405,00 73,00 332,00 412,00 75,00 337,00

A402 Teilnehmende an Maßnahmen zum Abbau der vertikalen Segregation und Förderung von Frauen in Führungspositionen Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 54,00 0,00 54,00 80,00 0,00 80,00 72,00 0,00 72,00

Indikator Regionenkategorie 2017 2016 2015 2014
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

A401 Teilnehmende an Maßnahmen zur Unterstützung von Berufsrückkehrerinnen, Alleinerziehenden bei der Aufnahme einer sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung oder Ausbildung Stärker entwickelte Regionen 688,00 123,00 565,00 468,00 66,00 402,00 439,00 29,00 410,00 390,00 6,00 384,00
A402 Teilnehmende an Maßnahmen zum Abbau der vertikalen Segregation und Förderung von Frauen in Führungspositionen Stärker entwickelte Regionen 83,00 0,00 83,00 40,00 0,00 40,00 75,00 0,00 75,00 197,00 0,00 197,00
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Prioritätsachse B - Förderung der sozialen Inklusion und Bekämpfung von Armut und Diskriminierung
Investitionspriorität 9i - Aktive Inklusion, nicht zuletzt durch die Förderung der Chancengleichheit und aktiver Beteiligung, und Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeit

Tabelle 2A : Gemeinsame Ergebnisindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU (aufgeschlüsselt nach Prioritätsachse, Investitionspriorität 
und Regionenkategorie). Daten zu allen gemeinsamen ESF-Ergebnisindikatoren (mit und ohne Ziel) sind aufgeschlüsselt nach Geschlecht zu 
übermitteln. Bei der Prioritätsachse "Technische Hilfe" sollen nur die gemeinsamen Indikatoren aufgeführt werden, für die ein Ziel gesetzt wurde - 
B / 9i

ID Indikator Regionenkategorie Gemeinsamer Outputindikator als 
Grundlage für die Festlegung des 
Ziels

Einheit für die Messung 
für Basis- und Zielwert

Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Männer Frauen
CR01 Nichterwerbstätige Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind Stärker entwickelte 

Regionen
 518,00 395,00 123,00 0,00 0,00

CR02 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte 
Regionen

 1.780,00 1.070,00 710,00 0,00 0,00

CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen Stärker entwickelte 
Regionen

 1.969,00 1.068,00 901,00 0,00 0,00

CR04 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

 1.445,00 951,00 494,00 0,00 0,00

CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind, eine 
schulische/berufliche Bildung absolvieren, eine Qualifizierung erlangen, einen Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 3.066,00 2.131,00 935,00 0,00 0,00

CR06 Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 2.257,00 1.384,00 873,00 0,00 0,00

CR07 Teilnehmer, deren Situation auf dem Arbeitsmarkt sich innerhalb von sechs Monaten nach ihrer 
Teilnahme verbessert hat

Stärker entwickelte 
Regionen

 364,00 214,00 150,00 0,00 0,00

CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 24,00 18,00 6,00 0,00 0,00

CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen 
Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 1.034,00 719,00 315,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020 2019 2018 2017
Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen

CR01 Nichterwerbstätige Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 11,00 3,00 43,00 6,00 35,00 14,00 97,00 33,00

CR02 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 7,00 6,00 68,00 42,00 97,00 79,00 136,00 97,00 205,00 147,00

CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 71,00 75,00 81,00 103,00 165,00 90,00 125,00 170,00

CR04 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 5,00 1,00 86,00 42,00 84,00 45,00 123,00 51,00 256,00 114,00

CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind, eine schulische/berufliche Bildung absolvieren, eine Qualifizierung erlangen, einen 
Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 1,00 0,00 99,00 38,00 146,00 87,00 280,00 93,00 428,00 202,00

CR06 Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 8,00 11,00 133,00 72,00 139,00 96,00 198,00 118,00 302,00 198,00

CR07 Teilnehmer, deren Situation auf dem Arbeitsmarkt sich innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme verbessert hat Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 16,00 14,00 14,00 13,00 13,00 2,00 28,00 12,00

CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 16,00 4,00 0,00 0,00 1,00 1,00 1,00 0,00

CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 1,00 61,00 17,00 61,00 29,00 104,00 43,00 170,00 72,00

table4a Indikator Regionenkategorie 2016 2015 2014
Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen

CR01 Nichterwerbstätige Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind Stärker entwickelte Regionen 31,00 18,00 105,00 38,00 73,00 11,00
CR02 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 121,00 80,00 208,00 124,00 228,00 135,00
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table4a Indikator Regionenkategorie 2016 2015 2014
Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen

CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen Stärker entwickelte Regionen 180,00 112,00 230,00 170,00 216,00 181,00
CR04 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte Regionen 83,00 42,00 145,00 84,00 169,00 115,00
CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind, eine schulische/berufliche Bildung absolvieren, eine Qualifizierung erlangen, einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte Regionen 259,00 89,00 468,00 193,00 450,00 233,00
CR06 Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte Regionen 153,00 74,00 207,00 145,00 244,00 159,00
CR07 Teilnehmer, deren Situation auf dem Arbeitsmarkt sich innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme verbessert hat Stärker entwickelte Regionen 35,00 24,00 54,00 40,00 54,00 45,00
CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte Regionen 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte Regionen 87,00 31,00 103,00 46,00 133,00 76,00
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Prioritätsachse B - Förderung der sozialen Inklusion und Bekämpfung von Armut und Diskriminierung
Investitionspriorität 9i - Aktive Inklusion, nicht zuletzt durch die Förderung der Chancengleichheit und aktiver Beteiligung, und Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeit

1.4. Tabelle 2C : Programmspezifische Ergebnisindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU

ID Indikator Regionenkategorie Einheit für die 
Messung für den 
Indikator

Outputindikator als Grundlage für die Festlegung des 
Ziels

Einheit für die 
Messung für Basis- 
und Zielwert

Zielwert (2023) Verwirklichungsquote 2023

kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

B111 Benachteiligte Teilnehmende, die nach Austritt auf Arbeitsuche sind, eine 
schulische/berufliche Ausbildung absolvieren,  eine Qualifizierung 
erlangen, einen Arbeitsplatz haben, einschl. Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

Anzahl (Anzahl)  B101 Teilnehmende an Maßnahmen der aufsuchenden 
Aktivierung, Begleitung, Qualifizierung, Ausbildung und 
Beschäftigung von benachteiligten Personen

Verhältnis 45,00% 0,31 1.813,00 1.338,00 475,00 0,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
B111 Benachteiligte Teilnehmende, die nach Austritt auf Arbeitsuche sind, eine schulische/berufliche Ausbildung absolvieren,  eine Qualifizierung erlangen, einen 

Arbeitsplatz haben, einschl. Selbständige
Stärker entwickelte 
Regionen

1.813,00 1.338,00 475,00 0,00 0,00 0,00 1.813,00 1.338,00 475,00 1,00 1,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2020 2019
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
B111 Benachteiligte Teilnehmende, die nach Austritt auf Arbeitsuche sind, eine schulische/berufliche Ausbildung absolvieren,  eine Qualifizierung erlangen, einen 

Arbeitsplatz haben, einschl. Selbständige
Stärker entwickelte 
Regionen

1.812,00 1.337,00 475,00 68,00 54,00 14,00 1.744,00 1.283,00 461,00 124,00 91,00 33,00

ID Indikator Regionenkategorie 2018 2017
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
B111 Benachteiligte Teilnehmende, die nach Austritt auf Arbeitsuche sind, eine schulische/berufliche Ausbildung absolvieren,  eine Qualifizierung erlangen, einen 

Arbeitsplatz haben, einschl. Selbständige
Stärker entwickelte 
Regionen

1.620,00 1.192,00 428,00 208,00 152,00 56,00 1.412,00 1.040,00 372,00 439,00 332,00 107,00

ID Indikator Regionenkategorie 2016 2015
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
B111 Benachteiligte Teilnehmende, die nach Austritt auf Arbeitsuche sind, eine schulische/berufliche Ausbildung absolvieren,  eine Qualifizierung erlangen, einen 

Arbeitsplatz haben, einschl. Selbständige
Stärker entwickelte 
Regionen

973,00 708,00 265,00 179,00 134,00 45,00 794,00 574,00 220,00 378,00 284,00 94,00

ID Indikator Regionenkategorie 2014
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
B111 Benachteiligte Teilnehmende, die nach Austritt auf Arbeitsuche sind, eine schulische/berufliche Ausbildung absolvieren,  eine Qualifizierung erlangen, einen Arbeitsplatz haben, einschl. Selbständige Stärker entwickelte Regionen 416,00 290,00 126,00 416,00 290,00 126,00
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Prioritätsachse B - Förderung der sozialen Inklusion und Bekämpfung von Armut und Diskriminierung
Investitionspriorität 9i - Aktive Inklusion, nicht zuletzt durch die Förderung der Chancengleichheit und aktiver Beteiligung, und Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeit

Tabelle 4A : Gemeinsame Outputindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU - B / 9i

ID Indikator Regionenkategorie Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte 
Regionen

5.140,00 3.014,00 2.126,00 0,00 0,00 0,00

CO02 Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte 
Regionen

3.305,00 1.908,00 1.397,00 0,00 0,00 0,00

CO03 Nichterwerbstätige Stärker entwickelte 
Regionen

6.748,00 5.122,00 1.626,00 0,00 0,00 0,00

CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte 
Regionen

5.932,00 4.639,00 1.293,00 0,00 0,00 0,00

CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

1.004,00 675,00 329,00 0,00 0,00 0,00

CO06 Unter 25-Jährige Stärker entwickelte 
Regionen

7.445,00 4.739,00 2.706,00 0,00 0,00 0,00

CO07 Über 54-Jährige Stärker entwickelte 
Regionen

371,00 292,00 79,00 0,00 0,00 0,00

CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder 
berufliche Bildung absolvieren

Stärker entwickelte 
Regionen

239,00 198,00 41,00 0,00 0,00 0,00

CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Stärker entwickelte 
Regionen

10.153,00 7.055,00 3.098,00 0,00 0,00 0,00

CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Stärker entwickelte 
Regionen

1.633,00 1.055,00 578,00 0,00 0,00 0,00

CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Stärker entwickelte 
Regionen

534,00 282,00 252,00 0,00 0,00 0,00

CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die 
Roma)

Stärker entwickelte 
Regionen

7.460,00 5.166,00 2.294,00 0,00 0,00 0,00

CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Stärker entwickelte 
Regionen

333,00 246,00 87,00 0,00 0,00 0,00

CO17 Sonstige benachteiligte Personen Stärker entwickelte 
Regionen

7.547,00 5.867,00 1.680,00 0,00 0,00 0,00

CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Stärker entwickelte 
Regionen

771,00 525,00 246,00 0,00 0,00 0,00

CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Stärker entwickelte 
Regionen

8,00 6,00 2,00 0,00 0,00 0,00

CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet 
sind

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und 
Unternehmen der Sozialwirtschaft)

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 12.892,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 100,00 66,00 34,00 505,00 286,00 219,00
CO02 Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 85,00 58,00 27,00 370,00 212,00 158,00
CO03 Nichterwerbstätige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 1,00 260,00 182,00 78,00
CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 1,00 210,00 157,00 53,00
CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 217,00 142,00 75,00
CO06 Unter 25-Jährige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 101,00 66,00 35,00 553,00 309,00 244,00
CO07 Über 54-Jährige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 123,00 86,00 37,00
CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 47,00 36,00 11,00
CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 96,00 63,00 33,00 732,00 458,00 274,00
CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 5,00 3,00 2,00 170,00 101,00 69,00
CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 36,00 18,00 18,00
CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 46,00 30,00 16,00 517,00 309,00 208,00
CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 2,00 2,00 0,00 50,00 31,00 19,00
CO17 Sonstige benachteiligte Personen Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 10,00 8,00 2,00 349,00 256,00 93,00
CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 5,00 4,00 1,00 63,00 41,00 22,00
CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
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ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und Unternehmen der Sozialwirtschaft) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 0,00 101,00 982,00

ID Indikator Regionenkategorie 2019 2018 2017
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 478,00 273,00 205,00 482,00 302,00 180,00 723,00 410,00 313,00
CO02 Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 312,00 171,00 141,00 314,00 195,00 119,00 510,00 283,00 227,00
CO03 Nichterwerbstätige Stärker entwickelte Regionen 395,00 272,00 123,00 877,00 686,00 191,00 1.637,00 1.250,00 387,00
CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 323,00 236,00 87,00 794,00 635,00 159,00 1.509,00 1.162,00 347,00
CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Stärker entwickelte Regionen 58,00 32,00 26,00 59,00 39,00 20,00 89,00 46,00 43,00
CO06 Unter 25-Jährige Stärker entwickelte Regionen 706,00 419,00 287,00 824,00 563,00 261,00 1.371,00 871,00 500,00
CO07 Über 54-Jährige Stärker entwickelte Regionen 16,00 10,00 6,00 29,00 24,00 5,00 61,00 51,00 10,00
CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 9,00 8,00 1,00 20,00 16,00 4,00 48,00 41,00 7,00
CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Stärker entwickelte Regionen 764,00 491,00 273,00 1.085,00 800,00 285,00 1.908,00 1.336,00 572,00
CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Stärker entwickelte Regionen 111,00 58,00 53,00 225,00 153,00 72,00 336,00 232,00 104,00
CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Stärker entwickelte Regionen 28,00 7,00 21,00 52,00 28,00 24,00 95,00 55,00 40,00
CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Stärker entwickelte Regionen 595,00 376,00 219,00 835,00 630,00 205,00 1.452,00 1.027,00 425,00
CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Stärker entwickelte Regionen 29,00 18,00 11,00 25,00 20,00 5,00 78,00 58,00 20,00
CO17 Sonstige benachteiligte Personen Stärker entwickelte Regionen 421,00 292,00 129,00 800,00 652,00 148,00 1.465,00 1.145,00 320,00
CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Stärker entwickelte Regionen 91,00 65,00 26,00 95,00 76,00 19,00 153,00 114,00 39,00
CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 1,00 1,00 0,00 2,00 2,00 0,00
CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und Unternehmen der Sozialwirtschaft) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 931,00 1.418,00 2.449,00

ID Indikator Regionenkategorie 2016 2015 2014
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 794,00 453,00 341,00 800,00 456,00 344,00 1.258,00 768,00 490,00
CO02 Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 484,00 278,00 206,00 476,00 258,00 218,00 754,00 453,00 301,00
CO03 Nichterwerbstätige Stärker entwickelte Regionen 1.005,00 780,00 225,00 1.367,00 1.052,00 315,00 1.206,00 900,00 306,00
CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 869,00 700,00 169,00 1.206,00 970,00 236,00 1.020,00 779,00 241,00
CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Stärker entwickelte Regionen 136,00 68,00 68,00 130,00 82,00 48,00 315,00 266,00 49,00
CO06 Unter 25-Jährige Stärker entwickelte Regionen 1.144,00 724,00 420,00 1.261,00 810,00 451,00 1.485,00 977,00 508,00
CO07 Über 54-Jährige Stärker entwickelte Regionen 32,00 23,00 9,00 45,00 39,00 6,00 65,00 59,00 6,00
CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 27,00 19,00 8,00 40,00 35,00 5,00 48,00 43,00 5,00
CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Stärker entwickelte Regionen 1.487,00 1.019,00 468,00 1.754,00 1.234,00 520,00 2.327,00 1.654,00 673,00
CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Stärker entwickelte Regionen 245,00 159,00 86,00 289,00 182,00 107,00 252,00 167,00 85,00
CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Stärker entwickelte Regionen 104,00 52,00 52,00 145,00 87,00 58,00 74,00 35,00 39,00
CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Stärker entwickelte Regionen 1.173,00 806,00 367,00 1.395,00 983,00 412,00 1.447,00 1.005,00 442,00
CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Stärker entwickelte Regionen 38,00 28,00 10,00 50,00 38,00 12,00 61,00 51,00 10,00
CO17 Sonstige benachteiligte Personen Stärker entwickelte Regionen 1.060,00 846,00 214,00 1.455,00 1.147,00 308,00 1.987,00 1.521,00 466,00
CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Stärker entwickelte Regionen 96,00 60,00 36,00 98,00 68,00 30,00 170,00 97,00 73,00
CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Stärker entwickelte Regionen 2,00 1,00 1,00 2,00 2,00 0,00 1,00 0,00 1,00
CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und Unternehmen der Sozialwirtschaft) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 1.935,00 2.297,00 2.779,00
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Prioritätsachse B - Förderung der sozialen Inklusion und Bekämpfung von Armut und Diskriminierung
Investitionspriorität 9i - Aktive Inklusion, nicht zuletzt durch die Förderung der Chancengleichheit und aktiver Beteiligung, und Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeit

Tabelle 4B: Programmspezifische Outputindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU - B

ID Indikator Regionenkategorie Einheit für die Messung Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

B101 Teilnehmende an Maßnahmen der aufsuchenden Aktivierung, Begleitung, Qualifizierung, Ausbildung und Beschäftigung von benachteiligten Personen Stärker entwickelte Regionen Anzahl 14.100,00 12.892,00 8.811,00 4.081,00 0,91 0,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020 2019 2018
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

B101 Teilnehmende an Maßnahmen der aufsuchenden Aktivierung, Begleitung, Qualifizierung, Ausbildung und Beschäftigung von benachteiligten Personen Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 101,00 66,00 35,00 982,00 610,00 372,00 931,00 577,00 354,00 1.418,00 1.027,00 391,00

Indikator Regionenkategorie 2017 2016 2015 2014
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

B101 Teilnehmende an Maßnahmen der aufsuchenden Aktivierung, Begleitung, Qualifizierung, Ausbildung und Beschäftigung von benachteiligten Personen Stärker entwickelte Regionen 2.449,00 1.706,00 743,00 1.935,00 1.301,00 634,00 2.297,00 1.590,00 707,00 2.779,00 1.934,00 845,00
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Prioritätsachse B - Förderung der sozialen Inklusion und Bekämpfung von Armut und Diskriminierung
Investitionspriorität 9iii - Bekämpfung aller Formen der Diskriminierung und Förderung der Chancengleichheit

Tabelle 2A : Gemeinsame Ergebnisindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU (aufgeschlüsselt nach Prioritätsachse, Investitionspriorität 
und Regionenkategorie). Daten zu allen gemeinsamen ESF-Ergebnisindikatoren (mit und ohne Ziel) sind aufgeschlüsselt nach Geschlecht zu 
übermitteln. Bei der Prioritätsachse "Technische Hilfe" sollen nur die gemeinsamen Indikatoren aufgeführt werden, für die ein Ziel gesetzt wurde - 
B / 9iii

ID Indikator Regionenkategorie Gemeinsamer Outputindikator als 
Grundlage für die Festlegung des 
Ziels

Einheit für die Messung 
für Basis- und Zielwert

Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Männer Frauen
CR01 Nichterwerbstätige Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind Stärker entwickelte 

Regionen
 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CR02 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte 
Regionen

 4,00 2,00 2,00 0,00 0,00

CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen Stärker entwickelte 
Regionen

 83,00 46,00 37,00 0,00 0,00

CR04 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

 141,00 83,00 58,00 0,00 0,00

CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind, eine 
schulische/berufliche Bildung absolvieren, eine Qualifizierung erlangen, einen Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 1,00 1,00 0,00 0,00 0,00

CR06 Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 119,00 69,00 50,00 0,00 0,00

CR07 Teilnehmer, deren Situation auf dem Arbeitsmarkt sich innerhalb von sechs Monaten nach ihrer 
Teilnahme verbessert hat

Stärker entwickelte 
Regionen

 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 16,00 11,00 5,00 0,00 0,00

CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen 
Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 1,00 1,00 0,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020 2019 2018 2017
Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen

CR01 Nichterwerbstätige Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CR02 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 5,00 2,00 7,00 12,00 11,00 6,00 8,00 5,00

CR04 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 4,00 5,00 10,00 5,00 4,00 9,00 23,00 14,00

CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind, eine schulische/berufliche Bildung absolvieren, eine Qualifizierung erlangen, einen 
Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CR06 Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 4,00 3,00 5,00 9,00 8,00 9,00 12,00 9,00

CR07 Teilnehmer, deren Situation auf dem Arbeitsmarkt sich innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme verbessert hat Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 2,00 0,00 2,00 1,00 1,00 1,00 2,00 0,00

CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

table4a Indikator Regionenkategorie 2016 2015 2014
Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen

CR01 Nichterwerbstätige Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR02 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 1,00 0,00 1,00 1,00
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table4a Indikator Regionenkategorie 2016 2015 2014
Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen

CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen Stärker entwickelte Regionen 7,00 1,00 6,00 5,00 2,00 6,00
CR04 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte Regionen 8,00 8,00 14,00 10,00 20,00 7,00
CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind, eine schulische/berufliche Bildung absolvieren, eine Qualifizierung erlangen, einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR06 Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte Regionen 8,00 6,00 14,00 5,00 18,00 9,00
CR07 Teilnehmer, deren Situation auf dem Arbeitsmarkt sich innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme verbessert hat Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte Regionen 1,00 1,00 0,00 1,00 3,00 1,00
CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Prioritätsachse B - Förderung der sozialen Inklusion und Bekämpfung von Armut und Diskriminierung
Investitionspriorität 9iii - Bekämpfung aller Formen der Diskriminierung und Förderung der Chancengleichheit

1.5. Tabelle 2C : Programmspezifische Ergebnisindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU

ID Indikator Regionenkategorie Einheit für die 
Messung für den 
Indikator

Outputindikator als Grundlage für die Festlegung 
des Ziels

Einheit für die 
Messung für Basis- 
und Zielwert

Zielwert (2023) Verwirklichungsquote 2023

kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

B311 Teilnehmende, die nach Aus-tritt einen sozialversiche-rungspflichtigen 
Arbeitsplatz haben, eine schulische/berufliche Ausbildung absolvieren 
oder eine Qualifizierung erlangen

Stärker entwickelte 
Regionen

Anzahl (Anzahl)  B301 Teilnehmende an Maßnahmen zur Förderung der 
Integration von Menschen mit Behinderung auf dem 
allgemeinen Arbeitsmarkt

Verhältnis 49,00% 1,01 228,00 131,00 97,00 0,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
B311 Teilnehmende, die nach Aus-tritt einen sozialversiche-rungspflichtigen Arbeitsplatz haben, eine schulische/berufliche Ausbildung absolvieren oder eine 

Qualifizierung erlangen
Stärker entwickelte 
Regionen

228,00 131,00 97,00 0,00 0,00 0,00 228,00 131,00 97,00 0,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2020 2019
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
B311 Teilnehmende, die nach Aus-tritt einen sozialversiche-rungspflichtigen Arbeitsplatz haben, eine schulische/berufliche Ausbildung absolvieren oder eine 

Qualifizierung erlangen
Stärker entwickelte 
Regionen

228,00 131,00 97,00 16,00 9,00 7,00 212,00 122,00 90,00 35,00 17,00 18,00

ID Indikator Regionenkategorie 2018 2017
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
B311 Teilnehmende, die nach Aus-tritt einen sozialversiche-rungspflichtigen Arbeitsplatz haben, eine schulische/berufliche Ausbildung absolvieren oder eine 

Qualifizierung erlangen
Stärker entwickelte 
Regionen

177,00 105,00 72,00 30,00 15,00 15,00 147,00 90,00 57,00 50,00 31,00 19,00

ID Indikator Regionenkategorie 2016 2015
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
B311 Teilnehmende, die nach Aus-tritt einen sozialversiche-rungspflichtigen Arbeitsplatz haben, eine schulische/berufliche Ausbildung absolvieren oder eine 

Qualifizierung erlangen
Stärker entwickelte 
Regionen

97,00 59,00 38,00 24,00 15,00 9,00 73,00 44,00 29,00 36,00 21,00 15,00

ID Indikator Regionenkategorie 2014
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
B311 Teilnehmende, die nach Aus-tritt einen sozialversiche-rungspflichtigen Arbeitsplatz haben, eine schulische/berufliche Ausbildung absolvieren oder eine Qualifizierung erlangen Stärker entwickelte Regionen 37,00 23,00 14,00 37,00 23,00 14,00
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Prioritätsachse B - Förderung der sozialen Inklusion und Bekämpfung von Armut und Diskriminierung
Investitionspriorität 9iii - Bekämpfung aller Formen der Diskriminierung und Förderung der Chancengleichheit

Tabelle 4A : Gemeinsame Outputindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU - B / 9iii

ID Indikator Regionenkategorie Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte 
Regionen

460,00 262,00 198,00 0,00 0,00 0,00

CO02 Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte 
Regionen

266,00 158,00 108,00 0,00 0,00 0,00

CO03 Nichterwerbstätige Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO06 Unter 25-Jährige Stärker entwickelte 
Regionen

32,00 16,00 16,00 0,00 0,00 0,00

CO07 Über 54-Jährige Stärker entwickelte 
Regionen

83,00 46,00 37,00 0,00 0,00 0,00

CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder 
berufliche Bildung absolvieren

Stärker entwickelte 
Regionen

83,00 46,00 37,00 0,00 0,00 0,00

CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Stärker entwickelte 
Regionen

149,00 93,00 56,00 0,00 0,00 0,00

CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Stärker entwickelte 
Regionen

254,00 140,00 114,00 0,00 0,00 0,00

CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Stärker entwickelte 
Regionen

53,00 26,00 27,00 0,00 0,00 0,00

CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Stärker entwickelte 
Regionen

91,00 49,00 42,00 0,00 0,00 0,00

CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Stärker entwickelte 
Regionen

403,00 236,00 167,00 0,00 0,00 0,00

CO17 Sonstige benachteiligte Personen Stärker entwickelte 
Regionen

6,00 4,00 2,00 0,00 0,00 0,00

CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Stärker entwickelte 
Regionen

1,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00

CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet 
sind

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und 
Unternehmen der Sozialwirtschaft)

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 460,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 35,00 18,00 17,00
CO02 Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 13,00 7,00 6,00
CO03 Nichterwerbstätige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO06 Unter 25-Jährige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 1,00
CO07 Über 54-Jährige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 11,00 7,00 4,00
CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 11,00 7,00 4,00
CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 10,00 5,00 5,00
CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 19,00 11,00 8,00
CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 6,00 2,00 4,00
CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 7,00 4,00 3,00
CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 31,00 17,00 14,00
CO17 Sonstige benachteiligte Personen Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
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ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und Unternehmen der Sozialwirtschaft) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 0,00 0,00 35,00

ID Indikator Regionenkategorie 2019 2018 2017
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 49,00 23,00 26,00 50,00 26,00 24,00 79,00 47,00 32,00
CO02 Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 27,00 13,00 14,00 26,00 14,00 12,00 47,00 29,00 18,00
CO03 Nichterwerbstätige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO06 Unter 25-Jährige Stärker entwickelte Regionen 1,00 0,00 1,00 4,00 0,00 4,00 5,00 3,00 2,00
CO07 Über 54-Jährige Stärker entwickelte Regionen 13,00 6,00 7,00 9,00 3,00 6,00 13,00 10,00 3,00
CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 13,00 6,00 7,00 9,00 3,00 6,00 13,00 10,00 3,00
CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Stärker entwickelte Regionen 13,00 8,00 5,00 24,00 11,00 13,00 41,00 29,00 12,00
CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Stärker entwickelte Regionen 28,00 13,00 15,00 18,00 9,00 9,00 35,00 16,00 19,00
CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Stärker entwickelte Regionen 8,00 2,00 6,00 7,00 6,00 1,00 3,00 2,00 1,00
CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Stärker entwickelte Regionen 15,00 7,00 8,00 12,00 8,00 4,00 22,00 11,00 11,00
CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Stärker entwickelte Regionen 43,00 20,00 23,00 36,00 21,00 15,00 70,00 41,00 29,00
CO17 Sonstige benachteiligte Personen Stärker entwickelte Regionen 1,00 1,00 0,00 1,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00
CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und Unternehmen der Sozialwirtschaft) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 49,00 50,00 79,00

ID Indikator Regionenkategorie 2016 2015 2014
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 54,00 31,00 23,00 71,00 44,00 27,00 122,00 73,00 49,00
CO02 Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 39,00 26,00 13,00 40,00 26,00 14,00 74,00 43,00 31,00
CO03 Nichterwerbstätige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO06 Unter 25-Jährige Stärker entwickelte Regionen 3,00 1,00 2,00 6,00 4,00 2,00 12,00 8,00 4,00
CO07 Über 54-Jährige Stärker entwickelte Regionen 6,00 3,00 3,00 6,00 2,00 4,00 25,00 15,00 10,00
CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 6,00 3,00 3,00 6,00 2,00 4,00 25,00 15,00 10,00
CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Stärker entwickelte Regionen 19,00 12,00 7,00 15,00 12,00 3,00 27,00 16,00 11,00
CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Stärker entwickelte Regionen 31,00 18,00 13,00 39,00 21,00 18,00 84,00 52,00 32,00
CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Stärker entwickelte Regionen 4,00 1,00 3,00 17,00 11,00 6,00 8,00 2,00 6,00
CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Stärker entwickelte Regionen 7,00 5,00 2,00 11,00 6,00 5,00 17,00 8,00 9,00
CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Stärker entwickelte Regionen 47,00 28,00 19,00 58,00 39,00 19,00 118,00 70,00 48,00
CO17 Sonstige benachteiligte Personen Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 1,00 3,00 3,00 0,00
CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00
CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und Unternehmen der Sozialwirtschaft) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 54,00 71,00 122,00
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Prioritätsachse B - Förderung der sozialen Inklusion und Bekämpfung von Armut und Diskriminierung
Investitionspriorität 9iii - Bekämpfung aller Formen der Diskriminierung und Förderung der Chancengleichheit

Tabelle 4B: Programmspezifische Outputindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU - B

ID Indikator Regionenkategorie Einheit für die Messung Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

B301 Teilnehmende an Maßnahmen zur Förderung der Integration von Menschen mit Behinderung auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt Stärker entwickelte Regionen Anzahl 750,00 460,00 262,00 198,00 0,61 0,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020 2019 2018
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

B301 Teilnehmende an Maßnahmen zur Förderung der Integration von Menschen mit Behinderung auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 35,00 18,00 17,00 49,00 23,00 26,00 50,00 26,00 24,00

Indikator Regionenkategorie 2017 2016 2015 2014
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

B301 Teilnehmende an Maßnahmen zur Förderung der Integration von Menschen mit Behinderung auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt Stärker entwickelte Regionen 79,00 47,00 32,00 54,00 31,00 23,00 71,00 44,00 27,00 122,00 73,00 49,00
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Prioritätsachse C - Investitionen in Bildung, Ausbildung und Berufsbildung für Kompetenzen und lebenslanges Lernen
Investitionspriorität 10i - Verringerung und Verhütung des vorzeitigen Schulabbruchs und Förderung des gleichen Zugangs zu einer hochwertigen Früherziehung und einer hochwertigen 

Grund- und Sekundarbildung, darunter formale, nicht formale und informale Bildungswege, mit denen eine Rückkehr in die allgemeine und berufliche Bildung 
ermöglicht wird

Tabelle 2A : Gemeinsame Ergebnisindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU (aufgeschlüsselt nach Prioritätsachse, Investitionspriorität 
und Regionenkategorie). Daten zu allen gemeinsamen ESF-Ergebnisindikatoren (mit und ohne Ziel) sind aufgeschlüsselt nach Geschlecht zu 
übermitteln. Bei der Prioritätsachse "Technische Hilfe" sollen nur die gemeinsamen Indikatoren aufgeführt werden, für die ein Ziel gesetzt wurde - 
C / 10i

ID Indikator Regionenkategorie Gemeinsamer Outputindikator als 
Grundlage für die Festlegung des 
Ziels

Einheit für die Messung 
für Basis- und Zielwert

Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Männer Frauen
CR01 Nichterwerbstätige Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind Stärker entwickelte 

Regionen
 34,00 25,00 9,00 0,00 0,00

CR02 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte 
Regionen

 301,00 199,00 102,00 0,00 0,00

CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen Stärker entwickelte 
Regionen

 2.029,00 413,00 1.616,00 0,00 0,00

CR04 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

 31,00 18,00 13,00 0,00 0,00

CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind, eine 
schulische/berufliche Bildung absolvieren, eine Qualifizierung erlangen, einen Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 112,00 68,00 44,00 0,00 0,00

CR06 Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 330,00 157,00 173,00 0,00 0,00

CR07 Teilnehmer, deren Situation auf dem Arbeitsmarkt sich innerhalb von sechs Monaten nach ihrer 
Teilnahme verbessert hat

Stärker entwickelte 
Regionen

 113,00 22,00 91,00 0,00 0,00

CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 10,00 3,00 7,00 0,00 0,00

CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen 
Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 16,00 10,00 6,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020 2019 2018 2017
Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen

CR01 Nichterwerbstätige Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3,00 2,00 0,00 0,00 14,00 2,00

CR02 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3,00 1,00 12,00 4,00 8,00 3,00

CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 19,00 90,00 74,00 174,00 66,00 357,00 76,00 264,00

CR04 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 1,00 7,00 0,00

CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind, eine schulische/berufliche Bildung absolvieren, eine Qualifizierung erlangen, einen 
Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 6,00 6,00 20,00 15,00 7,00 6,00 27,00 12,00

CR06 Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 2,00 2,00 12,00 8,00 10,00

CR07 Teilnehmer, deren Situation auf dem Arbeitsmarkt sich innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme verbessert hat Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2,00 8,00 0,00 5,00 5,00 36,00

CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00

CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 1,00 1,00 1,00 3,00 1,00

table4a Indikator Regionenkategorie 2016 2015 2014
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Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen
CR01 Nichterwerbstätige Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind Stärker entwickelte Regionen 4,00 0,00 2,00 3,00 2,00 2,00
CR02 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 53,00 19,00 89,00 45,00 34,00 30,00
CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen Stärker entwickelte Regionen 88,00 335,00 60,00 251,00 30,00 145,00
CR04 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte Regionen 1,00 5,00 4,00 2,00 5,00 5,00
CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind, eine schulische/berufliche Bildung absolvieren, eine Qualifizierung erlangen, einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte Regionen 2,00 1,00 3,00 3,00 3,00 1,00
CR06 Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte Regionen 34,00 13,00 68,00 53,00 44,00 83,00
CR07 Teilnehmer, deren Situation auf dem Arbeitsmarkt sich innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme verbessert hat Stärker entwickelte Regionen 3,00 13,00 5,00 15,00 7,00 14,00
CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 2,00 2,00 5,00
CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte Regionen 1,00 0,00 1,00 2,00 3,00 1,00
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Prioritätsachse C - Investitionen in Bildung, Ausbildung und Berufsbildung für Kompetenzen und lebenslanges Lernen
Investitionspriorität 10i - Verringerung und Verhütung des vorzeitigen Schulabbruchs und Förderung des gleichen Zugangs zu einer hochwertigen Früherziehung und einer hochwertigen 

Grund- und Sekundarbildung, darunter formale, nicht formale und informale Bildungswege, mit denen eine Rückkehr in die allgemeine und berufliche Bildung 
ermöglicht wird

1.6. Tabelle 2C : Programmspezifische Ergebnisindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU

ID Indikator Regionenkategorie Einheit für die Messung 
für den Indikator

Outputindikator als Grundlage für die Festlegung des Ziels Einheit für die Messung für 
Basis- und Zielwert

Zielwert (2023) Verwirklichungsquote 2023

kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

C111 Teilnehmende, die nach Austritt eine 
Qualifizierung erlangen

Stärker entwickelte 
Regionen

Anzahl (Anzahl)  C101 Teilnehmende an Maßnahmen zur Förderung des gleichen Zugangs 
zu Früherziehung sowie Grund- und Sekundarbildung

Verhältnis 90,00% 0,92 2.361,00 630,00 1.731,00 0,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
C111 Teilnehmende, die nach Austritt eine Qualifizierung erlangen Stärker entwickelte Regionen 2.361,00 630,00 1.731,00 0,00 0,00 0,00 2.361,00 630,00 1.731,00 0,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2020 2019
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
C111 Teilnehmende, die nach Austritt eine Qualifizierung erlangen Stärker entwickelte Regionen 2.361,00 630,00 1.731,00 109,00 19,00 90,00 2.252,00 611,00 1.641,00 252,00 77,00 175,00

ID Indikator Regionenkategorie 2018 2017
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
C111 Teilnehmende, die nach Austritt eine Qualifizierung erlangen Stärker entwickelte Regionen 2.000,00 534,00 1.466,00 441,00 79,00 362,00 1.559,00 455,00 1.104,00 358,00 91,00 267,00

ID Indikator Regionenkategorie 2016 2015
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
C111 Teilnehmende, die nach Austritt eine Qualifizierung erlangen Stärker entwickelte Regionen 1.201,00 364,00 837,00 501,00 142,00 359,00 700,00 222,00 478,00 451,00 153,00 298,00

ID Indikator Regionenkategorie 2014
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
C111 Teilnehmende, die nach Austritt eine Qualifizierung erlangen Stärker entwickelte Regionen 249,00 69,00 180,00 249,00 69,00 180,00
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Prioritätsachse C - Investitionen in Bildung, Ausbildung und Berufsbildung für Kompetenzen und lebenslanges Lernen
Investitionspriorität 10i - Verringerung und Verhütung des vorzeitigen Schulabbruchs und Förderung des gleichen Zugangs zu einer hochwertigen Früherziehung und einer hochwertigen 

Grund- und Sekundarbildung, darunter formale, nicht formale und informale Bildungswege, mit denen eine Rückkehr in die allgemeine und berufliche Bildung 
ermöglicht wird

Tabelle 4A : Gemeinsame Outputindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU - C / 10i

ID Indikator Regionenkategorie Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte 
Regionen

237,00 34,00 203,00 0,00 0,00 0,00

CO02 Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte 
Regionen

132,00 16,00 116,00 0,00 0,00 0,00

CO03 Nichterwerbstätige Stärker entwickelte 
Regionen

1.652,00 527,00 1.125,00 0,00 0,00 0,00

CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte 
Regionen

401,00 80,00 321,00 0,00 0,00 0,00

CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

962,00 190,00 772,00 0,00 0,00 0,00

CO06 Unter 25-Jährige Stärker entwickelte 
Regionen

708,00 417,00 291,00 0,00 0,00 0,00

CO07 Über 54-Jährige Stärker entwickelte 
Regionen

765,00 152,00 613,00 0,00 0,00 0,00

CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder 
berufliche Bildung absolvieren

Stärker entwickelte 
Regionen

296,00 66,00 230,00 0,00 0,00 0,00

CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Stärker entwickelte 
Regionen

1.088,00 451,00 637,00 0,00 0,00 0,00

CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Stärker entwickelte 
Regionen

757,00 103,00 654,00 0,00 0,00 0,00

CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Stärker entwickelte 
Regionen

989,00 192,00 797,00 0,00 0,00 0,00

CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die 
Roma)

Stärker entwickelte 
Regionen

1.015,00 250,00 765,00 0,00 0,00 0,00

CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Stärker entwickelte 
Regionen

175,00 96,00 79,00 0,00 0,00 0,00

CO17 Sonstige benachteiligte Personen Stärker entwickelte 
Regionen

147,00 84,00 63,00 0,00 0,00 0,00

CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Stärker entwickelte 
Regionen

9,00 2,00 7,00 0,00 0,00 0,00

CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Stärker entwickelte 
Regionen

4,00 1,00 3,00 0,00 0,00 0,00

CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet 
sind

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und 
Unternehmen der Sozialwirtschaft)

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 2.851,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 5,00 0,00 5,00
CO02 Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2,00 0,00 2,00
CO03 Nichterwerbstätige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 74,00 17,00 57,00
CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3,00 0,00 3,00
CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 30,00 2,00 28,00
CO06 Unter 25-Jährige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 21,00 13,00 8,00
CO07 Über 54-Jährige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 52,00 4,00 48,00
CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 5,00 0,00 5,00
CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 45,00 14,00 31,00
CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 38,00 3,00 35,00
CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 26,00 2,00 24,00
CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 50,00 14,00 36,00
CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 6,00 2,00 4,00
CO17 Sonstige benachteiligte Personen Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 12,00 6,00 6,00
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ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und Unternehmen der Sozialwirtschaft) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 0,00 0,00 109,00

ID Indikator Regionenkategorie 2019 2018 2017
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 40,00 9,00 31,00 52,00 7,00 45,00 40,00 3,00 37,00
CO02 Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 26,00 5,00 21,00 30,00 4,00 26,00 20,00 0,00 20,00
CO03 Nichterwerbstätige Stärker entwickelte Regionen 296,00 82,00 214,00 349,00 66,00 283,00 236,00 96,00 140,00
CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 20,00 5,00 15,00 67,00 12,00 55,00 32,00 8,00 24,00
CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Stärker entwickelte Regionen 109,00 18,00 91,00 217,00 38,00 179,00 168,00 32,00 136,00
CO06 Unter 25-Jährige Stärker entwickelte Regionen 98,00 58,00 40,00 73,00 41,00 32,00 137,00 86,00 51,00
CO07 Über 54-Jährige Stärker entwickelte Regionen 138,00 26,00 112,00 219,00 35,00 184,00 67,00 17,00 50,00
CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 20,00 5,00 15,00 56,00 12,00 44,00 22,00 7,00 15,00
CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Stärker entwickelte Regionen 146,00 62,00 84,00 175,00 54,00 121,00 167,00 86,00 81,00
CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Stärker entwickelte Regionen 133,00 16,00 117,00 206,00 19,00 187,00 100,00 15,00 85,00
CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Stärker entwickelte Regionen 162,00 30,00 132,00 236,00 38,00 198,00 172,00 28,00 144,00
CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Stärker entwickelte Regionen 233,00 55,00 178,00 304,00 54,00 250,00 142,00 42,00 100,00
CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Stärker entwickelte Regionen 14,00 4,00 10,00 28,00 9,00 19,00 9,00 3,00 6,00
CO17 Sonstige benachteiligte Personen Stärker entwickelte Regionen 40,00 24,00 16,00 19,00 8,00 11,00 52,00 37,00 15,00
CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Stärker entwickelte Regionen 2,00 1,00 1,00 2,00 0,00 2,00 1,00 0,00 1,00
CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Stärker entwickelte Regionen 1,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 3,00 1,00 2,00
CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und Unternehmen der Sozialwirtschaft) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 445,00 618,00 444,00

ID Indikator Regionenkategorie 2016 2015 2014
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 39,00 5,00 34,00 34,00 6,00 28,00 27,00 4,00 23,00
CO02 Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 17,00 0,00 17,00 16,00 3,00 13,00 21,00 4,00 17,00
CO03 Nichterwerbstätige Stärker entwickelte Regionen 277,00 98,00 179,00 275,00 113,00 162,00 145,00 55,00 90,00
CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 167,00 38,00 129,00 89,00 11,00 78,00 23,00 6,00 17,00
CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Stärker entwickelte Regionen 195,00 44,00 151,00 153,00 40,00 113,00 90,00 16,00 74,00
CO06 Unter 25-Jährige Stärker entwickelte Regionen 106,00 62,00 44,00 171,00 106,00 65,00 102,00 51,00 51,00
CO07 Über 54-Jährige Stärker entwickelte Regionen 173,00 36,00 137,00 89,00 22,00 67,00 27,00 12,00 15,00
CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 119,00 26,00 93,00 61,00 10,00 51,00 13,00 6,00 7,00
CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Stärker entwickelte Regionen 181,00 71,00 110,00 224,00 111,00 113,00 150,00 53,00 97,00
CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Stärker entwickelte Regionen 139,00 29,00 110,00 97,00 15,00 82,00 44,00 6,00 38,00
CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Stärker entwickelte Regionen 190,00 47,00 143,00 139,00 33,00 106,00 64,00 14,00 50,00
CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Stärker entwickelte Regionen 51,00 24,00 27,00 123,00 42,00 81,00 112,00 19,00 93,00
CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Stärker entwickelte Regionen 23,00 16,00 7,00 63,00 42,00 21,00 32,00 20,00 12,00
CO17 Sonstige benachteiligte Personen Stärker entwickelte Regionen 5,00 2,00 3,00 9,00 3,00 6,00 10,00 4,00 6,00
CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Stärker entwickelte Regionen 1,00 1,00 0,00 2,00 0,00 2,00 1,00 0,00 1,00
CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und Unternehmen der Sozialwirtschaft) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 511,00 462,00 262,00
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Prioritätsachse C - Investitionen in Bildung, Ausbildung und Berufsbildung für Kompetenzen und lebenslanges Lernen
Investitionspriorität 10i - Verringerung und Verhütung des vorzeitigen Schulabbruchs und Förderung des gleichen Zugangs zu einer hochwertigen Früherziehung und einer hochwertigen 

Grund- und Sekundarbildung, darunter formale, nicht formale und informale Bildungswege, mit denen eine Rückkehr in die allgemeine und berufliche Bildung 
ermöglicht wird

Tabelle 4B: Programmspezifische Outputindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU - C

ID Indikator Regionenkategorie Einheit für die Messung Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

C101 Teilnehmende an Maßnahmen zur Förderung des gleichen Zugangs zu Früherziehung sowie Grund- und Sekundarbildung Stärker entwickelte Regionen Anzahl 1.390,00 2.851,00 751,00 2.100,00 2,05 0,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020 2019 2018
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

C101 Teilnehmende an Maßnahmen zur Förderung des gleichen Zugangs zu Früherziehung sowie Grund- und Sekundarbildung Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 109,00 19,00 90,00 445,00 109,00 336,00 618,00 111,00 507,00

Indikator Regionenkategorie 2017 2016 2015 2014
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

C101 Teilnehmende an Maßnahmen zur Förderung des gleichen Zugangs zu Früherziehung sowie Grund- und Sekundarbildung Stärker entwickelte Regionen 444,00 131,00 313,00 511,00 147,00 364,00 462,00 159,00 303,00 262,00 75,00 187,00
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Prioritätsachse C - Investitionen in Bildung, Ausbildung und Berufsbildung für Kompetenzen und lebenslanges Lernen
Investitionspriorität 10ii - Verbesserung der Qualität, der Effizienz und des Zugangs zu Hochschulen und gleichwertigen Einrichtungen zwecks Steigerung der Zahl der Studierenden und 

der Abschlussquoten, insbesondere für benachteiligte Gruppen

Tabelle 2A : Gemeinsame Ergebnisindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU (aufgeschlüsselt nach Prioritätsachse, Investitionspriorität 
und Regionenkategorie). Daten zu allen gemeinsamen ESF-Ergebnisindikatoren (mit und ohne Ziel) sind aufgeschlüsselt nach Geschlecht zu 
übermitteln. Bei der Prioritätsachse "Technische Hilfe" sollen nur die gemeinsamen Indikatoren aufgeführt werden, für die ein Ziel gesetzt wurde - 
C / 10ii

ID Indikator Regionenkategorie Gemeinsamer Outputindikator als 
Grundlage für die Festlegung des 
Ziels

Einheit für die Messung 
für Basis- und Zielwert

Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Männer Frauen
CR01 Nichterwerbstätige Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind Stärker entwickelte 

Regionen
 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CR02 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte 
Regionen

 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen Stärker entwickelte 
Regionen

 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CR04 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind, eine 
schulische/berufliche Bildung absolvieren, eine Qualifizierung erlangen, einen Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CR06 Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CR07 Teilnehmer, deren Situation auf dem Arbeitsmarkt sich innerhalb von sechs Monaten nach ihrer 
Teilnahme verbessert hat

Stärker entwickelte 
Regionen

 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen 
Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020 2019 2018 2017
Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen

CR01 Nichterwerbstätige Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CR02 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CR04 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind, eine schulische/berufliche Bildung absolvieren, eine Qualifizierung erlangen, einen 
Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CR06 Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CR07 Teilnehmer, deren Situation auf dem Arbeitsmarkt sich innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme verbessert hat Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

table4a Indikator Regionenkategorie 2016 2015 2014
Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen

CR01 Nichterwerbstätige Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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table4a Indikator Regionenkategorie 2016 2015 2014
Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen

CR02 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR04 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind, eine schulische/berufliche Bildung absolvieren, eine Qualifizierung erlangen, einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR06 Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR07 Teilnehmer, deren Situation auf dem Arbeitsmarkt sich innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme verbessert hat Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Prioritätsachse C - Investitionen in Bildung, Ausbildung und Berufsbildung für Kompetenzen und lebenslanges Lernen
Investitionspriorität 10ii - Verbesserung der Qualität, der Effizienz und des Zugangs zu Hochschulen und gleichwertigen Einrichtungen zwecks Steigerung der Zahl der Studierenden und 

der Abschlussquoten, insbesondere für benachteiligte Gruppen

1.7. Tabelle 2C : Programmspezifische Ergebnisindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU

ID Indikator Regionenkategorie Einheit für die Messung für 
den Indikator

Outputindikator als Grundlage für die Festlegung des Ziels Einheit für die Messung für 
Basis- und Zielwert

Zielwert (2023) Verwirklichungsquote 2023

kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

C211 Teilnehmende, die nach Austritt eine 
Qualifizierung erlangen

Stärker entwickelte 
Regionen

Anzahl (Anzahl)  C201 Teilnehmende an Maßnahmen zur Vermittlung 
berufspraktischer Kompetenzen an Studierende

Anzahl 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
C211 Teilnehmende, die nach Austritt eine Qualifizierung erlangen Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2020 2019
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
C211 Teilnehmende, die nach Austritt eine Qualifizierung erlangen Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2018 2017
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
C211 Teilnehmende, die nach Austritt eine Qualifizierung erlangen Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2016 2015
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
C211 Teilnehmende, die nach Austritt eine Qualifizierung erlangen Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2014
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
C211 Teilnehmende, die nach Austritt eine Qualifizierung erlangen Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Prioritätsachse C - Investitionen in Bildung, Ausbildung und Berufsbildung für Kompetenzen und lebenslanges Lernen
Investitionspriorität 10ii - Verbesserung der Qualität, der Effizienz und des Zugangs zu Hochschulen und gleichwertigen Einrichtungen zwecks Steigerung der Zahl der Studierenden und 

der Abschlussquoten, insbesondere für benachteiligte Gruppen

Tabelle 4A : Gemeinsame Outputindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU - C / 10ii

ID Indikator Regionenkategorie Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO02 Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO03 Nichterwerbstätige Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO06 Unter 25-Jährige Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO07 Über 54-Jährige Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder 
berufliche Bildung absolvieren

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO17 Sonstige benachteiligte Personen Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet 
sind

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und 
Unternehmen der Sozialwirtschaft)

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO02 Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO03 Nichterwerbstätige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO06 Unter 25-Jährige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO07 Über 54-Jährige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO17 Sonstige benachteiligte Personen Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
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ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und Unternehmen der Sozialwirtschaft) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 0,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2019 2018 2017
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO02 Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO03 Nichterwerbstätige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO06 Unter 25-Jährige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO07 Über 54-Jährige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO17 Sonstige benachteiligte Personen Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und Unternehmen der Sozialwirtschaft) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 0,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2016 2015 2014
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO02 Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO03 Nichterwerbstätige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO06 Unter 25-Jährige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO07 Über 54-Jährige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO17 Sonstige benachteiligte Personen Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und Unternehmen der Sozialwirtschaft) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 0,00 0,00 0,00
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Prioritätsachse C - Investitionen in Bildung, Ausbildung und Berufsbildung für Kompetenzen und lebenslanges Lernen
Investitionspriorität 10ii - Verbesserung der Qualität, der Effizienz und des Zugangs zu Hochschulen und gleichwertigen Einrichtungen zwecks Steigerung der Zahl der Studierenden und 

der Abschlussquoten, insbesondere für benachteiligte Gruppen

Tabelle 4B: Programmspezifische Outputindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU - C

ID Indikator Regionenkategorie Einheit für die Messung Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

C201 Teilnehmende an Maßnahmen zur Vermittlung berufspraktischer Kompetenzen an Studierende Stärker entwickelte Regionen Anzahl 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020 2019 2018
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

C201 Teilnehmende an Maßnahmen zur Vermittlung berufspraktischer Kompetenzen an Studierende Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Indikator Regionenkategorie 2017 2016 2015 2014
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

C201 Teilnehmende an Maßnahmen zur Vermittlung berufspraktischer Kompetenzen an Studierende Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Prioritätsachse C - Investitionen in Bildung, Ausbildung und Berufsbildung für Kompetenzen und lebenslanges Lernen
Investitionspriorität 10iii - Förderung des gleichen Zugangs zum lebenslangen Lernen für alle Altersgruppen im formalen, nicht-formalen und informalen Rahmen, Steigerung des Wissens 

sowie der Fähigkeiten und Kompetenzen der Arbeitskräfte sowie die Förderung flexibler Bildungswege unter anderem durch Berufsberatung und die Bestätigung 
erworbener Kompetenzen

Tabelle 2A : Gemeinsame Ergebnisindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU (aufgeschlüsselt nach Prioritätsachse, Investitionspriorität 
und Regionenkategorie). Daten zu allen gemeinsamen ESF-Ergebnisindikatoren (mit und ohne Ziel) sind aufgeschlüsselt nach Geschlecht zu 
übermitteln. Bei der Prioritätsachse "Technische Hilfe" sollen nur die gemeinsamen Indikatoren aufgeführt werden, für die ein Ziel gesetzt wurde - 
C / 10iii

ID Indikator Regionenkategorie Gemeinsamer Outputindikator als 
Grundlage für die Festlegung des 
Ziels

Einheit für die Messung 
für Basis- und Zielwert

Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Männer Frauen
CR01 Nichterwerbstätige Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind Stärker entwickelte 

Regionen
 15,00 4,00 11,00 0,00 0,00

CR02 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte 
Regionen

 21,00 3,00 18,00 0,00 0,00

CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen Stärker entwickelte 
Regionen

 9.901,00 4.343,00 5.558,00 0,00 0,00

CR04 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

 61,00 23,00 38,00 0,00 0,00

CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind, eine 
schulische/berufliche Bildung absolvieren, eine Qualifizierung erlangen, einen Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 205,00 96,00 109,00 0,00 0,00

CR06 Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 296,00 102,00 194,00 0,00 0,00

CR07 Teilnehmer, deren Situation auf dem Arbeitsmarkt sich innerhalb von sechs Monaten nach ihrer 
Teilnahme verbessert hat

Stärker entwickelte 
Regionen

 7.324,00 3.256,00 4.068,00 0,00 0,00

CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 13,00 7,00 6,00 0,00 0,00

CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen 
Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 12,00 9,00 3,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020 2019 2018 2017
Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen

CR01 Nichterwerbstätige Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00

CR02 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2,00

CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 58,00 101,00 403,00 663,00 474,00 835,00 544,00 752,00 529,00 735,00

CR04 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3,00 3,00 2,00 2,00 11,00 5,00 5,00

CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind, eine schulische/berufliche Bildung absolvieren, eine Qualifizierung erlangen, einen 
Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 1,00 0,00 22,00 23,00 19,00 35,00 23,00 22,00 21,00 17,00

CR06 Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 6,00 12,00 24,00 15,00 36,00 25,00 51,00

CR07 Teilnehmer, deren Situation auf dem Arbeitsmarkt sich innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme verbessert hat Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 244,00 371,00 295,00 500,00 353,00 477,00 312,00 441,00

CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2,00 1,00 1,00 3,00

CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 2,00 7,00 1,00

table4a Indikator Regionenkategorie 2016 2015 2014
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Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen
CR01 Nichterwerbstätige Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind Stärker entwickelte Regionen 2,00 4,00 1,00 1,00 1,00 3,00
CR02 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 2,00 2,00 0,00 10,00 1,00 4,00
CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen Stärker entwickelte Regionen 740,00 777,00 1.188,00 1.289,00 407,00 406,00
CR04 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte Regionen 8,00 7,00 5,00 6,00 0,00 4,00
CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind, eine schulische/berufliche Bildung absolvieren, eine Qualifizierung erlangen, einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte Regionen 8,00 5,00 2,00 5,00 0,00 2,00
CR06 Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte Regionen 6,00 28,00 37,00 17,00 7,00 32,00
CR07 Teilnehmer, deren Situation auf dem Arbeitsmarkt sich innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme verbessert hat Stärker entwickelte Regionen 657,00 670,00 1.077,00 1.236,00 318,00 373,00
CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte Regionen 0,00 2,00 3,00 0,00 1,00 0,00
CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00
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Prioritätsachse C - Investitionen in Bildung, Ausbildung und Berufsbildung für Kompetenzen und lebenslanges Lernen
Investitionspriorität 10iii - Förderung des gleichen Zugangs zum lebenslangen Lernen für alle Altersgruppen im formalen, nicht-formalen und informalen Rahmen, Steigerung des Wissens 

sowie der Fähigkeiten und Kompetenzen der Arbeitskräfte sowie die Förderung flexibler Bildungswege unter anderem durch Berufsberatung und die Bestätigung 
erworbener Kompetenzen

1.8. Tabelle 2C : Programmspezifische Ergebnisindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU

ID Indikator Regionenkategorie Einheit für die Messung 
für den Indikator

Outputindikator als Grundlage für die Festlegung des Ziels Einheit für die Messung für 
Basis- und Zielwert

Zielwert (2023) Verwirklichungsquote 2023

kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

C311 Teilnehmende, die nach Austritt eine 
Qualifizierung erlangen

Stärker entwickelte 
Regionen

Anzahl (Anzahl)  C301 Teilnehmende an Maßnahmen zur Förderung der beruflichen 
Weiterbildung und des Lebens-langen Lernens

Verhältnis 90,00% 0,91 9.983,00 4.369,00 5.614,00 0,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
C311 Teilnehmende, die nach Austritt eine Qualifizierung erlangen Stärker entwickelte Regionen 9.983,00 4.369,00 5.614,00 0,00 0,00 0,00 9.983,00 4.369,00 5.614,00 159,00 58,00 101,00

ID Indikator Regionenkategorie 2020 2019
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
C311 Teilnehmende, die nach Austritt eine Qualifizierung erlangen Stärker entwickelte Regionen 9.824,00 4.311,00 5.513,00 1.069,00 403,00 666,00 8.755,00 3.908,00 4.847,00 1.314,00 477,00 837,00

ID Indikator Regionenkategorie 2018 2017
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
C311 Teilnehmende, die nach Austritt eine Qualifizierung erlangen Stärker entwickelte Regionen 7.441,00 3.431,00 4.010,00 1.309,00 546,00 763,00 6.132,00 2.885,00 3.247,00 1.276,00 534,00 742,00

ID Indikator Regionenkategorie 2016 2015
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
C311 Teilnehmende, die nach Austritt eine Qualifizierung erlangen Stärker entwickelte Regionen 4.856,00 2.351,00 2.505,00 1.536,00 750,00 786,00 3.320,00 1.601,00 1.719,00 2.498,00 1.193,00 1.305,00

ID Indikator Regionenkategorie 2014
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
C311 Teilnehmende, die nach Austritt eine Qualifizierung erlangen Stärker entwickelte Regionen 822,00 408,00 414,00 822,00 408,00 414,00
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Prioritätsachse C - Investitionen in Bildung, Ausbildung und Berufsbildung für Kompetenzen und lebenslanges Lernen
Investitionspriorität 10iii - Förderung des gleichen Zugangs zum lebenslangen Lernen für alle Altersgruppen im formalen, nicht-formalen und informalen Rahmen, Steigerung des Wissens 

sowie der Fähigkeiten und Kompetenzen der Arbeitskräfte sowie die Förderung flexibler Bildungswege unter anderem durch Berufsberatung und die Bestätigung 
erworbener Kompetenzen

Tabelle 4A : Gemeinsame Outputindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU - C / 10iii

ID Indikator Regionenkategorie Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte 
Regionen

632,00 196,00 436,00 0,00 0,00 0,00

CO02 Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte 
Regionen

291,00 86,00 205,00 0,00 0,00 0,00

CO03 Nichterwerbstätige Stärker entwickelte 
Regionen

776,00 187,00 589,00 0,00 0,00 0,00

CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte 
Regionen

78,00 19,00 59,00 0,00 0,00 0,00

CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Stärker entwickelte 
Regionen

10.829,00 4.880,00 5.949,00 0,00 0,00 0,00

CO06 Unter 25-Jährige Stärker entwickelte 
Regionen

1.070,00 599,00 471,00 0,00 0,00 0,00

CO07 Über 54-Jährige Stärker entwickelte 
Regionen

1.368,00 525,00 843,00 0,00 0,00 0,00

CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder 
berufliche Bildung absolvieren

Stärker entwickelte 
Regionen

77,00 20,00 57,00 0,00 0,00 0,00

CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Stärker entwickelte 
Regionen

2.660,00 1.428,00 1.232,00 0,00 0,00 0,00

CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Stärker entwickelte 
Regionen

6.065,00 2.548,00 3.517,00 0,00 0,00 0,00

CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Stärker entwickelte 
Regionen

3.374,00 1.223,00 2.151,00 0,00 0,00 0,00

CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die 
Roma)

Stärker entwickelte 
Regionen

4.256,00 2.075,00 2.181,00 0,00 0,00 0,00

CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Stärker entwickelte 
Regionen

189,00 44,00 145,00 0,00 0,00 0,00

CO17 Sonstige benachteiligte Personen Stärker entwickelte 
Regionen

414,00 187,00 227,00 0,00 0,00 0,00

CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Stärker entwickelte 
Regionen

87,00 29,00 58,00 0,00 0,00 0,00

CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Stärker entwickelte 
Regionen

7,00 1,00 6,00 0,00 0,00 0,00

CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet 
sind

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und 
Unternehmen der Sozialwirtschaft)

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 12.237,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 40,00 10,00 30,00
CO02 Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 28,00 7,00 21,00
CO03 Nichterwerbstätige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 47,00 5,00 42,00
CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 6,00 2,00 4,00
CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 319,00 121,00 198,00 1.361,00 563,00 798,00
CO06 Unter 25-Jährige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 24,00 14,00 10,00 100,00 46,00 54,00
CO07 Über 54-Jährige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 33,00 9,00 24,00 187,00 73,00 114,00
CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3,00 1,00 2,00
CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 19,00 10,00 9,00 207,00 107,00 100,00
CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 177,00 67,00 110,00 688,00 263,00 425,00
CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 123,00 44,00 79,00 520,00 185,00 335,00
CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 64,00 29,00 35,00 471,00 237,00 234,00
CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 5,00 1,00 4,00 31,00 7,00 24,00
CO17 Sonstige benachteiligte Personen Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 2,00 2,00 0,00 93,00 51,00 42,00
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ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 8,00 1,00 7,00
CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und Unternehmen der Sozialwirtschaft) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 0,00 319,00 1.448,00

ID Indikator Regionenkategorie 2019 2018 2017
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 97,00 21,00 76,00 104,00 28,00 76,00 143,00 36,00 107,00
CO02 Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 43,00 4,00 39,00 50,00 12,00 38,00 63,00 22,00 41,00
CO03 Nichterwerbstätige Stärker entwickelte Regionen 86,00 12,00 74,00 73,00 10,00 63,00 76,00 9,00 67,00
CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 4,00 0,00 4,00 1,00 0,00 1,00 9,00 4,00 5,00
CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Stärker entwickelte Regionen 1.528,00 619,00 909,00 1.426,00 649,00 777,00 1.338,00 594,00 744,00
CO06 Unter 25-Jährige Stärker entwickelte Regionen 129,00 74,00 55,00 102,00 64,00 38,00 112,00 61,00 51,00
CO07 Über 54-Jährige Stärker entwickelte Regionen 226,00 68,00 158,00 196,00 75,00 121,00 193,00 74,00 119,00
CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 7,00 1,00 6,00 8,00 2,00 6,00 13,00 4,00 9,00
CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Stärker entwickelte Regionen 376,00 186,00 190,00 343,00 195,00 148,00 311,00 154,00 157,00
CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Stärker entwickelte Regionen 766,00 298,00 468,00 757,00 318,00 439,00 755,00 293,00 462,00
CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Stärker entwickelte Regionen 548,00 159,00 389,00 482,00 165,00 317,00 453,00 177,00 276,00
CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Stärker entwickelte Regionen 628,00 287,00 341,00 603,00 289,00 314,00 567,00 275,00 292,00
CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Stärker entwickelte Regionen 44,00 11,00 33,00 36,00 16,00 20,00 27,00 3,00 24,00
CO17 Sonstige benachteiligte Personen Stärker entwickelte Regionen 89,00 32,00 57,00 82,00 40,00 42,00 67,00 36,00 31,00
CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Stärker entwickelte Regionen 16,00 3,00 13,00 17,00 3,00 14,00 12,00 10,00 2,00
CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Stärker entwickelte Regionen 1,00 0,00 1,00 2,00 0,00 2,00 1,00 0,00 1,00
CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und Unternehmen der Sozialwirtschaft) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 1.711,00 1.603,00 1.557,00

ID Indikator Regionenkategorie 2016 2015 2014
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 124,00 41,00 83,00 94,00 54,00 40,00 30,00 6,00 24,00
CO02 Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 67,00 22,00 45,00 31,00 17,00 14,00 9,00 2,00 7,00
CO03 Nichterwerbstätige Stärker entwickelte Regionen 90,00 13,00 77,00 193,00 70,00 123,00 211,00 68,00 143,00
CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 31,00 10,00 21,00 22,00 3,00 19,00 5,00 0,00 5,00
CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Stärker entwickelte Regionen 1.487,00 734,00 753,00 2.511,00 1.186,00 1.325,00 859,00 414,00 445,00
CO06 Unter 25-Jährige Stärker entwickelte Regionen 190,00 118,00 72,00 293,00 166,00 127,00 120,00 56,00 64,00
CO07 Über 54-Jährige Stärker entwickelte Regionen 135,00 45,00 90,00 256,00 115,00 141,00 142,00 66,00 76,00
CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Stärker entwickelte Regionen 19,00 3,00 16,00 21,00 8,00 13,00 6,00 1,00 5,00
CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Stärker entwickelte Regionen 547,00 308,00 239,00 596,00 326,00 270,00 261,00 142,00 119,00
CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Stärker entwickelte Regionen 830,00 383,00 447,00 1.529,00 698,00 831,00 563,00 228,00 335,00
CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Stärker entwickelte Regionen 313,00 93,00 220,00 663,00 282,00 381,00 272,00 118,00 154,00
CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Stärker entwickelte Regionen 675,00 355,00 320,00 877,00 438,00 439,00 371,00 165,00 206,00
CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Stärker entwickelte Regionen 16,00 0,00 16,00 21,00 3,00 18,00 9,00 3,00 6,00
CO17 Sonstige benachteiligte Personen Stärker entwickelte Regionen 44,00 15,00 29,00 30,00 11,00 19,00 7,00 0,00 7,00
CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Stärker entwickelte Regionen 30,00 10,00 20,00 4,00 2,00 2,00 0,00 0,00 0,00
CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Stärker entwickelte Regionen 1,00 0,00 1,00 2,00 1,00 1,00 0,00 0,00 0,00
CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und Unternehmen der Sozialwirtschaft) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 1.701,00 2.798,00 1.100,00
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Prioritätsachse C - Investitionen in Bildung, Ausbildung und Berufsbildung für Kompetenzen und lebenslanges Lernen
Investitionspriorität 10iii - Förderung des gleichen Zugangs zum lebenslangen Lernen für alle Altersgruppen im formalen, nicht-formalen und informalen Rahmen, Steigerung des Wissens 

sowie der Fähigkeiten und Kompetenzen der Arbeitskräfte sowie die Förderung flexibler Bildungswege unter anderem durch Berufsberatung und die Bestätigung 
erworbener Kompetenzen

Tabelle 4B: Programmspezifische Outputindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU - C

ID Indikator Regionenkategorie Einheit für die Messung Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

C301 Teilnehmende an Maßnahmen zur Förderung der beruflichen Weiterbildung und des Lebens-langen Lernens Stärker entwickelte Regionen Anzahl 8.450,00 12.237,00 5.263,00 6.974,00 1,45 0,00 0,00 0,00
C302 Teilnehmende (C301), die gering qualifiziert oder über 54 Jahre alt sind Stärker entwickelte Regionen Anzahl 3.400,00 3.809,00 1.883,00 1.926,00 1,12 0,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020 2019 2018
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

C301 Teilnehmende an Maßnahmen zur Förderung der beruflichen Weiterbildung und des Lebens-langen Lernens Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 319,00 121,00 198,00 1.448,00 578,00 870,00 1.711,00 652,00 1.059,00 1.603,00 687,00 916,00
C302 Teilnehmende (C301), die gering qualifiziert oder über 54 Jahre alt sind Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 52,00 19,00 33,00 386,00 186,00 200,00 564,00 246,00 318,00 516,00 264,00 252,00

Indikator Regionenkategorie 2017 2016 2015 2014
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

C301 Teilnehmende an Maßnahmen zur Förderung der beruflichen Weiterbildung und des Lebens-langen Lernens Stärker entwickelte Regionen 1.557,00 639,00 918,00 1.701,00 788,00 913,00 2.798,00 1.310,00 1.488,00 1.100,00 488,00 612,00
C302 Teilnehmende (C301), die gering qualifiziert oder über 54 Jahre alt sind Stärker entwickelte Regionen 499,00 227,00 272,00 641,00 338,00 303,00 791,00 415,00 376,00 360,00 188,00 172,00
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Prioritätsachse D - Unterstützung der Krisenbewältigung im Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie und ihrer sozialen Folgen sowie Vorbereitung einer grünen, digitalen und 
stabilen Erholung der Wirtschaft

Investitionspriorität 13i - (ESF) Unterstützung der Krisenbewältigung im Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie und Vorbereitung einer grünen, digitalen und stabilen Erholung 
der Wirtschaft

Tabelle 2A : Gemeinsame Ergebnisindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU (aufgeschlüsselt nach Prioritätsachse, Investitionspriorität 
und Regionenkategorie). Daten zu allen gemeinsamen ESF-Ergebnisindikatoren (mit und ohne Ziel) sind aufgeschlüsselt nach Geschlecht zu 
übermitteln. Bei der Prioritätsachse "Technische Hilfe" sollen nur die gemeinsamen Indikatoren aufgeführt werden, für die ein Ziel gesetzt wurde - 
D / 13i

ID Indikator Regionenkategorie Gemeinsamer Outputindikator als 
Grundlage für die Festlegung des 
Ziels

Einheit für die 
Messung für Basis- 
und Zielwert

Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Männer Frauen
CR01 Nichterwerbstätige Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind  42,00 29,00 13,00 0,00 0,00
CR02 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/berufliche Bildung absolvieren  412,00 206,00 206,00 10,00 13,00
CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen  7.951,00 2.564,00 5.387,00 1.011,00 2.369,00
CR04 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige  327,00 198,00 129,00 16,00 35,00
CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind, eine 

schulische/berufliche Bildung absolvieren, eine Qualifizierung erlangen, einen Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

 999,00 468,00 531,00 77,00 216,00

CR06 Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

 891,00 436,00 455,00 21,00 53,00

CR07 Teilnehmer, deren Situation auf dem Arbeitsmarkt sich innerhalb von sechs Monaten nach ihrer 
Teilnahme verbessert hat

 2.575,00 916,00 1.659,00 358,00 616,00

CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

 14,00 5,00 9,00 1,00 2,00

CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen 
Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige

 309,00 190,00 119,00 9,00 30,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020 2019 2018 2017
Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen

CR01 Nichterwerbstätige Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind 5,00 6,00 24,00 7,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR02 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/berufliche Bildung absolvieren 42,00 74,00 154,00 119,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen 837,00 1.737,00 716,00 1.281,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR04 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige 64,00 40,00 118,00 54,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind, eine schulische/berufliche Bildung absolvieren, eine Qualifizierung erlangen, einen 

Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige
127,00 182,00 264,00 133,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CR06 Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige 105,00 152,00 310,00 250,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR07 Teilnehmer, deren Situation auf dem Arbeitsmarkt sich innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme verbessert hat 268,00 531,00 290,00 512,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige 3,00 3,00 1,00 4,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige 40,00 34,00 141,00 55,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

table4a Indikator Regionenkategorie 2016 2015 2014
Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen

CR01 Nichterwerbstätige Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR02 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/berufliche Bildung absolvieren 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR04 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind, eine schulische/berufliche Bildung absolvieren, eine Qualifizierung erlangen, einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR06 Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR07 Teilnehmer, deren Situation auf dem Arbeitsmarkt sich innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme verbessert hat 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Prioritätsachse D - Unterstützung der Krisenbewältigung im Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie und ihrer sozialen Folgen sowie Vorbereitung einer grünen, digitalen und 
stabilen Erholung der Wirtschaft

Investitionspriorität 13i - (ESF) Unterstützung der Krisenbewältigung im Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie und Vorbereitung einer grünen, digitalen und stabilen Erholung 
der Wirtschaft

1.9. Tabelle 2C : Programmspezifische Ergebnisindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU

ID Indikator Regionenkategorie Einheit für die Messung für 
den Indikator

Outputindikator als Grundlage für die 
Festlegung des Ziels

Einheit für die Messung für 
Basis- und Zielwert

Zielwert (2023) Verwirklichungsquote 2023

kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CVR1 Teilnehmer, die 6 Monate später ihre Stelle immer noch 
innehatten (COVID-19)

Anzahl (Personen)  CV31 Unterstützte Teilnehmer 
(Bekämpfung von COVID-19)

Verhältnis 22,00% 1,46 3.466,00 1.352,00 2.114,00 1.048,00 379,00 669,00

CVR2 Teilnehmer, die bei Austritt eine Qualifizierung 
erwarben (COVID-19)

Anzahl (Personen)  CV31 Unterstützte Teilnehmer 
(Bekämpfung von COVID-19)

Verhältnis 52,00% 1,55 8.690,00 2.968,00 5.722,00 3.454,00 1.037,00 2.417,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
CVR1 Teilnehmer, die 6 Monate später ihre Stelle immer noch innehatten (COVID-19) 2.418,00 973,00 1.445,00 1.056,00 373,00 683,00 1.362,00 600,00 762,00 1.362,00 600,00 762,00
CVR2 Teilnehmer, die bei Austritt eine Qualifizierung erwarben (COVID-19) 5.236,00 1.931,00 3.305,00 2.794,00 943,00 1.851,00 2.442,00 988,00 1.454,00 2.442,00 988,00 1.454,00

ID Indikator Regionenkategorie 2020 2019
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
CVR1 Teilnehmer, die 6 Monate später ihre Stelle immer noch innehatten (COVID-19) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CVR2 Teilnehmer, die bei Austritt eine Qualifizierung erwarben (COVID-19) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2018 2017
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
CVR1 Teilnehmer, die 6 Monate später ihre Stelle immer noch innehatten (COVID-19) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CVR2 Teilnehmer, die bei Austritt eine Qualifizierung erwarben (COVID-19) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2016 2015
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
CVR1 Teilnehmer, die 6 Monate später ihre Stelle immer noch innehatten (COVID-19) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CVR2 Teilnehmer, die bei Austritt eine Qualifizierung erwarben (COVID-19) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2014
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
CVR1 Teilnehmer, die 6 Monate später ihre Stelle immer noch innehatten (COVID-19) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CVR2 Teilnehmer, die bei Austritt eine Qualifizierung erwarben (COVID-19) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Prioritätsachse D - Unterstützung der Krisenbewältigung im Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie und ihrer sozialen Folgen sowie Vorbereitung einer grünen, digitalen und 
stabilen Erholung der Wirtschaft

Investitionspriorität 13i - (ESF) Unterstützung der Krisenbewältigung im Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie und Vorbereitung einer grünen, digitalen und stabilen Erholung 
der Wirtschaft

Tabelle 4A : Gemeinsame Outputindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU - D / 13i

ID Indikator Regionenkategorie Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose 1.992,00 749,00 1.243,00 293,00 77,00 216,00

CO02 Langzeitarbeitslose 1.086,00 369,00 717,00 97,00 32,00 65,00

CO03 Nichterwerbstätige 1.428,00 514,00 914,00 552,00 173,00 379,00

CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren 888,00 360,00 528,00 411,00 130,00 281,00

CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige 7.353,00 2.541,00 4.812,00 3.235,00 1.030,00 2.205,00

CO06 Unter 25-Jährige 2.137,00 1.077,00 1.060,00 421,00 176,00 245,00

CO07 Über 54-Jährige 1.126,00 363,00 763,00 484,00 146,00 338,00

CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder 
berufliche Bildung absolvieren

141,00 43,00 98,00 90,00 23,00 67,00

CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) 3.081,00 1.356,00 1.725,00 562,00 222,00 340,00

CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) 3.543,00 1.266,00 2.277,00 1.239,00 433,00 806,00

CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) 4.043,00 1.126,00 2.917,00 2.251,00 611,00 1.640,00

CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) 5.042,00 1.988,00 3.054,00 1.552,00 547,00 1.005,00

CO16 Teilnehmer mit Behinderungen 163,00 46,00 117,00 60,00 12,00 48,00

CO17 Sonstige benachteiligte Personen 1.565,00 745,00 820,00 528,00 176,00 352,00

CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene 125,00 77,00 48,00 18,00 10,00 8,00

CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben 151,00 85,00 66,00 91,00 50,00 41,00

CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden 0,00 0,00

CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern 0,00 0,00

CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind 0,00 0,00

CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und 
Unternehmen der Sozialwirtschaft)

0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 10.773,00 4.080,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose 655,00 203,00 452,00 1.044,00 469,00 575,00 0,00 0,00 0,00
CO02 Langzeitarbeitslose 393,00 97,00 296,00 596,00 240,00 356,00 0,00 0,00 0,00
CO03 Nichterwerbstätige 462,00 150,00 312,00 414,00 191,00 223,00 0,00 0,00 0,00
CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren 235,00 79,00 156,00 242,00 151,00 91,00 0,00 0,00 0,00
CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige 2.527,00 913,00 1.614,00 1.591,00 598,00 993,00 0,00 0,00 0,00
CO06 Unter 25-Jährige 730,00 330,00 400,00 986,00 571,00 415,00 0,00 0,00 0,00
CO07 Über 54-Jährige 438,00 146,00 292,00 204,00 71,00 133,00 0,00 0,00 0,00
CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren 39,00 14,00 25,00 12,00 6,00 6,00 0,00 0,00 0,00
CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) 1.079,00 416,00 663,00 1.440,00 718,00 722,00 0,00 0,00 0,00
CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) 1.373,00 500,00 873,00 931,00 333,00 598,00 0,00 0,00 0,00
CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) 1.156,00 338,00 818,00 636,00 177,00 459,00 0,00 0,00 0,00
CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) 1.727,00 637,00 1.090,00 1.763,00 804,00 959,00 0,00 0,00 0,00
CO16 Teilnehmer mit Behinderungen 44,00 14,00 30,00 59,00 20,00 39,00 0,00 0,00 0,00
CO17 Sonstige benachteiligte Personen 476,00 203,00 273,00 561,00 366,00 195,00 0,00 0,00 0,00
CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene 38,00 24,00 14,00 69,00 43,00 26,00 0,00 0,00 0,00
CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben 59,00 35,00 24,00 1,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00
CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden 0,00 0,00 0,00
CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern 0,00 0,00 0,00
CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind 0,00 0,00 0,00
CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und Unternehmen der Sozialwirtschaft) 0,00 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 3.644,00 3.049,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2019 2018 2017
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO02 Langzeitarbeitslose 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO03 Nichterwerbstätige 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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ID Indikator Regionenkategorie 2019 2018 2017
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO06 Unter 25-Jährige 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO07 Über 54-Jährige 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO16 Teilnehmer mit Behinderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO17 Sonstige benachteiligte Personen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden 0,00 0,00 0,00
CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern 0,00 0,00 0,00
CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind 0,00 0,00 0,00
CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und Unternehmen der Sozialwirtschaft) 0,00 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 0,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2016 2015 2014
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO02 Langzeitarbeitslose 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO03 Nichterwerbstätige 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO06 Unter 25-Jährige 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO07 Über 54-Jährige 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO16 Teilnehmer mit Behinderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO17 Sonstige benachteiligte Personen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden 0,00 0,00 0,00
CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern 0,00 0,00 0,00
CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind 0,00 0,00 0,00
CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und Unternehmen der Sozialwirtschaft) 0,00 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 0,00 0,00 0,00
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Prioritätsachse D - Unterstützung der Krisenbewältigung im Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie und ihrer sozialen Folgen sowie Vorbereitung einer grünen, digitalen und 
stabilen Erholung der Wirtschaft

Investitionspriorität 13i - (ESF) Unterstützung der Krisenbewältigung im Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie und Vorbereitung einer grünen, digitalen und stabilen Erholung 
der Wirtschaft

Tabelle 4B: Programmspezifische Outputindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU - D

ID Indikator Regionenkategorie Einheit für die Messung Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CV31 Unterstützte Teilnehmer (Bekämpfung von COVID-19) Personen 13.500,00 6.750,00 6.750,00 10.773,00 3.804,00 6.969,00 0,80 0,56 1,03 4.080,00 1.280,00 2.800,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020 2019 2018
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CV31 Unterstützte Teilnehmer (Bekämpfung von COVID-19) 3.644,00 1.266,00 2.378,00 3.049,00 1.258,00 1.791,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Indikator Regionenkategorie 2017 2016 2015 2014
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CV31 Unterstützte Teilnehmer (Bekämpfung von COVID-19) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Prioritätsachsen für technische Hilfe

Prioritätsachse TH - Technische Hilfe

Tabelle 4A : Gemeinsame Outputindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU - TH

ID Indikator Regionenkategorie Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

ID Indikator Regionenkategorie 2019 2018 2017
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

ID Indikator Regionenkategorie 2016 2015 2014
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
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Prioritätsachse TH - Technische Hilfe

Tabelle 4B: Programmspezifische Outputindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU - TH

ID Indikator Regionenkategorie Einheit für die Messung Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

TH101 Mit Mitteln der Technischen Hilfe bezahltes Personal Anzahl 7,00 3,00 4,00 7,00 3,00 4,00 1,00 1,00 1,00 0,00
TH102 Sitzungen des ESF-Begleitausschusses Anzahl 8,00 11,00 1,38 1,00
TH103 Durchführungsberichte Anzahl 8,00 8,00 1,00 1,00
TH201 Programmevaluation Anzahl 2,00 2,00 1,00 0,00
TH301 Informationsveranstaltungen Anzahl 7,00 12,00 1,71 1,00
TH302 ESF-Newsletter Anzahl 14,00 31,00 2,21 3,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020 2019 2018
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

TH101 Mit Mitteln der Technischen Hilfe bezahltes Personal 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
TH102 Sitzungen des ESF-Begleitausschusses 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00
TH103 Durchführungsberichte 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00
TH201 Programmevaluation 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00
TH301 Informationsveranstaltungen 1,00 1,00 2,00 1,00 2,00
TH302 ESF-Newsletter 3,00 3,00 5,00 3,00 3,00

Indikator Regionenkategorie 2017 2016 2015 2014
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

TH101 Mit Mitteln der Technischen Hilfe bezahltes Personal 0,00 0,00 0,00 7,00 3,00 4,00
TH102 Sitzungen des ESF-Begleitausschusses 2,00 1,00 1,00 1,00
TH103 Durchführungsberichte 1,00 1,00 0,00 0,00
TH201 Programmevaluation 1,00 0,00 0,00 0,00
TH301 Informationsveranstaltungen 1,00 1,00 1,00 1,00
TH302 ESF-Newsletter 1,00 3,00 5,00 2,00
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Tabelle 5: Informationen zu den im Leistungsrahmen festgelegten Etappenzielen und Zielen

Prioritätsachse Art des 
Indikators

ID Indikator Einheit für die 
Messung

Fonds Regionenkategorie 2023 Insgesamt 
kumuliert

2023 Männer 
kumuliert

2023 Frauen 
kumuliert

2023 Jährlich 
insgesamt

2023 Jährlich insgesamt 
Männer

2023 Jährlich insgesamt 
Frauen

A F A001 Finanzindikator EUR ESF Stärker entwickelte 
Regionen

59.833.134,35

A O A002 Eingetretene Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer

Anzahl ESF Stärker entwickelte 
Regionen

20.287,00 9.156,00 11.131,00 15,00 11,00 4,00

B F B001 Finanzindikator EUR ESF Stärker entwickelte 
Regionen

59.048.546,29

B O B002 Eingetretene Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer

Anzahl ESF Stärker entwickelte 
Regionen

13.352,00 9.073,00 4.279,00 0,00 0,00 0,00

C F C001 Finanzindikator EUR ESF Stärker entwickelte 
Regionen

45.908.186,90

C O C002 Eingetretenne Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer

Anzahl ESF Stärker entwickelte 
Regionen

15.088,00 6.014,00 9.074,00 0,00 0,00 0,00

Prioritätsachse Art des Indikators ID Indikator Einheit für die Messung Fonds Regionenkategorie 2022 Insgesamt kumuliert 2021 Insgesamt kumuliert 2020 Insgesamt kumuliert Anmerkungen
A F A001 Finanzindikator EUR ESF Stärker entwickelte Regionen 52.592.076,00 52.592.077,00 44.712.569,00
A O A002 Eingetretene Teilnehmerinnen und Teilnehmer Anzahl ESF Stärker entwickelte Regionen 20.272,00 20.223,00 20.006,00
B F B001 Finanzindikator EUR ESF Stärker entwickelte Regionen 59.033.516,00 59.033.516,00 48.984.838,00
B O B002 Eingetretene Teilnehmerinnen und Teilnehmer Anzahl ESF Stärker entwickelte Regionen 13.352,00 13.352,00 13.251,00
C F C001 Finanzindikator EUR ESF Stärker entwickelte Regionen 45.697.677,00 45.697.677,00 39.877.162,00
C O C002 Eingetretenne Teilnehmerinnen und Teilnehmer Anzahl ESF Stärker entwickelte Regionen 15.088,00 15.088,00 14.769,00

Prioritätsachse Art des 
Indikators

ID Indikator Einheit für die 
Messung

Fonds Regionenkategorie 2019 Insgesamt 
kumuliert

2018 Insgesamt 
kumuliert

2017 Insgesamt 
kumuliert

2016 Insgesamt 
kumuliert

2015 Insgesamt 
kumuliert

2014 Insgesamt 
kumuliert

A F A001 Finanzindikator EUR ESF Stärker entwickelte 
Regionen

34.861.387,16 27.446.767,26 27.446.767,26 20.788.924,68 13.018.501,65 5.138.451,11

A O A002 Eingetretene Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer

Anzahl ESF Stärker entwickelte 
Regionen

18.539,00 16.037,00 13.178,00 9.446,00 6.262,00 2.629,00

B F B001 Finanzindikator EUR ESF Stärker entwickelte 
Regionen

43.073.210,56 35.062.479,63 35.062.479,63 27.293.629,77 17.606.011,42 8.144.422,50

B O B002 Eingetretene Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer

Anzahl ESF Stärker entwickelte 
Regionen

12.234,00 11.254,00 9.786,00 7.258,00 5.269,00 2.901,00

C F C001 Finanzindikator EUR ESF Stärker entwickelte 
Regionen

33.256.428,90 28.420.732,07 28.420.732,07 22.058.641,64 12.384.961,44 3.801.731,95

C O C002 Eingetretenne Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer

Anzahl ESF Stärker entwickelte 
Regionen

13.212,00 11.056,00 8.835,00 6.834,00 4.622,00 1.362,00

Prioritätsachse
Art des 
Indikators

ID Indikator Einheit für die 
Messung

Fonds Regionenkategorie Etappenziel für 2018 
insgesamt

Etappenziel für 2018 
Männer

Etappenziel für 2018 
Frauen

Endziel (2023) 
insgesamt

Endziel (2023) 
Männer

Endziel (2023) 
Frauen

A F A001 Finanzindikator EUR ESF Stärker entwickelte 
Regionen

39.000.000 49.139.376,00

A O A002 Eingetretene Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer

Anzahl ESF Stärker entwickelte 
Regionen

11.500 15.800,00 6.533,00 9.267,00

B F B001 Finanzindikator EUR ESF Stärker entwickelte 
Regionen

26.400.000 54.726.580,00

B O B002 Eingetretene Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer

Anzahl ESF Stärker entwickelte 
Regionen

9.300 14.850,00 9.090,00 5.760,00

C F C001 Finanzindikator EUR ESF Stärker entwickelte 
Regionen

32.000.000 46.232.486,00

C O C002 Eingetretenne Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer

Anzahl ESF Stärker entwickelte 
Regionen

7.900 11.740,00 5.465,00 6.275,00
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3.4 Finanzdaten (Artikel 50 Absatz 2 Verordnung (EU) Nr. 1303/2013)

Tabelle 6: Finanzinformationen auf Ebene der Prioritätsachse und des Programms

(wie in Tabelle 1 in Anhang II in der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 1011/2014 der Kommission (Muster für die Übermittlung von Finanzdaten) 
festgelegt)

Prioritätsachs
e

Fonds Regionenkategori
e

Berechnungsgrundlag
e

Finanzmittel 
insgesamt

Kofinanzierungssat
z

Gesamte 
förderfähige 
Kosten der 
für eine 
Unterstützun
g 
ausgewählten 
Vorhaben

Anteil der 
Gesamtzuweisun
g für die 
ausgewählten 
Vorhaben

Förderfähige 
öffentliche 
Kosten der 
für eine 
Unterstützun
g 
ausgewählten 
Vorhaben

Von den 
Begünstigten bei 
der 
Verwaltungsbehörd
e geltend gemachte 
förderfähige 
Gesamtausgaben

Anteil der 
Gesamtzuweisun
g für die von 
Begünstigten 
geltend 
gemachten 
förderfähigen 
Ausgaben

Anzahl der 
ausgewählte
n Vorhaben

Förderfähige 
Gesamtausgaben
, die von den 
Begünstigten 
getätigt und 
bezahlt (bis 
31.12.2023) und 
der Kommission 
bescheinigt 
wurden

A ESF Stärker 
entwickelte 
Regionen

Insgesamt 49.391.376,00 50,00% 61.439.378,01 124,39% 56.669.678,62 59.833.134,35 121,14% 35 59.833.134,35

B ESF Stärker 
entwickelte 
Regionen

Insgesamt 54.834.580,00 50,00% 62.192.077,13 113,42% 61.210.259,94 59.048.546,29 107,68% 32 59.048.546,29

C ESF Stärker 
entwickelte 
Regionen

Insgesamt 45.872.486,00 50,00% 47.063.065,90 102,60% 39.514.059,15 45.908.186,90 100,08% 20 45.908.186,90

D ESF Insgesamt 24.915.456,00 100,00% 45.093.168,04 180,98% 41.266.071,50 42.384.967,17 170,12% 16
TH ESF Stärker 

entwickelte 
Regionen

Insgesamt 6.254.100,00 50,00% 5.686.284,71 90,92% 5.686.284,71 5.613.256,69 89,75% 3

Insgesamt ESF Stärker 
entwickelte 
Regionen

156.352.542,0
0

50,00% 176.380.805,7
5

112,81% 163.080.282,4
2

170.403.124,23 108,99% 90 164.789.867,54

Insgesamt ESF 
REAC
T-EU

24.915.456,00 100,00% 45.093.168,04 180,98% 41.266.071,50 42.384.967,17 170,12% 16

Insgesamt 181.267.998,0
0

56,87% 221.473.973,7
9

122,18% 204.346.353,9
2

212.788.091,40 117,39% 106 164.789.867,54
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Tabelle 7: Aufschlüsselung der kumulativen Finanzdaten nach Interventionskategorie für den EFRE, den EFRE REACT-EU, den ESF, den ESF 
REACT-EU und den Kohäsionsfonds (Artikel 112 Absätze 1 und 2 der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013 und Artikel 5 der Verordnung (EU) 
Nr. 1304/2013)

Prioritätsachse Merkmale der Ausgaben Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten
Fonds Regionenkategorie Interventionsbereich Finanzierungsform Dimensio

n "Art 
des 

Gebiets"

Territoriale 
Umsetzungsmechanismen

Dimensio
n 

"Themati
sches 
Ziel"

Sekundäres 
ESF-

Thema

Wirtschaftszweig Dimen
sion 

"Gebi
et"

Gesamte förderfähige 
Kosten der für eine 

Unterstützung 
ausgewählten Vorhaben

Förderfähige öffentliche 
Kosten der für eine 

Unterstützung 
ausgewählten Vorhaben

Von den Begünstigten bei der 
Verwaltungsbehörde geltend 

gemachte förderfähige 
Gesamtausgaben

Anzahl der 
ausgewählten 

Vorhaben

A ESF Stärker entwickelte 
Regionen

102 01 01 07 02 21 DE600 44.481.547,33 39.804.883,02 43.732.100,10 19

A ESF Stärker entwickelte 
Regionen

103 01 01 07 03 21 DE600 8.482.167,38 8.480.482,90 8.197.468,51 7

A ESF Stärker entwickelte 
Regionen

105 01 01 07 08 21 DE600 8.475.663,30 8.384.312,70 7.903.565,74 9

B ESF Stärker entwickelte 
Regionen

109 01 01 07 02 21 DE600 59.820.795,57 59.028.978,38 56.677.264,73 29

B ESF Stärker entwickelte 
Regionen

111 01 01 07 08 20 DE600 2.371.281,56 2.181.281,56 2.371.281,56 3

C ESF Stärker entwickelte 
Regionen

115 01 01 07 01 19 DE600 23.677.805,39 22.601.874,91 23.650.713,13 8

C ESF Stärker entwickelte 
Regionen

117 01 01 07 08 19 DE600 23.385.260,51 16.912.184,24 22.257.473,77 12

D ESF 102 01 01 07 08 21 DE600 7.660.414,77 5.283.070,64 6.826.833,21 4
D ESF 103 01 01 07 02 21 DE600 1.930.159,56 1.930.159,56 1.786.180,35 1
D ESF 105 01 01 07 08 21 DE600 1.547.810,52 1.547.810,52 1.540.798,64 2
D ESF 106 01 01 07 02 21 DE600 3.506.019,88 3.506.019,88 3.036.100,18 2
D ESF 109 01 01 07 08 21 DE600 6.152.926,32 6.152.926,32 5.972.213,05 1
D ESF 115 01 01 07 08 19 DE600 3.407.913,05 3.407.913,05 3.463.740,50 2
D ESF 117 01 01 07 03 21 DE600 20.887.923,94 19.438.171,53 19.759.101,24 4
TH ESF Stärker entwickelte 

Regionen
121 01 01 07 08 18 DE600 3.185.895,42 3.185.895,42 3.086.894,27 1

TH ESF Stärker entwickelte 
Regionen

122 01 01 07 08 18 DE600 947.179,53 947.179,53 941.413,61 1

TH ESF Stärker entwickelte 
Regionen

123 01 01 07 08 18 DE600 1.553.209,76 1.553.209,76 1.584.948,81 1
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Tabelle 8: Nutzung von Überkreuzfinanzierungen

1 2 3 4 5 6
Nutzung von 
Überkreuzfinanzierungen

Prioritätsachse Höhe der 
Unionsunterstützung, 
die für eine 
Überkreuzfinanzierung 
genutzt werden soll, 
basierend auf 
ausgewählten Vorhaben 
(EUR)

Als Anteil der 
Unionsunterstützung 
für die Prioritätsachse 
(%) (Spalte 
3/Unionsunterstützung 
für die Prioritätsachse 
× 100)

Höhe der 
Unionsunterstützung, 
genutzt im Rahmen der 
Überkreuzfinanzierung, 
basierend auf bei der 
Verwaltungsbehörde 
durch den Begünstigten 
geltend gemachten 
förderfähigen Ausgaben 
(EUR)

Als Anteil der 
Unionsunterstützung 
für die Prioritätsachse 
(%) (Spalte 
5/Unionsunterstützung 
für die Prioritätsachse 
× 100)

Kosten, die für 
Unterstützung aus dem 
EFRE in Frage kommen, 
aber aus dem ESF 
unterstützt werden

A 0,00 0,00

Kosten, die für 
Unterstützung aus dem 
EFRE in Frage kommen, 
aber aus dem ESF 
unterstützt werden

B 0,00 0,00

Kosten, die für 
Unterstützung aus dem 
EFRE in Frage kommen, 
aber aus dem ESF 
unterstützt werden

C 0,00 0,00

Kosten, die für 
Unterstützung aus dem 
EFRE REACT-EU infrage 
kommen, aber aus dem ESF 
REACT-EU unterstützt 
werden

D 0,00 0,00

Kosten, die für TH 0,00 0,00



DE 69 DE

Unterstützung aus dem 
EFRE in Frage kommen, 
aber aus dem ESF 
unterstützt werden
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 Tabelle 10: Außerhalb der Union getätigte Ausgaben (ESF und ESF REACT-EU)

Höhe der Ausgaben, 
die außerhalb der 

Union im Rahmen der 
thematischen Ziele 8 

und 10 anfallen dürften, 
basierend auf 

ausgewählten Vorhaben 
(EUR)

Anteil der Mittelzuweisung insgesamt (Unions- 
und nationaler Beitrag) für das ESF-Programm 
oder die ESF-Komponente eines aus mehreren 

Fonds unterstützten Programms (%) 
(Spalte 1/Mittelzuweisung insgesamt (Unions- 
und nationaler Beitrag) für das ESF-Programm 

oder die ESF-Komponente eines 
fondsübergreifenden Programms × 100)

Förderfähige Ausgaben, 
angefallen außerhalb der 

Union, bei der 
Verwaltungsbehörde geltend 

gemacht durch den 
Begünstigten (EUR)

Anteil der Mittelzuweisung insgesamt (Unions- 
und nationaler Beitrag) für das ESF-Programm 
oder die ESF-Komponente eines aus mehreren 

Fonds unterstützten Programms (%) 
(Spalte 3/Mittelzuweisung insgesamt (Unions- 
und nationaler Beitrag) für das ESF-Programm 

oder die ESF-Komponente eines 
fondsübergreifenden Programms × 100)

0,00 0,00
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4.  SYNTHESE DER BEWERTUNGEN

Synthese der Feststellungen aller Bewertungen des Programms, die während des vorangegangen 
Haushaltsjahres bereitgestellt wurden, mit Verweis auf Titel und Bezugszeitraum der herangezogenen 
Bewertungsberichte

Zusammenfassende Feststellungen aus den Bewertungen/Evaluierungen 2014-2023

Erfolg/Wirkung

Die Anzahl der Teilnehmenden, die erfolgreich in Ausbildung oder Arbeit integriert werden konnten 
und/oder eine Qualifizierung erlangt haben, ist insbesondere abhängig von der Schwere der 
Benachteiligungsmerkmale und der Zielstellung der Projekte. Die Analyse der Daten zum Verbleib der 
Teilnehmenden nach sechs Monaten zeigt auf, dass die große Mehrheit der Zielgruppen trotz der oftmals 
multiplen Benachteiligungsmerkmale mithilfe der ESF-Projekte langfristig in Ausbildung oder 
Beschäftigung integriert werden konnten. In der Prioritätsachse A wird hervorgehoben, dass die 
Projektergebnisse offensichtlich von nachhaltiger Wirkung sind. Die Analyse der Daten zum Verbleib der 
Teilnehmenden nach sechs Monaten zeigt, dass die meisten Zielgruppen mithilfe der ESF-Projekte 
langfristig in Ausbildung oder Beschäftigung integriert werden konnten. Zu betonen ist auch, dass einige 
Projekte wesentliche Veränderungen auf struktureller Ebene herbeiführen, die die Rahmenbedingungen 
der Beschäftigungssituation in Hamburg weiter verbessern. In der Prioritätsachse C wird hervorgehoben, 
dass durch die ESF-Projekte bestimmte Personengruppen überhaupt an (Weiter-)Bildungsangebote 
herangeführt werden, die es ohne den ESF in Hamburg nicht geben würde.

Strategischer Beitrag

Der strategische Beitrag der Projekte zu den drei Kernzielen der Europa 2020 - Strategie ist nur bedingt 
quantifizierbar. Insgesamt werden über die ESF-Projekte 2-3 % der jeweiligen Zielgruppen in Hamburg 
direkt erreicht. Dabei zeigen alle Bewertungen, dass die qualitative Arbeit der geförderten ESF Projekte 
überwiegend zu einer individuellen Verbesserung der Lebens- und Arbeitsmarktsituationen der 
Teilnehmenden führen. Die sozial innovativen ESF Projekte bilden mit ihren freiwilligen und 
aufsuchenden Ansätzen eine wichtige strukturelle Ergänzung zu den Regelsystemen und es werden 
Menschen erreicht, die über bestehende Strukturen nur schwer zu erreichen sind.

Nicht messbare Wirkungen

Die Berichte bestätigen, dass der sozialräumliche Ansatz die quartiersbezogenen 
Beschäftigungsmöglichkeiten verbessert, lebenslanges Lernen fördert und somit zu einer nachhaltigen 
Stadtteilentwicklung beiträgt. Die Wirkung dieser Kombination aus individueller Förderung und 
Einbindung des gesamten Sozialraums ist quantitativ nicht darstellbar, wird jedoch durch die qualitativen 
Analysen bestätigt. Ein wesentlicher Grund erfolgreicher Umsetzung auf Projektebene sind die 
Erfahrungen der Projektträger und ihre gute lokale Vernetzung.

Programmsteuerung/Indikatorik
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Hervorzuheben ist die Bedeutung stringenter Programmsteuerung, um realistische Zielwerte für die ESF-
Maßnahmen zu entwickeln. Ein Erfolgsfaktor ist die enge Zusammenarbeit mit kofinanzierenden 
Fachbehörden und Projektträgern während der Konzeptionsphase und im Rahmen der 
Projektbegleitgruppen. In einem kleinen Programm wie in Hamburg zeigten die Programmevaluationen 
jedoch, dass eine kleinteilige Zielmessung, dessen Zielwerte der Prioritätsachsen z.T. auf Einzelprojekte 
beruhen, nur bedingt zweckmäßig ist. Eine Aggregation der gemeinsamen Indikatoren als alleiniger 
Ergebnisindikators ist aus Sicht der ESF-Verwaltungsbehörde wünschenswert, jedoch in der 
Programmerstellung nur über den Umweg als programmspezifischer Indikator umsetzbar. Dieser Weg 
wird in der nächsten Förderperiode getestet.

Bewertungsplan

Alle thematischen Evaluationen im Rahmen der Bewertung des ESF-OP in der Förderperiode 2014-2020 
waren theoriebasierte Wirkungsanalysen. Quantitative Analysen konnten bisher mangels statistischer 
Vergleichbarkeit nicht sinnvoll angewendet werden. Für den nächsten Bewertungsplan ist die Umsetzung 
erneut zu prüfen, um die qualitativen Wirkungsanalysen sinnvoll zu ergänzen.

Umsetzungsprozesse oder Aspekte der Wirtschaftlichkeit wurden bisher nur am Rande berücksichtigt. 
Zwar sollte der Wirkungsfokus aus Sicht der Evaluation fortgesetzt werden, es könnte sich jedoch 
anbieten, künftig einen weiteren Fokus auf Implementierungsaspekte zu legen, um frühzeitig Impulse für 
eine weitere Verbesserung der Umsetzung ableiten zu können.

3. Allgemeine Schlussfolgerungen

Strategische Ebene

Ein wesentlicher Bestandteil des Operationellen Programms ist der fachpolitische Bezugsrahmen, durch 
den die Verknüpfung der europäischen Zielsetzung mit den konkreten strategischen Ansätzen von Senat 
und Bürgerschaft sichergestellt wird. Alle auf Basis des ESF-OP geförderten Projekte sind 
programmatisch fest in aktuellen Konzepten, Strategien und Drucksachen von Senat und Bürgerschaft 
verankert und tragen zu deren Umsetzung bei. Eine Wirkung auf Programmebene ist durch diese enge 
Verzahnung nur bedingt messbar und die wesentliche Wirkungsmessung erfolgt in Hamburg daher auf 
Projektebene und der projektspezifischen Umsetzung.

Auf strategischer Ebene kann im Berichtszeitraum eine teilweise positive Entwicklung auf die 
sozioökonomische Situation in Hamburg bezogen auf die Europa 2020 - Indikatoren festgestellt werden. 
Bei Betrachtung weiterer Kontextindikatoren fällt auf, dass Herausforderungen weiterhin bei besonders 
benachteiligten Bevölkerungsgruppen bestehen, und zwar unabhängig von den Prioritätsachsen. 
Entsprechende zielgruppenspezifische Maßnahmen sind weiterhin nötig, um deren Integration in den 
Arbeitsmarkt und in die Gesellschaft erfolgreich zu gestalten. Die flankierenden Maßnahmen im ESF-
Programm sind nach Auswertungen der Berichte positiv zu bewerten. Die ESF-Projekte unterstützen eine 
Vielfalt und Vielzahl an Zielgruppen in ihrem Bemühen, ihre Beschäftigungs-, Eingliederungs- oder 
Bildungssituation zu verbessern. Hervorzuheben ist dabei, dass die Projekterfolge von nachhaltiger 
Wirkung sind: Die Anzahl der Teilnehmenden, die erfolgreich in Ausbildung oder Arbeit integriert 
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werden konnten und/oder eine Qualifizierung erlangt haben, ist insbesondere abhängig von der Schwere 
der Benachteiligungsmerkmale und der Zielstellung der Projekte. Dies spiegelt sich bereits in den 
unterschiedlichen Ergebnisindikatoren des ESF-OP wider. Die Analyse der Daten zum Verbleib der 
Teilnehmenden nach sechs Monaten zeigt auf, dass die große Mehrheit der Zielgruppen mithilfe der ESF-
Projekte langfristig in Ausbildung oder Beschäftigung integriert werden konnten. Besonders zu betonen ist 
dabei der nachhaltige Projekterfolg bei Zielgruppen der Prioritätsachse B: Trotz der oftmals multiplen 
Benachteiligungsmerkmale konnte ein beachtlicher Teil der Teilnehmenden langfristig in Ausbildung oder 
Arbeit integriert werden. Einige Projekte führen zudem zu wesentlichen Veränderungen auf struktureller 
Ebene, die die Rahmenbedingungen von Beschäftigung, gesellschaftlicher Teilhabe und Bildung in 
Hamburg weiter verbessern. Der Beitrag der Projekte zu den drei Kernzielen der Europa 2020-Strategie 
wird also über vielfältige Aktivitäten geleistet, die nur bedingt quantifizierbar sind.

Programmatische Ebene

Die ESF-Verwaltungsbehörde setzte bei der Implementierung des Programms zum einen auf bewährte 
und notwendige Vorhaben, zum anderen auf neue, innovative Projektideen. Durch diese programmatische 
Mischung konnten sowohl die Erwartungen der Zielerreichung erfüllt werden als auch die Risiken neuer 
Vorhaben aufgefangen werden. Einige innovative Projektansätze erwiesen sich fachpolitisch besonders 
erfolgversprechend, sodass diese mit Ablauf der Förderperiode in die Regelförderung begleitet werden 
konnten (z.B. die Jugendprojekte ComeIn und CatchUp). Wiederum andere Projekte führten zu 
strukturellen verstetigten Anpassungen wie z.B. die Selbstlernzentren mit bleibenden ehrenamtlichen 
Strukturen in den Stadtteilen. Für die ESF-Verwaltungsbehörde sind derartige Verstetigungen ein 
besonderer Hinweis auf eine erfolgreiche Programmumsetzung.

In den Jahren 2014 bis 2021 wurden insgesamt 102 Projekte mit in der Regel drei- oder vierjähriger 
Laufzeit gefördert. Die Gesamtkosten für diese Projekte beliefen sich auf gut 220 Millionen Euro. In acht 
Umsetzungsjahren (Stand 31.12.2021) konnten zusammen 50.543 Teilnehmende gefördert werden. Der 
Anteil von Frauen unter den bis Ende 2021 geförderten Teilnehmenden betrug 50 %. In den Jahren 2014-
2021 haben 20.383 Personen (55 % Frauen) an arbeitsmarktpolitischen ESF-Maßnahmen teilgenommen, 
13.296 Personen (32 % Frauen) an sozialpolitischen ESF-Maßnahmen und 15.033 Personen (60 % 
Frauen) an bildungspolitischen ESF-Maßnahmen. Damit wurden die Zielwerte überwiegend erreicht oder 
übertroffen.

Unmittelbar nach Austritt hatten 20.180 Personen eine zertifizierte Qualifizierung erlangt, 4.490 junge 
Menschen befanden sich in einer Ausbildung, 3.190 Personen waren in Arbeit vermittelt und 1.033 
Personen aktiv arbeitssuchend. Nach sechs Monaten waren 6.152 Personen in Arbeit und weitere 9.119 
Beschäftigte konnten ihre Situation auf dem Arbeitsmarkt verbessern. Im Ergebnis sind rund 75% der 
Teilnehmenden, die ein Projekt erfolgreich abgeschlossen haben (d.h. mindestens acht Stunden 
Projektteilnahme und projektspezifisches Ziel erreicht), auch nach 6 Monaten im Arbeitsmarkt integriert.

Die thematischen Evaluationen bestätigen den Erfolg und den wirkungsorientierten Ansatz der Vorhaben 
im ESF Programm. Von besonderer Bedeutung im ESF-Programm sind die sozialräumliche Verzahnung 
der Projekte, die es ermöglichen auch arbeitsmarktferne Zielgruppen aufzusuchen und einzubinden. Durch 
individuelle Begleitprojekte erfahren Teilnehmende eine ganzheitliche Unterstützung. Der freiwillige und 
oftmals innovative Ansatz der Vorhaben fördert ein Klima von Vertrauen und individuellem 
Empowerment. Es werden Menschen erreicht, die in den Regelsystemen Gefahr laufen abgehängt zu 
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werden. Durch das ESF Programm erhalten eine Vielzahl an Menschen passgenaue Bildungs- und 
Weiterangebote, sozialräumliche Strukturen werden gestärkt, soziale Teilhabe und 
Arbeitsmarktintegration werden befördert. Durch diese Breite der Förderung flankiert das ESF-Programm 
die nationalen Strategien und wirkt sich positiv auf die Kernbereiche Soziale Inklusion, 
Arbeitsmarktintegration und Bildung aus.
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Name Fonds von Monat von Jahr bis Monat bis Jahr Art der Bewertung Thematisches Ziel Thema Feststellungen
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6 PROBLEME, DIE SICH AUF DIE LEISTUNG DES PROGRAMMS AUSWIRKEN, UND 
VORGENOMMENE MASSNAHMEN (ARTIKEL 50 ABSATZ 2 DER VERORDNUNG (EU) 
NR. 1303/2013

a) Probleme, die sich auf die Leistung des Programms auswirken, und vorgenommene Maßnahmen

In 2023 wurden keine Probleme festgestellt. Für den Gesamtzeitraum wurden folgende Probleme 
festgestellt und mit den nachfolgend beschriebenen Maßnahmen gelöst:

Nach Durchführung der Leistungsüberprüfung 2019 kommt die Kommission in ihrem 
Durchführungsbeschluss C(2019) 5688 final Anhang II vom 31.07.2019 zu dem Ergebnis, dass das 
Etappenziel 2018 für den Finanzindikator der Priorität A im Hamburger ESF-Programm nicht erreicht 
wurde. Die Hamburger ESF-Verwaltungsbehörde schlug gem. Verordnung (EU) 1303/2013 Artikel 22 
Absatz 4 in Folge vor, die leistungsbezogene Reserve von Priorität A auf die Priorität B im Rahmen einer 
Programmänderung zu übertragen. Gegenstand der Programmänderung war die Übertragung der 
leistungsgebundenen Reserve von Prioritätsachse A (i.H.v. 3.752.460 EUR) sowie weiterer Mittel (i.H.v. 
6.895.540 EUR) der Prioritätsachse A und der Prioritätsachse C (i.H.v. 3.660.000 EUR) zugunsten von 
Prioritätsachse B. Dabei blieb das Gebot der Konzentration (mind. 80% auf 4 IPs) gewahrt und der Anteil 
von Prioritätsachse B (soziale Dimension mind. 20%) erhöhte sich von 26% auf 35%. Es war beabsichtigt 
rd. 2.000 Teilnehmende (+5%) mehr zu fördern. Das Änderungsersuchen erfolgte i.e. Sinne nicht 
aufgrund von Minderleistungen, da die Outputziele im Leistungsrahmen auf Ebene der Prioritätsachsen 
auch ohne Programmänderung erreicht wurden. Gleichwohl hatten sich gegenüber der Programmplanung 
2012/2013 erhebliche Veränderungen auf dem Arbeitsmarkt und insbesondere bei der Integration 
Geflüchteter vollzogen. Die durchgeführten Programmevaluationen kamen zu dem Ergebnis, dass die 
Beiträge zu den Zielen der Strategie Europa-2020 in den Bereichen der Prioritäten A und C erreicht 
worden sind, hingegen bei der Priorität B Aufholbedarf bestand. Durch die Programmänderung wird ganz 
im Sinne des Europäischen Semesters die soziale Dimension der Interventionen gestärkt und, aufs Ganze 
gesehen, eine höhere Anzahl von teilnehmenden Menschen wurde erwartet. Diese Programmänderung 
wurde vom Hamburger ESF-Begleitausschuss auf seiner Sitzung am 14.05.2018 beschlossen und von der 
Europäischen Kommission am 17.12.2019 C(2019) 9145 final genehmigt.

Die Jahre 2020 bis 2022 waren durch die Corona-Pandemie bedingte Einschränkungen geprägt. Durch 
Anpassungen der Angebotsformate sowie Verlängerungen einzelner Maßnahmen konnten 
Herausforderungen, die durch die Corona-Pandemie bedingt waren, zwar bewältigt werden, doch der 
Zulauf der Teilnehmenden wurde merklich reduziert. Erst in der zweiten Jahreshälfte 2022 normalisierte 
sich die Bereitschaft der Zielgruppen, an Projekten teilzunehmen. Die zusätzlichen Maßnahmen der 
REACT EU Mittel führten zu weiteren Teilnehmenden und trugen dazu bei, negative Folgen der 
Pandemie abzumildern.

Der Ukraine Krieg führte zu einer weitreichenden Verunsicherung in der Bevölkerung und 
wirtschaftlichem Druck insbesondere auf Selbstständige und KMU. In Krisenphasen ist die 
Bereitschaft zu Weiterbildungen erfahrungsgemäß gering ausgeprägt, da insbesondere bei Selbständigen 
und KMU nur wenige zeitliche Ressourcen zur persönlichen Fortentwicklung zur Verfügung stehen. Ein 
kausaler Zusammenhang zur geringen Teilnehmerentwicklung der ESF geförderten Bildungsprojekte ist 
anzunehmen. Durch die Öffnung des Arbeitsmarkts für ukrainische Geflüchtete gab es jedoch keinen 
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Anpassungsbedarf am ESF-Programm. Einige etablierte Vorhaben wurden von ukrainsichen Geflüchteten 
genutzt.
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b) Bewertung, ob die Fortschritte groß genug sind, um das Erreichen der Ziele zu gewährleisten, 
gegebenenfalls mit Angabe etwaiger ergriffener oder geplanter Abhilfemaßnahmen

Die durchgeführten Programmänderungen haben dazu beigetragen, die Ziele des Programms zu erreichen 
und die geplanten Vorhaben umzusetzen.
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7. BÜRGERINFO

Eine Bürgerinfo zu den Inhalten der jährlichen und abschließenden Durchführungsberichte soll 
veröffentlicht und als separate Datei als Anhang des jährlichen bzw. des abschließenden 
Durchführungsberichts hochgeladen werden.

Die Bürgerinfo können Sie in der Anwendung SFC2014 unter Allgemeines -> Dokumente 
hochladen/abrufen.
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8. BERICHT ÜBER DEN EINSATZ DER FINANZINSTRUMENTE
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9. OPTIONAL FÜR DEN 2016 EINZUREICHENDEN BERICHT, GILT NICHT FÜR ANDERE KURZBERICHTE: ZUR ERFÜLLUNG DER EX-ANTE-
KONDITIONALITÄTEN ERGRIFFENE MASSNAHMEN

Tabelle 14: Maßnahmen zur Erfüllung der geltenden allgemeinen Ex-ante-Konditionalitäten
Allgemeine Ex-ante-
Konditionalität

Kriterien, nicht 
erfüllt

Ergriffene 
Maßnahmen

Frist Zuständige 
Stellen

Maßnahme bei Fristende 
abgeschlossen

Kriterien 
erfüllt

Erwartetes Datum für die Durchführung der verbleibenden 
Maßnahmen

Bemerkung
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Tabelle 15: Maßnahmen zur Erfüllung der geltenden thematischen Ex-ante-Konditionalitäten
Allgemeine Ex-ante-
Konditionalität

Kriterien, nicht 
erfüllt

Ergriffene 
Maßnahmen

Frist Zuständige 
Stellen

Maßnahme bei Fristende 
abgeschlossen

Kriterien 
erfüllt

Erwartetes Datum für die Durchführung der verbleibenden 
Maßnahmen

Bemerkung
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10. FORTSCHRITTE BEI DER VORBEREITUNG UND DURCHFÜHRUNG VON GROSSPROJEKTEN UND GEMEINSAMEN 
AKTIONSPLÄNEN (ARTIKEL 101 BUCHSTABE H UND ARTIKEL 111 ABSATZ 3 DER VERORDNUNG (EU) NR. 1303/2013)

10.1. Großprojekte

Tabelle 12: Großprojekte
Projekt CCI-

Nr.
Status 
GP

Gesamtinvestitionen Förderfähige 
Gesamtkosten

Geplantes Datum für 
Mitteilung/Übermittlung

Datum der stillschweigenden 
Einwilligung/Genehmigung durch die 
Kommission

Geplanter Beginn der 
Durchführung (Jahr, 
Quartal)

Geplanter 
Abschluss

Prioritätsachse/Investitionsprioritäten Derzeitiger Stand der Durchführung – finanzieller 
Fortschritt (% der der Kommission bescheinigten 
Ausgaben im Vergleich zu den förderfähigen 
Gesamtkosten)

Derzeitiger Stand der Durchführung – 
physischer Fortschritt 
Hauptdurchführungsphase des Projekts

Wichtigste 
Outputs

Datum der Unterzeichnung 
des ersten Vertrags über die 
Arbeiten

Anmerkungen
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Erhebliche Probleme während der Durchführung von Großprojekten und Maßnahmen zu ihrer 
Bewältigung.
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Etwaige geplante Änderungen bei der Auflistung der Großprojekte im operationellen Programm
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10.2. Gemeinsame Aktionspläne

Fortschritt bei der Durchführung der verschiedenen Phasen der gemeinsamen Aktionspläne
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Tabelle 13: Gemeinsame Aktionspläne

Titel 
gemeinsamer 
Aktionsplan

CCI-
Nr.

Phase der Durchführung 
gemeinsamer 
Aktionsplan

Förderfähige 
Gesamtkosten

Öffentliche 
Unterstützung 
insgesamt

Beitrag des operationellen 
Programms zum 
gemeinsamen Aktionsplan

Prioritätsachse Art des 
gemeinsamen 
Aktionsplans

[geplante] 
Einreichung bei der 
Kommission

[geplanter] Beginn 
der Durchführung

[geplanter] 
Abschluss

Wichtigste Outputs 
und wichtigste 
Ergebnisse

Der Kommission 
bescheinigte förderfähige 
Gesamtausgaben

Anmerkungen
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Erhebliche Probleme und Maßnahmen zu ihrer Bewältigung
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TEIL B
IN DEN JAHREN 2017 UND 2019 VORGELEGTE BERICHTERSTATTUNG UND 

ABSCHLIESSENDER DURCHFÜHRUNGSBERICHT
(Artikel 50 Absatz 4 sowie Artikel 111 Absätze 3 und 4 der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013)

11. BEWERTUNG DER DURCHFÜHRUNG DES OPERATIONELLEN PROGRAMMS 
(ARTIKEL 50 ABSATZ 4 UND ARTIKEL 111 ABSATZ 4 DER VERORDNUNG (EU) NR. 1303/2013)

11.1. Informationen aus Teil A und Erreichen der Ziele des Programms (Artikel 50 Absatz 4 der 
Verordnung (EU) Nr. 1303/2013)

Prioritätsachse A - Förderung nachhaltiger und hochwertiger Beschäftigung und Unterstützung der 
Mobilität der Arbeitskräfte 

In zehn Programmjahren konnte die Prioritätsachse A ohne erhebliche Probleme und nach zwei 
Programmänderungen ohne weitere Abhilfemaßnahmen durchgeführt werden. In den Jahren 2014-2023 
wurden Projekte schwerpunktmäßig in den Bereichen ‚Förderung von Arbeitsverhältnissen‘, 
‚Fachkräftesicherung‘, ‚Jugendberufsagentur‘ und ‚Gleichstellung der Geschlechter auf dem 
Arbeitsmarkt‘ durchgeführt werden. In Prioritätsachse A wurden damit bis Ende 2023 zusammen 20.287 
Teilnehmende (128% zur Zielsetzung) erreicht und 47.233.485,23 EUR Gesamtmittel geltend gemacht. Es 
wurden die Investitionsbereiche (102) Beschäftigung Arbeitsuchender und Nichterwerbstätiger, Mobilität 
der Arbeitskräfte, (103) Dauerhafte Eingliederung von jungen Menschen ins Erwerbsleben und (105) 
Gleichstellung von Frauen und Männern gefördert.

Prioritätsachse B - Förderung der sozialen Inklusion und Bekämpfung von Armut und Diskriminierung 

In zehn Programmjahren konnte die Prioritätsachse B ohne erhebliche Probleme und nach zwei 
Programmänderungen ohne weitere Abhilfemaßnahmen durchgeführt werden. In den Jahren 2014-2023 
wurden Projekte schwerpunktmäßig in den Bereichen der ‚Förderung von Integrationsmaßnahmen für 
NEETS und Strafgefangene‘ sowie der ‚Arbeitsmarktintegration von Menschen mit Beeinträchtigungen‘ 
gefördert werden. Durch gesetzliche Änderungen wurden Leistungen für Strafgefangene zu 
Regelleistungen und der Anteil an Teilnehmenden dieser Zielgruppe im ESF stark reduziert; dennoch 
konnten insgesamt 13.352 Teilnehmende (90% zur Zielsetzung) erreicht werden. Es wurden 
52.438.952,30 EUR Gesamtmittel in Prioritätsachse B geltend gemacht. Es wurden die 
Interventionsbereiche (109) Aktive Eingliederung und (111) Bekämpfung von Diskriminierung gefördert.

Prioritätsachse C - Investitionen in Bildung, Ausbildung und Berufsbildung für Kompetenzen und 
lebenslanges Lernen 

In zehn Programmjahren konnte die Prioritätsachse C ohne erhebliche Probleme und nach zwei 
Programmänderungen ohne weitere Abhilfemaßnahmen durchgeführt werden. In den Jahren 2014-2023 
wurden Projekte schwerpunktmäßig in den Bereichen ‚Förderung am Übergang Schule/Beruf für 
Jugendliche mit Behinderungen‘; ‚Frühkindliche Erziehung von Migrantenkindern‘; ‚Elternlotsen‘ sowie 
‚Anteilige Finanzierung der beruflichen Weiterbildung von Beschäftigten (Weiterbildungsbonus)‘ 
durchgeführt werden. In Prioritätsachse C wurden zusammen 15.088 Teilnehmende (129% zur 
Zielerreichung) erreicht und 45.399.644,24 EUR Gesamtmittel geltend gemacht. Es wurden die 
Interventionsbereiche (115) Zugang zu hochwertiger Früherziehung sowie Grund- und Sekundarbildung 
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sowie (117) Förderung des Lebenslangen Lernens; Steigerung der Fähigkeiten und Kompetenzen 
gefördert.

Prioritätsachse D - Unterstützung der Krisenbewältigung im Zusammenhang mit der COVID-19-
Pandemie und ihrer sozialen Folgen sowie Vorbereitung einer grünen, digitalen und 
stabilen Erholung der Wirtschaft 

In drei Umsetzungsjahren konnte die Prioritätsachse D (REACT-EU) ohne erhebliche Probleme und ohne 
weitere Abhilfemaßnahmen durchgeführt werden. Die Projekte wurden schwerpunktmäßig in dem Bereich 
der ‚Unterstützung der Krisenbewältigung im Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie‘ 
durchgeführt. Die pandemiebedingten Herausforderungen, die Teilnehmenden trotz Kontaktverbote und 
Schließungen von Einrichtungen zu schulen, zu unterstützen und zu fördern, konnten die ESF geförderten 
Vorhaben durch intensive Bemühungen und Fortschritte im digitalen Coaching praxisnah begegnen. In 
Prioritätsachse D wurden bis Ende 2022 zusammen 10.733 Teilnehmende (80% zur Zielsetzung) erreicht 
und 25.839.153,19 EUR Gesamtmittel geltend gemacht.

Prioritätsachse TH - Technische Hilfe 

In zehn Programmjahren konnte die Prioritätsachse TH ohne erhebliche Probleme und nach zwei 
Programmänderungen ohne weitere Abhilfemaßnahmen durchgeführt werden. Sowohl der 
Bewertungsplan als auch die Kommunikationsstrategie wurden wie geplant umgesetzt. Die Verwaltungs- 
und Kontrollsysteme wurden im Jahr 2017 designiert. Bis Ende 2023 wurden 5.464.973,48 Gesamtmittel 
in Prioritätsachse TH geltend gemacht und nicht verbrauchte EU-Mittel für die Projektförderung der 
übrigen Prioritätsachsen verwendet. Die Technische Hilfen der EU wurden bis Ende 2021 für die Bereiche 
(121) Vorbereitung, Durchführung, Monitoring und Prüfung, (122) Evaluation und Studien und (123) 
Information und Kommunikation verwendet. Im Zeitraum der REACT EU Förderung von 2021-2023 
wurde auf Mitteln der pauschalen Finanzierung der Technischen Hilfe der Förderperiode 2021-2027 
zurückgegriffen.

11.2. Spezifische, bereits getroffene Maßnahmen zur Förderung der Gleichstellung von Männern 
und Frauen und zur Verhinderung von Diskriminierung, insbesondere Barrierefreiheit für 
Personen mit einer Behinderung, und getroffene Vorkehrungen zur Gewährleistung der 
Berücksichtigung des Gleichstellungsaspektes im operationellen Programm oder in den Vorhaben 
(Artikel 50 Absatz 4 und Artikel 111 Absatz 4 Unterabsatz 2 Buchstabe e der Verordnung (EU) 
Nr. 1303/2013)

Die Förderung der Gleichstellung von Männern und Frauen fand als Querschnittsziel durchgängige 
Berücksichtigung in allen Maßnahmen und wurde zusätzlich explizit mit neun Maßnahmen in der 
Investitionsprioritäten A4 adressiert. Die Maßnahmen trugen zur Erhöhung der Erwerbsbeteiligung von 
Frauen und zum Abbau der vertikalen Segregation der Geschlechter und Erhöhung des Anteils von Frauen 
in Führungspositionen bei. Die Unterstützung richtete sich an Berufsrückkehrerinnen, (allein)erziehende 
Frauen und Opfer häuslicher Gewalt sowie in Hamburger Unternehmen und in der Hamburger 
Wissenschaft beschäftigte, hochqualifizierte Frauen mit Interesse an der Übernahme von 
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Führungsverantwortung.

In der ESF-Förderperiode 2014 - 2020 sowie der REACT EU-Förderung bis Mitte 2023 hat die ESF-
Verwaltungsbehörde umfassende Maßnahmen zur Förderung der Nichtdiskriminierung ergriffen. Im 
Rahmen der Investitionspriorität b-iii bekennt sich Hamburg gemäß Artikel 8 der ESF-Verordnung zu 
einer Doppelstrategie, die sowohl die durchgängige Berücksichtigung des Ziels der Nichtdiskriminierung 
in allen Maßnahmen als auch spezielle Maßnahmen zur Bekämpfung von Diskriminierung und zur 
Integration von Menschen mit Behinderungen in den Arbeitsmarkt, Bildung und Weiterbildung umfasst.

Im Hamburger ESF-OP 2014-2020 wurde das Querschnittsziel der Chancengleichheit fest verankert, um 
Diskriminierung aufgrund von Geschlecht, Rasse, ethnischer Herkunft, Religion, Behinderung, Alter oder 
sexueller Orientierung zu verhindern. Dies geschah sowohl durch eine durchgehende Berücksichtigung in 
allen Programmschwerpunkten als auch durch gezielte Maßnahmen in der Aktion B3 „Bekämpfung von 
Diskriminierung“. Ein besonderer Fokus lag auf der Chancengleichheit und Nichtdiskriminierung von 
Menschen mit Behinderungen, was auch in den Konsultationen zur Programmplanung und der Erstellung 
eines Hamburger Landesaktionsplans zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention deutlich 
wurde.

In der Prioritätsachse B, die die soziale Inklusion und die Bekämpfung von Armut und Diskriminierung 
fördert, wurden in den Jahren 2014 bis 2022 Projekte zur Integration von NEETs (junge Menschen, die 
nicht in Ausbildung oder Beschäftigung sind) und Strafgefangenen sowie zur Arbeitsmarktintegration von 
Menschen mit Beeinträchtigungen gefördert. Bis Ende 2022 wurden insgesamt 13.352 Teilnehmende 
erreicht, und es wurden Mittel in Höhe von ca. 59 Miollionen EUR in dieser Prioritätsachse geltend 
gemacht, davon ca 2,3 Milloinen EUR speziell für die Bekämpfung von Diskriminierung.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die ESF-Verwaltungsbehörde in Hamburg durch eine Vielzahl 
von Maßnahmen und Programmen aktiv zur Förderung der Nichtdiskriminierung und Chancengleichheit 
beigetragen hat, insbesondere für benachteiligte Gruppen wie Menschen mit Behinderungen.

11.3. Nachhaltige Entwicklung (Artikel 50 Absatz 4 und Artikel 111 Absatz 4 Unterabsatz 2 
Buchstabe f der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013)

Die ESF Vorhaben fördern insbesondere benachteiligte Personen, unterstützen Weiterbildungen und 
qualifizieren Menschen, um diese in den Arbeitsmarkt zu integrieren. Alle ESF Vorhaben sind darauf 
ausgerichtet, langfristig und somit sozial nachhaltig zu wirken. Hierzu trägt bei, dass alle Teilnehmenden 
mindestens acht Stunden in den Projekten geschult und gecoacht werden.

11.4. Berichterstattung über die für die Klimaschutzziele verwendete Unterstützung (Artikel 50 
Absatz 4 der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013)

Prioritätsachse Betrag der für die Klimaschutzziele 
vorgesehenen Unterstützung (EUR)

Anteil der Gesamtzuweisung für das 
operationelle Programm (%)

C 11.838.902,70 51,62%
Insgesamt 11.838.902,70 11,48%
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Zur ökologischen Nachhaltigkeit tragen einige Vorhaben aus dem Bereich "Den sozialen Arbeitsmarkt 
stärken" bei. In diesen Vorhaben werden alte PC repariert, Second Hand Laden betrieben, in einer 
Upcycling-Werkstatt Verbrauchstoffe neu aufgewertet und die Grünpflege unterstützt. In den ESF 
geförderten Handwerksprojekten werden Schüler und Schülerinnen über die Bedeutung des 
Umwelthandwerks informiert.

11.5. Rolle der Partner bei der Durchführung des Programms
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12. OBLIGATORISCHE ANGABEN UND BEWERTUNG GEMÄSS ARTIKEL 111 ABSATZ 4 
UNTERABSATZ 1 BUCHSTABEN A UND B DER VERORDNUNG (EU) NR. 1303/2013
12.1. Fortschritte bei der Umsetzung des Bewertungsplans und des Follow-up für die bei der 
Bewertung gemachten Feststellungen
entfällt (nur für JDB 2017 und 2019 obligatorisch, im Übrigen siehe Bewertungsbericht vom Dezember 
2022)
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Status Name Fonds Jahr der Fertigstellung der Bewertung Art der Bewertung Thematisches Ziel Thema Feststellungen (bei ausgeführt) Follow-up (bei ausgeführt)
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12.2. Ergebnisse der im Rahmen der Kommunikationsstrategie durchgeführten Informations- und 
Publizitätsmaßnahmen der Fonds
Entfällt (nur für 2017 und 2019 obligatorisch), zur Kenntnis wird der Erfolg der Kommunikatoinsstrategie 
für die Förderperiode zusammenfassend berichtet:

Die ESF-Verwaltungsbehörde Hamburg konnte nachfolgende Ergebnisse in der Kommunikationsarbeit 
erzielen: Im Jahr 2015 wurde als Grundlage eine Kommunikationsstrategie erstellt, zu deren Umsetzung 
eine professionelle PR-Agentur herangezogen wurde. Die Kommunikationsarbeit wurde jährlich evaluiert, 
um Zielerreichungen und Fortschritte sicherzustellen.

Während der Förderperiode 2014-2020 lag der Schwerpunkt darauf, den Mehrwert des ESF greifbar zu 
machen, indem konkrete Projekte und Zielgruppen in den Mittelpunkt gestellt wurden. Dies spiegelte sich 
sowohl in analogen Formaten als auch in digitalen Kanälen wider. Social Media, insbesondere Twitter, 
wurde als zentraler Kommunikationsweg etabliert, während klassische Formate wie Newsletter und 
Erfolgsgeschichten weiterhin eine wichtige Rolle spielten. Die jährlichen Fachveranstaltungen 
beleuchteten gezielt Schwerpunktthemen wie den Übergang von Schule in den Beruf, 
Arbeitnehmerfreizügigkeit oder die Förderung von Alleinerziehenden. Jedes Jahr wurden die 
Projektverantwortlichen in PR-Themen geschult. Als besonders innovative und nachhaltige 
Kommunikationsformate wurde 2017 ein ESF-Film und ab 2020 eine Podcast-Serie zum ESF sowie zu 
den REACT-EU Themen erstellt.

Mit Beginn der neuen Förderperiode ab 2021 wurde die Kommunikationsstrategie neu erstellt und 
erstmals im ESF-Programm intergiert. Ab 2021 standen hier vor allem die Entwicklung neuer 
Informationsmaterialien zum ESF Plus im Vordergrund, wie bspw. der ESF-Flyer in Deutsch und 
Englisch, die ESF-Projektbroschüre sowie die Anpassung der ESF-Webseite.

Der Senatsempfang 2022 im Hamburger Rathaus markierte den offiziellen Start der neuen Förderperiode 
und bot sowohl vor Ort als auch online rund 370 Gästen die Möglichkeit, sich über Förderprogramme und 
Projekte zu informieren.

Parallel dazu wurden zunehmend auch weitere soziale Medien genutzt, um aktuelle Entwicklungen, 
Erfolgsgeschichten und Projektfortschritte zu kommunizieren.

Im Jahr 2023 setzte die Behörde neue Akzente mit Netzwerkveranstaltungen für Projektverantwortliche, 
einem umfassenden Relaunch der ESF-Webseite zur Optimierung der Barrierefreiheit sowie einem 
Imagefilm zu beispielhaften ESF Plus Projekten. Die Veröffentlichung der neuen Projektbroschüre, des 
Imagefilms sowie sämtlicher ESF- Medien ermöglichte, eine Vielfalt der Kommunikationskanäle zu 
nutzen.

Für den Zeitraum 2014-2022 zeigt sich insbesondere eine kontinuierliche Zunahme an digitalen Formaten, 
eine stärkere Zielgruppenorientierung und zunehmend innovative Kommunikationsansätze.
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13. ZUR ERFÜLLUNG DER EX-ANTE-KONDITIONALITÄTEN ERGRIFFENE MASSNAHMEN (ARTIKEL 50 ABSATZ 4 DER VERORDNUNG (EU) 
NR. 1303/2013) (KANN IM 2016 EINZUREICHENDEN BERICHT ENTHALTEN SEIN (SIEHE VORSTEHEND PUNKT 9). MUSS IM 2017 EINZUREICHENDEN 
BERICHT ENTHALTEN SEIN) OPTION: FORTSCHRITTSBERICHT
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14. ZUSÄTZLICHE INFORMATIONEN, DIE JE NACH INHALT UND ZIELEN DES OPERATIONELLEN PROGRAMMS HINZUGEFÜGT 
WERDEN KÖNNEN (ARTIKEL 111 ABSATZ 4 UNTERABSATZ 2 BUCHSTABEN A, B, C, D, G UND H DER VERORDNUNG (EU) NR. 1303/2013)

14.1. Fortschritte bei der Durchführung des integrierten Ansatzes zur territorialen Entwicklung, einschließlich der Entwicklung von Regionen, die von 
demografischen und permanenten oder von der Natur bedingten Nachteilen betroffen sind, sowie integrierter territorialer Investitionen, nachhaltiger 
Stadtentwicklung und der von der örtlichen Bevölkerung betriebenen lokalen Entwicklung im Rahmen des operationellen Programms

entfällt

14.2. Fortschritte bei der Durchführung von Maßnahmen zur Stärkung der Leistungsfähigkeit der Behörden der Mitgliedstaaten und Begünstigten bei 
der Verwaltung und Nutzung der Fonds.

entfällt

14.3. Fortschritte bei der Durchführung der interregionalen und transnationalen Maßnahmen.

Fortschritte bei der Durchführung der interregionalen und transnationalen Maßnahmen:

Teilnahme am ESF-Netzwerk „Youth Employment“

In der Förderperiode 2014-2020 beteiligt sich die Hamburger ESF-Verwaltungsbehörde am ESF-Netzwerk „Youth Employment“, das von der EU-
Kommission gefördert wird. Ziel des Netzwerkes ist es, die Zusammenarbeit von ESF-Verwaltungsbehörden zu stärken, um gemeinsame europäische 
Projekte zu ermöglichen. Weitere Teilnehmer aus dem Ostseeraum sind die ESF-Verwaltungsbehörden und umsetzenden Stellen aus Schweden, Polen, 
Estland und Finnland. Hamburg war 2017 Gastgeber. Dabei wurden insbesondere die Projekte „Come In“ und „Jugend Aktiv Plus“ vorgestellt. Beide 
Projekte hatten anschließend Gelegenheit ihre Arbeit auf europäischer Ebene vorzustellen.

Teilnahme am ESF-Netzwerk „Simplification“

Seit 2017 ist Hamburg auch Mitglied des ESF-Netzwerkes „Simplification“ und hat 2019 auch wieder die Gastgeberrolle übernommen. Ziel des Netzwerkes 
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ist es die Zusammenarbeit, insbesondere hinsichtlich der Verwendung vereinfachter Kostenoptionen zu verbessern. Ein weiteres Anliegen ist die 
Verbesserung der Zusammenarbeit zwischen ESF-Verwaltungs- und Prüfbehörden.

Zur Projektzusammenarbeit siehe 14.4

14.4. Gegebenenfalls der Beitrag zu makroregionalen Strategien und Strategien für die Meeresgebiete

Wie in der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013 in Artikel 27 Absatz 3 ("Inhalt Programme"), in Artikel 96 Absatz 3 Buchstabe e ("Inhalt, Genehmigung und Änderung 
der operationellen Programme im Rahmen des Ziels ,Investitionen in Wachstum und Beschäftigung‘"), in Artikel 111 Absatz 3, in Artikel 111 Absatz 4 Buchstabe d 
("Durchführungsberichte im Rahmen des Ziels ,Investitionen in Wachstum und Beschäftigung‘") und Anhang 1 Abschnitt 7.3 ("Beitrag von Mainstream-Programmen 
zu makroregionalen Strategien und Meeresbeckenstrategien") dargelegt, trägt dieses Programm zu einer oder mehreren makroregionalen Strategien und/oder 
Meeresbeckenstrategien bei:

ESF-Baltic Sea Network ESF

Neben der Verbesserung der Zusammenarbeit ist ein wesentliches Ziel des 2011 gegründeten Netzwerkes der ESF-Verwaltungsbehörden im Ostseeraum, die 
soziale Dimension innerhalb der EU-Ostseestrategie zu stärken. Zur Erreichung dieses Zieles will die Hamburger ESF-Verwaltungsbehörde 
lautOperationellem Programm transnationale Zusammenarbeit (vorrangig im Ostseeraum) für folgende Themen fördern:

 Aktive Eingliederung
 Übergang Schule / Beruf / Integration arbeitsmarktferner Jugendlicher
 Mobilität auf dem Arbeitsmarkt

Mitglieder des Netzwerkes sind die ESF-Verwaltungsbehörden und zwischengeschalteten Stellen aus Schweden, den Aland-Inseln, Finnland, Estland, 
Litauen, Polen und als einziger deutscher Vertreter Hamburg.

Es fanden in der Regel mindestens zwei Treffen pro Jahr statt.

PA-Education Coordination Group
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Die ESF-Verwaltungsbehörde ist aktives Mitglied der Steurungsgruppe für den Politikbereich Bildung innerhalb der EU-Ostseestrategie und nimmt 
regelmäßig an den Treffen teil. Der Politikbereich Bildung wird von der Senatskanzlei (früher vom Hamburger Institut für Berufliche Bildung) zusammen mit 
der Einrichtung Norden aus Schweden geleitet.

Flaggschiffprojekt „From School 2 Work“

Die Hamburger ESF-Projekte „Come In“, "Jugend Aktiv Plus" und "Schulmentoren“ haben sich aktiv an diesem Flaggschiffprojekt beteiligt.

Das Projekt "Wege nach Europa" ermöglicht für Hamburger Auszubildende Praktikumsaufenthalte auch in der Ostseeregion. 

  EU-Strategie für den Ostseeraum (EUSBSR)
  EU-Strategie für den Donauraum (EUSDR)
  EU-Strategie für die Region Adria-Ionisches Meer (EUSAIR)
  EU-Strategie für den Alpenraum (EUSALP)
  Meeresstrategie für den Atlantik (ATLSBS)



DE 100 DE

EUSBSR

Für das Programm relevante Ziele, Politikbereiche und bereichsübergreifende Aktionen:

Ziele
 1 - Rettung der Ostsee
 2 - Anbindung der Region
 3 - Steigerung des Wohlstands

Politikbereiche
 4.1 - Bioökonomie
 4.2 - Kultur
 4.3 - Bildung
 4.4 - Energie
 4.5 - gefährliche Stoffe
 4.6 - Gesundheit
 4.7 - Innovation
 4.8 - Nährstoff
 4.9 - Sicher (safe)
 4.10 - Sicher (secure)
 4.11 - Schiff
 4.12 - Tourismus
 4.13 - Verkehr

Bereichsübergreifende Maßnahmen
 5.1 - Kapazität
 5.2 - Klima
 5.3 - Nachbarstaaten
 5.4 - Raumplanung
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Aktionen oder Mechanismen, mit denen das Programm besser mit der EUSBSR verknüpft werden soll

A. Nehmen makroregionale Koordinatoren (vor allem nationale Koordinatoren, Koordinatoren der prioritären Bereiche oder der bereichsübergreifenden 
Maßnahmen oder Mitglieder von Lenkungsausschüssen/Koordinierungsgruppen) am Begleitausschuss des Programms teil?

ja      nein  

B. Wurden bei den Auswahlkriterien Extrapunkte für spezifische Maßnahmen zur Unterstützung der EUSBSR vergeben?

ja     nein  

C. Wurden bei dem Programm EU-Mittel in die EUSBSR investiert?

ja     nein  

Ist vorgesehen, dass Ihr Programm auch in Zukunft in die EUSBSR investiert? Bitte erläutern (1 aussagekräftiger Satz)

Im Hamburger ESF-Programm (auch im aktuellen ESF-Plus Programm)  ist die Unterstützung der EU-Ostseestrategie durch transnationale 
Projektzusammenarbeit möglich. Ein eigenes Budget hierfür ist nicht vorhanden

D. Erhaltene Ergebnisse in Bezug auf die EUSBSR (n. z. für 2016)

Seit Beginn der Förderperiode bestand ein regelmäßiger Austausch zwischen Hamburger ESF-Projekten und Partnern in der Ostseeregion. Insbesondere 
durch einer vom Projekt "Come In" mitorganisierten Mobilitätsmaßnahme konnten Teilnehmende die Möglichkeit erhalten im Rahmen von ein- bis 
zweiwöchigen Kurzzeitaufenthalten Einblick in andere Lebenswelten erhalten. Dies hat in der Regel zu einer Stärkung des Selbstwertgefühls beigetragen und 
die weitere soziale Integration der jugendlichen NEETS gefördert. 

E. Betrifft das Programm die EUSBSR-Unterziele (mit entsprechenden spezifischen Zielen und Indikatoren) wie im "EUSBSR-Aktionsplan" dargelegt? 
(Bitte Ziel und Indikator angeben)

Verhinderung des frühzeitigen Schulabbruchs und Verbesserung des Übergangs  von der Schule ins Berufsleben
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14.5. Gegebenenfalls Fortschritte bei der Durchführung von Maßnahmen im Bereich soziale Innovation

Mit der Programmänderung seit 2020 werden unter der Prioritätsachse A ESF-Mittel für Maßnahmen der ‚Sozialen Innovation‘ im Sinne eines zweiten 
Themas des ESF (Dimension 6) ausgewiesen. Zum zweiten Thema der ‚Sozialen Innovation‘ werden die ESF-Mittel für Maßnahmen der Förderung der 
Arbeitsmarktintegration einer bislang nicht berücksichtigten Zielgruppe, nämlich von Opfern häuslicher Gewalt bzw. von schutzbedürftigen Frauen in 
Frauenhäusern, gerechnet. Des Vorhaben hat sich bewährt und seine Ziele erreicht und konnte einen sozial innovativen Beitrag zum Schutz, Stabilisierung 
und Integration dieser besonderen Zielgruppe leisten.

14.6. Fortschritte bei der Durchführung von Maßnahmen für besondere Bedürfnisse der ärmsten geografischen Gebiete oder der am stärksten von 
Armut, Diskriminierung oder sozialer Ausgrenzung bedrohten Zielgruppen mit besonderem Augenmerk auf marginalisierten Gemeinschaften sowie 
Menschen mit Behinderungen, Langzeitarbeitslose und jungen Menschen ohne Arbeit, gegebenenfalls einschließlich der verwendeten Finanzressourcen.

entfällt
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TEIL C – IM JAHR 2019 VORGELEGTE BERICHTERSTATTUNG UND IM ABSCLHIESSENDER DURCHFÜHRUNGSBERICHT (Artikel 50 
Absatz 5 der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013)
15. FINANZINFORMATIONEN AUF EBENE DER PRIORITÄTSACHSE UND DES PROGRAMMS (ARTIKEL 21 ABSATZ 2 UND ARTIKEL 22 ABSATZ 7 
DER VERORDNUNG (EU) NR. 1303/2013)
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16. INTELLIGENTES, NACHHALTIGES UND INTEGRATIVES WACHSTUM (OPTION FORTSCHRITTSBERICHT)

Informationen und Bewertung hinsichtlich des Beitrags des Programms zum Erreichen der Unionsstrategie für intelligentes, nachhaltiges und integratives Wachstum.

entfällt
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17. PROBLEME, DIE SICH AUF DIE LEISTUNG DES PROGRAMMS AUSWIRKEN, UND VORGENOMMENE MASSNAHMEN — 
LEISTUNGSRAHMEN (ARTIKEL 50 ABSATZ 2 DER VERORDNUNG (EU) NR. 1303/2013)

Wenn die Bewertung der Fortschritte im Hinblick auf die im Leistungsrahmen festgelegten Etappenziele und Ziele aufzeigt, dass bestimmte Etappenziele und Ziele 
nicht erreicht wurden, sollten die Mitgliedstaaten die Gründe für das Verfehlen dieser Etappenziele im Bericht 2019 (für die Etappenziele) und im endgültigen 
Durchführungsbericht (für die Ziele) darlegen

Siehe Abschnitt 6
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ANHANG I. LISTE ALLER IN PHASEN AUFGETEILTEN VORHABEN, DIE SICH AUF DIE ZEITRÄUME 2014–2020 UND 2021–2027 ERSTRECKEN
Prioritä
t

Fond
s

Regionenkategori
e

Aktenzeiche
n des 
Vorhabens

Titel des 
Vorhaben
s

Datum (und Nummer) der 
stillschweigenden 
Einwilligung/Genehmigun
g durch die Kommission 
(bei Großprojekt)

In Phasen 
aufgeteilte
s 
Vorhaben 
nach 
Artikel 11
8

In Phasen 
aufgeteilte
s 
Vorhaben 
nach 
Artikel 11
8a

Gesamtkosten des 
Vorhabens (in 

EUR) – Insgesamt 
(für beide Phasen, 

endgültig oder 
geschätzt)

Gesamtkosten des 
Vorhabens (in 

EUR) – Für die 
zweite Phase 

(endgültig oder 
geschätzt)

Gesamtbetrag 
der 

bescheinigten 
Ausgaben für 

die erste Phase 
(in EUR)

Öffentliche
r Beitrag 

für die 
erste Phase 

(in EUR)

Geplanter/endgültige
r Abschluss der 

zweiten Phase (Jahr, 
Quartal)

Programm 
2021–2027, 
in dessen 
Rahmen das 
Vorhaben 
abgeschlosse
n wird/wurde

ANHANG II. LISTE DER NICHT FUNKTIONIERENDEN VORHABEN

Prioritä
t

Fond
s

Regionenkategori
e

Aktenzeichen des 
Vorhabens

Titel des 
Vorhabens

Name des Begünstigten / 
Empfängers

Gesamtkosten des 
Vorhabens (in EUR)

Gesamtbetrag der bescheinigten 
Ausgaben (in EUR)

Öffentlicher Beitrag 
(in EUR)

ANHANG III. LISTE DER VORHABEN, DIE VON ANHÄNGIGEN NATIONALEN UNTERSUCHUNGEN BETROFFEN SIND/AUFGRUND EINES GERICHTSVERFAHRENS ODER 
EINER VERWALTUNGSBESCHWERDE MIT AUFSCHIEBENDER WIRKUNG AUSGESETZT WURDEN

Prioritä
t

Fond
s

Regionenkategori
e

Aktenzeiche
n des 
Vorhabens

Titel des 
Vorhaben
s

Name des 
Begünstigte
n / 
Empfängers

Betroffener 
Gesamtbetrag der 

bescheinigten 
Ausgaben (in EUR)

Betroffener 
öffentlicher 
Beitrag (in 

EUR)

Von anhängigen 
nationalen 

Untersuchungen 
betroffenes Vorhaben

Aufgrund eines Gerichtsverfahrens oder 
einer Verwaltungsbeschwerde mit 

aufschiebender Wirkung ausgesetztes 
Vorhaben
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